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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
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Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
AnzeigenAnnahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Göeſchäftsſtelſe in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredalteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonntag, 28. April 1907.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

—2Der achtſtündige Arbeitstag
in franzöſiſchen Stantsbetrieben.

Der franzöſiſche Staat hat ſeinerzeit der ſozialiſtiſchen
Welt den Gefallen getan, in ſeinen Betrieben einen Verſuch
mit dem achtſtündigen Arbeitstag anzuſtellen. Die erzielten
Ergebniſſe ſtimmen aber in keiner Weiſe mit dem überein,
was die Sozialiſten davon erwarteten oder zu erwarten vor-
gaben. Dieſe behaupten bekanntlich, daß der Handarbeiter
jede Verkürzung einer mehr als 8 Stunden täglich dauern-
den Arbeitszeit mit größerem Fleiße, größerer Sorgfalt
und größerer Schaffenskraft beantworte. Dank einer ver-
nünftigeren Ausnutzung der menſchlichen Kräfte würden die
Mußeſtunden des Arbeiters verlängert, ohne daß ſich die
Summe der hervorgebrachten Nützlichkeit verringerte. Es
hat ſich aber nun bei dem Experiment des franzöſiſchen
Staates im Gegenteil gezeigt, daß nicht nur eine erhebliche
Steigerung der Ausgaben für die betreffenden Arbeiten
eintrat, ſondern auch die Herſtellungsdauer zunahm. Der
Pariſer „Temps“ gibt einige bezügliche amtliche Urteile
wieder, die recht lehrreich ſind. So ſchreibt der Direktor
der Marinewerkſtätten in Locient: „Nachdem die Arbeitszeit
verkürzt worden war, machte alles die größten An-
ſtrengungen, um auf Grund der miniſteriellen Verord-
nungen ſich den Achtſtundentag dauernd zu ſichern Das
ganze Perſonal entfaltete anfangs den lobenswerteſten
Eifer Aber nach einer gewiſſen Zeit konnte man eine
Tendenz wahrnehmen, ſich wieder dem alten Schlendrian
hinzugeben.“ Kennzeichnender ſind die Bemerkungen des
Leiters der Marinewerkſtätten in Cherbourg: „Jn den erſten
Wochen, die der Einführung des Achtſtundentages folgten,
habe ich perſönlich in Breſt zu beobachten geglaubt, was man,
wie ich erzählen hörte, auch, vielleicht in etwas geringerem
Maße, in Cherbourg wahrnahm, daß nämlich von einer
Minderheit unſeres Perſonals wirkliche Anſtrengungen ge-
macht wurden, um durch vermehrten Eifer und regere Tätig-
keit die Verkürzung der Arbeitszeit wett zu machen. Der
Achtſtundentag war aber bald in den Augen aller zu einer
vollendeten Tatſache, einem erworbenen Recht geworden, um
das man nicht nötig hätte, ſich noch Gedanken zu machen, das
man als etwas Selbſtverſtändliches unbefangen ausnutzen
müſſe.“ Noch ungünſtiger lautet ein Bericht aus Toulon,
worin es heißt: „Wenn man nur die Ziffern für die
Reparaturarbeiten, die die meiſte Regelmäßigkeit bieten, in
Betracht zieht, ergibt ſich, daß das neue Regime eine Steige-
rung der Ausgaben um 33 Proz. veranlaßt hat. Dieſe be-
trächtliche Verminderung des Ertrages braucht gar nicht zu
überraſchen, trotzdem der Miniſter, als er die zum Beſten der
Arbeiter unternommene Maßnahme traf, darauf rechnete,
daß deren Dankbarkeit ſich in verdoppelten Eifer umſetzen
werde. Das Wachstum der Produktion, das er vor ſich gehen
zu ſehen hoffte, iſt nicht erfolgt, und zwar aus mehreren
Gründen. Zunächſt iſt die Unterdrückung der Akkordarbeit
zu berückſichtigen, die mit der Einführung des Achtſtunden-
tages zuſammenfiel. Der Einfluß dieſer Unterdrückung
kann indeſſen nur gering geweſen ſein, denn ſeit mehreren
Jahren war leider die Anwendung von Akkordarbeit fort-
ſchreitend und weſentlich eingeſchränkt, ſodaß ſie im Jahre
1902 faſt gänzlich aufhörte. Es war immerhin ein Reiz
mittel für die wenigen Arbeiter, die daran teilnahmen.
Gegenwärtig gibt es kein Reizmittel mehr für die Majorität
des Arbeiterperſonals, da Beförderung und Löhne immer
einförmiger werden und die Auswahl ſich mehr und mehr

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 11491.
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nach den Altersunterſchieden richtet. Andererſeits iſt es nicht
zweifelhaft, daß die Aufſeher nicht mehr denſelben Eifer
entwickeln wie früher, und dieſer gegenwärtig nicht aus-
reicht, um das Perſonal zu regerer Tätigkeit anzuſpornen.
Aus all dieſen Gründen iſt es nicht erſtaunlich, daß die Pro-
duktion ganz erheblich mehr abgenommen hat als die
Arbeitsdauer.“

Die Zukunft, bemerkt der „Temps“ in ſeinen Gloſſen
hierzu ganz richtig, gehört nicht den Faulen. Sie gehört den
Wagemutigen, Arbeitſamen, denjenigen, die weder mit ihrer
Zeit noch mit ihrer Mühe geizen und denen der inter-
nationale Wettbewerb ein willkommener Anſporn iſt. Dieſe
Schlußfolgerung, die das franzöſiſche Blatt aus den Ergeb-
niſſen des ſtaatlichen ſozialiſtiſchen Experimentes zieht, ver-
dient auch in Deutſchland von den Vielzuvielen beherzigt
zu werden, die im Mantel der Sozialpolitik der Arbeiter-
ſchaft auch für ſolche Forderungen zu ihrem „Rechte“ ver-
helfen wollen, die nur aus einem Willen zur Trägheit ge-
boren und. gerade deswegen geeignet ſind, die Grund-
lagen des Nationalwohlſtandes zu unterwühlen.

e Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. April.

Unnötige Geldausgaben im Reich.
Bei der großen Finanznot des Reiches und angeſichts

der angekündigten Aufbeſſerung der Beamtengehälter, ſowie
der unvermeidlich werdenden Steuererhöhungen erweiſt es
ſich unbedingt notwendig, daß der Reichstag ſich Einſicht
darüber verſchafft, wie im Reich bisher gewirtſchaftet worden
iſt, wo unnötig Geld ausgegeben wird, und wo ſich Erſpar-
niſſe erzielen laſſen. Eine Reichsfinanzreform, die nur auſ
Steuervermehrung zur Deckung neuer, unabweisbarer
Ausgaben hinausläuft, iſt keine Finanzreform, auch wenn
man das Ding ſo benennen möchte. Es erſcheint unbedingt
notwendig, daß der Reichstag, ſofern die Reichsfinanzver-
waltung bei der Knappheit der Mittel nicht ſelbſt die Hand
dazu bieten ſollte, aus ſich heraus in eine Prüfung aller
einzelnen Etatspoſitionen eintritt und darüber ins klare
kommt, was fortan als zwecklos und überflüſſig geſtrichen
werden kann. Naturgemäß würde man zunächſt einmal die
prüfende Hand an den Etat des Reichsſchatzamts, als der
Zentralbehörde der Reichsfinanzverwaltung, zu legen haben.
Da läßt ſich gleich an einem Beiſpiel zeigen, in wie un
nötiger Weiſe da erhebliche Summen für ganz minimale
Leiſtungen Jahr für Jahr ausgegeben werden. Die „Dtſch.
Volkswirtſch. Korr.“ ſchreibt nämlich

Der Etat des Reichsſchatzamts weiſt eine Ausgabepoſition
nach von 1850 Mk. für die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes.
Bekanntlich ſind aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung
120 Millionen Mark ausgeſchieden und als Reichskriegsſchatz in
barem Gelde im ſogenannten Juliusturm in Spandau wohl-
verwahrt niedergelegt. Die ganze Verwaltung dieſes Reichs
kriegsſchatzes, wofür ſeit 1875 alſo ſeit nunmehr 32 Jahren
jährlich 1350 Mk. ausgeworfen ſind, beſteht nun, wie dieſer Tage
ein Berliner Lokalblatt berichtete, darin, daß jährlich zweimal
ein Bureaubeamter des Reichsſchatzamts mit dem Kurator der
Verwaltung des Reichskriegsſchatzes (einem höheren Beamten)
und einem Kanzleidiener nach Spandau reiſt und nachſieht, ob der
Reichskriegsſchatz noch unverändert da iſt. Es wird der allge-
meine Befund der dort aufgeſtapelten Geldkiſten feſtgeſtellt, einige
Kiſten werden ausgewählt, geöffnet und der Jnhalt probeweiſe
nachgezählt. Darüber wird ein inhaltlich immer gleichlautendes
Protokoll auſgenommen, und dann werden die geöffneten Kiſten
und der Juliusturm wieder verſchloſſen. Die beteiligten Be-
amten, die dieſe Dienſtleiſtung an irgend einem Tage in wenigen
Stunden während der gewöhnlichen Dienſtſtunden verrichten, er-
halten, weil der Juliusturm außerhalb Berlins liegt, die vor
ſchriftsmäßigen Diäten und Reiſekoſten. Außerdem aber erhält
der betreffende Bureaubeamte neben dem Gehalt ſeiner Dienſt-
ſtelle als Rendant des Reichskriegsſchatzes für die oben bezeichnete
zweimalige, ganz minimale Dienſtleiſtung im Jahre eine Ver-

ütung von ſage und ſchreibe 900 Mk. Zu einem Rendanten geßört natürlich immer auch ein Kontrolleur. Dieſe Kontrolleur-

ſtelle iſt ebenfalls einem bei derſelben Behörde angeſtellten
Bureaubeamten übertragen, der aber der vorbeſchriebenen
Reviſion nicht einmal beizuwohnen braucht. Er hat nur zu
atteſtieren, daß die Reviſion ſtattgefunden hat, und daß der
Reichskriegsſchatz noch unvermindert vorhanden iſt.

Für dieſe ungeheuer ſchwere Arbeitslaſt von einigen, in fünf
Minuten zu bewirkenden Federſtrichen werden ihm 450 Mk. ver
gütet. Daß ſolche an Verſchwendung von Reichsgeldern
grenzenden Ausgaben drei Jahrzehnte hindurch vom Reichstage
immer wieder bewilligt und davon zwei Beamten ſo unverdiente
Zuwendungen gemacht werden, beruht wohl darauf, daß ſich die
Reichstagsabgeordneten niemals gefragt haben, welches Maß von
Arbeitslaſt von der Verwaltung des Reichskriegsſchatzes für die
n Summe geleiſtet wird. Hätte man gewußt, daß
nichts weiter dahinter ſteckt, als was oben geſagt iſt, ſo würde
man die Summe ſicher längſt geſtrichen oder aber auf einen weit
geringeren Betrag herabgeſetzt haben. Sicherlich dürfte im
h wohl kaum noch einmal eine ſo überflüſſige
Ausgabe wiederkehren als dieſe für die Verwaltung des Reichs
kriegsſchatzes ausgeſetzten 1350 Mk. Von einer Verwaltung iſt
ja doch gar keine Rede, ja nicht einmal von einer Bewachung.
Dieſe Bewachung wird von Militärpoſten beſorgt.

Wenn, ſo ſchließt die „Dtſch. Volkswirtſch. Korr.“ ihre

Mitteilung, man bedenkt, welche mühevolle Arbeit ein Land
briefträger Tag für Tag das ganze Jahr hindurch für ein ge-
ringeres Jahresgehalt als vorſtehende Summe zu leiſten hat,
wird ein ſolcher Briefträger, der dieſen Vergleich zieht, doch
wohl darüber den Kopf ſchütteln, daß für ſo geringfügige
Leiſtungen, wie ſie vom Rendanten und Kontrolleur des
Reichskriegsſchatzes verlangt werden, Jahr für Jahr 1350
Mark aus Reichsfonds gezahlt werden. Mit ſolchen und noch
vielen anderen ähnlichen Sinekuren ſollte man endlich ein
mal aufräumen. Will das Reichsſchatzamt ſeine Poſition
ſtärken und das Vertrauen für ſich in Anſpruch nehmen, daß
es ſeinen Sinn nicht nur auf neue Steuern, ſondern auch auf
Sparſamkeit richtet, ſo mag es dies damit beweiſen, daß es
ſolche Ausgaben, denen eine entſprechende Leiſtung nicht
gegenüberſteht, beſeitigt.

Aus dem Reichstage.
Im Reichstage wurde am Freitag die Beratung des Mili-

tär- Etats fortgeſetzt. Abg. Pauli Potsdam (konſ.) trat
dabei für ein höheres Rangieren der Ober- Büchſenmacher und
KaſernenJInſpektoren ein und verbreitete ſich dann über die
Beamten- und Gehilfenkategorien in den Spandauer Werkſtätten
verſchiedene Aufbeſſerungen dabei befürwortend. Abg. Zu beil
(Soz.) meinte, infolge ſeiner alljährlich vorgebrachten Beſchwerden
über die Spandauer Jnſtinute ſei manches beſſer geworden un-
gerechtfertigte Entlaſſungen und Maßregelungen beſtänden aber
nach wie vor, und an dem Spionageſyſtem, deſſen Spitze ſich
gegen die Sozialdemokraten unter den Arbeitern richte, beteiligten
ſich Beamte und Jngenieure. Auf die Ausführungen des Abg.
Becker Köln (Ztr.), der für die Arbeiter in den Reichs Werk
ſtätten eigene Penſionskaſſen wünſchte, erwiderte Generalleutnant
Sixt von Armin bei Wiedereinführung dieſer Kaſſen würden
die Arbeiter ſchlechter geſtellt ſein als bisher. Was die Büchſen
macher angehe, ſo ſeien dieſe entweder obere oder untere Militär-
beamte eine Zwiſchenſtufe gäbe es jedoch nicht. Bei der Unter-
ſuchung der Klagen des Abg. Zubeil werde ſich wie immer wieder
die Haltloſigkeit derſelben ergeben, und es ſei bedauerlich, wenn
unbeſcholtene Leute immer wieder von ſozialdemotratiſcher Seite
angegriffen würden, ohne ſich hier verteidigen zu können. Die
Heeresverwaltung brauche in ihren Betrieben Leute, die ſich ihrer
Pflichten gegen den Staat bewußt ſind und ſich als treue Unter-
tanen bewähren. Es folgten darauf Auseinanderſetzungen zwiſchen
den Abgg. Pauli Potsdam (konſ.) und Zubeil (Soz.).
Letzterer behauptete dabei, ein Jngenieur in Spandau habe ſich
der Geſinnungsſchnüffelei ſchuldig gemacht und ſeine Ergebniſſe
durch die Direktion an das Miniſterium gebracht. Jhm erwiderte
Miniſter v. Einem ſoweit das Kriegsminiſterium in Betracht
komme, ſei auch dieſe Behauptung falſch; dort wiſſe man davon
nichts. Auf eine Behauptung des Abg. Müller-Meiningen
zurückkommend, erklärte ſächſiſcher Oberſt v. Sal za bei den
Dresdener Bezirksbehörden hätte ſich in den Kontrollliſten weder
der genannte Name noch die Tatſache der Beſtrafung eines Land
wehrmannes wegen Beſuches einer Gewerkſchaftsverſammlung
vorgefunden. Darauf wurde das Kapitel „Artillerie und Waffen-
weſen“ bewilligt. Nach weiterer Debatte zum Titel „Beihilfen an
die Gemeinden Spandau, Siegburg und Lippſtadt“ wurde eine
Reſolution der Budgetkommiſſion angenommen, nach der der
Reichskanzler erſucht werden ſoll, noch im Laufe dieſes Jahres
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, der die Beitrags
pflicht der Reichsbetriebe zu den Gemeindeabgaben regelt. Staats
ſekretär v. Stengel bemerkte hierbei, der Abg. Südekum irre
ſehr, wenn er meine, Preußen habe hierbei Schwierigkeiten ge
macht; dieſe lägen vielmehr in der Sache ſelbſt. Bei einem
weiteren Ditel betr. den Verkauf eines Terrains an das Offizier-
korps der LandwehrJInſpektion Berlin entſpann ſich eine längere
Debatte, in der Abg. Südekum (Soz.) dagegen Proteſt erhob,
daß das Reich überhaupt in ſeinem Beſitz befindliches Gelände
verkaufe, während der Abg. Dove (frſ. Vgg.) erklärte, der
Titl abzulehnen. Kriegsminiſter v. Einem wies hierbei die
Behauptungen des Abg. Südekum zurück und erklärte, noch niemal
ſei ein Offizier a. D. aus politiſchen Gründen vor ein Ehren
gericht geſtellt worden. Wie das zu errichtende Kaſino geeignet
ſein ſollte, die Reſerveoffiziere dem Verkehr mit dem Publikum
zu entfremden, könne er jedoch nicht verſtehen. Bei der Eventual
abſtimmung wurde darauf die Verkaufsſumme für das Grund
ſtück auf 14 000 Mk. erhöht und der ſo veränderte Titel gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten, Polen und Freiſinnigen,
ſowie einzelner Zentrums- Abgeordneter und Nationalliberaler
angenommen. Der Reſt des Militär-Etats wurde genehmigt

Beratungsmaterial für den Reichstag.
Wie wir hören, wird den Wünſchen des Reichstages

nach vermehrtem Beratungsmaterial nunmelr unverweilt
entſprochen werden. Unter den Vorlagen, welche noch für

dieſe Seſſion für den Reichstag in Ausſicht genommen ſind,
wird ſich insbeſondere der Geſetzentwurf über den
Schutz der Bauhandwerker und vermutlich auch
der in dem letzten Reichstage durch eine Kommiſſion bereits
vorberatene und in einigen Punkten abgeänderte Ge-
ſetzentwurf über den Verſicherungsver-
trag befinden. Die von der Kommiſſion beſchloſſenen Ab
änderungen bedürfen zunächſt noch einer Beſchlußfaſſung des
Bundesrates darüber, ob man ſie alle oder wenigſtens teil-
weiſe in die neue Vorlage aufnehmen will. Unter dem dem
Reichstage vor der Vertagung zu überweiſenden ferneren
Material befinden ſich verſchiedene Vorlagen, welche dem
Reichstage bereits im vorigen Winter vor der Auflöſung
zugegangen waren, ſo die Novelle zur Gewerbe
ordnung (ſogenannter kleiner Befähigungsnachweis), die
Novelle über den Unterſtützungswohnſfitz
und diejenige über den Vogelſchutz.
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Die ReichsBeamten- und Militär Hinterbliebenen.
Der Entwurf eines Reichs Beamten- Hinterblüebenen-Geſetzes, der mit dem von uns bereits er-
wähnten BeamtenPenſionsgeſetz dem Reichstage zugegangen iſt,
beſtimmt, daß das Witwengeld in vierzig vom Hundert derjenigen
Penſion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder
berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestage in den
Ruheſtand verſetzt worden wäre, beſteht. Das Witwengeld ſoll
mindeſtens 300 Mk. (bisher 216) und höchſtens 3500 Mk. be
tragen. Das Waiſengeld beträgt, wenn die Witwe noch lebt,

des Witwengeldes, bei Vollwaiſen des Witwengeldes. Wenn
die Witwe mehr als 15 Jahre jünger wie der Verſtorbene war,
wird das Witwengeld um 1 Zwanzigſtel für jedes angefangene
Jahr des Altersunterſchiedes über 15 bis 25 Jahre gekürzt. Das
Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1907 in Kraft. Jnfolge
Erhöhung der Anfangspenſion für Reichsbeamte von 15 auf
20 Sechgigſtel erhöht ſich das Anfangswitwengeld um des bis
herigen Bezuges, die Mehrkoſten, die dadurch entſtehen, betragen
pro Jahr 1 900 000 Mk.

Der dem Reichstage zugegangene Entwurf eines Militär
Hinterbliebenen- Geſetzes regelt die Verhältniſſe der
Militärwitwen und Waiſen nach den Beſtimmungen, wie ſie das
von uns mitgeteilte Reliktengeſetz für Zivilbeamte enthält. Hinzu
kommen bei dieſem Enwurf die Beſtimmungen über Kriegsver-
ſorgungen an Hinterbliebene Gefallener Für die Marine und
die Schutztruppen werden entſprechende Beſtimmungen getroffen.

Das Vohgelſchutzgeſetz. Das dem Reichstage ſoeben
zugegangene Vogelſchutzgeſetz verbietet das Zerſtören und
das Aufheben von Neſtern und Brutſtätten von Vögeln, das
Zerſtören und Ausnehmen von Eiern, ſowie das Ausnehmen
und Töten von Jungen. Desgleichen iſt der Ankauf, die
An und Verkaufsvermittelung, das Feilbieten, die Ein,
Aus und Durchfuhr und der Transport der Neſter, Eier
und Brut der in Europa einheimiſchen Vogelarten unter-
ſagt. Vogelneſter an Wohnhäuſern und im Jnnern von
Hofräumen dürfen jedoch vom Eigentümer zerſtört werden.
Die Möwen und Kiebitze ſtehen nicht unter Schutz.

Dem Reichstage iſt eine Reſolution der National-
liberalen zugegangen, den unteren und mittleren
Reichsbeamten in den Provinzen Poſen undWeſtpreußen Gehaltszulagen zu gewähren, ferner eine Reſo-
lution der freiſinnigen Volksparrei, daß der Poſtdien ſt nach
8 Uhr abends und vor 8 Uhr morgens den Beamten anderthalbfach
angerechnet werden ſoll, ſowie eine Reſolution der freiſinnigen
Volkspartei auf Aenderung der Perſonalordnung für
die mittlere Beamtenlaufbahn bei der Poſt- und
Telegraphenverwaltung, wodurch eine Verbeſſerung
der Beſörderungsausſichten eintreten ſoll.

Zur Reichstags-Erſatzwahl in GlauchauMeerane.
Bei der Reithstags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe 17. Sachſen

(Glauchau-Meerane) erhielt, wie wir gemeldet haben, Dr.
Claus (natlib.) 12 718 und Molkenbuhr (Soz.)
17 165 Stimmen; letzterer iſt ſomit gewählt. Die Er-
ſatzwahl war bekanntlich durch den Tod des bisherigen Ver-
tretexs des Wahlkreiſes im Reichstage, des ſozialdemo-fratiſchen Parteiſekretärs Jgnaz Auer, notwendig ge-

worden. Bei der allgemeinen Wahl am 25. Januar d. J.
waren auf den nationalliberalen Kandidaten 13 454 und
auf Auer 16 675 Stimmen entfallen.

Jn höchſtem Maße unrühmlich hat ſich auch bei
dieſer Wahl wieder das Zentrum benommen. Es hat
den Zentrumswählern im Wahlkreiſe noch unmittelbar vor
der Wahl „in dieſem einzelnen Falle“ Stimment-
haltung empfohlen. Dieſe Parole bedeutete eine
direkte Unterſtüßung der Sozialdemo-
kratie. Es iſt bezeichnend, daß das Zentrum dem roten
Verbündeten von der Reichstagswahl derart die Treue
hält. Jndem es gleichzeitig mit Händen und Füßen um die
verlorene Gunſt der Regierung buhlt, offenbart es wieder
den doppelzüngigen Charakter, durch den es ſich von jeher
hervortat.

Die Wogen des in Glauchau-Meerane ausgefochtenen
Wahlkampfes ſind übrigens recht hoch gegangen. Aus
Ernſtthal-Hohenſtein wurde der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Jn

der h Wählerverſammlung am Tage vor
der hl kam es zu großen Radaufzenen,
Singer ſprach für die Kandidatur Molkenbuhr. Der
Gegenreferent Müller konnte nicht zu Worte kommen; er
wurde mit Füßen getreten und auf der Straße mit
Steinen geworfen. Eine ſchwere Verletzung
des Beines mußte vom Arzt verbunden werden. Die
nationalen Wähler veranſtalteten eine Gegendemon-
ſtration, indem ſie Singer auf dem Bahnhofe umriagten
und die Nationalhymne ſangen. Etwas Schreck-
licheres mag Herrn Singer noch nicht paſſiert ſein.

Vereinfachtes amtsgerichtliches Verfahren.
Nach den Erklärungen, die der Staatsſekretär Dr Nieber

ding im Reichstage abgegeben hat, iſt eine Vorlage über ein
vereinfachtes amtsgerichtliches Verfahren nunmehr beſtimmt im
nächſten Winter zu erwarten. Wie unſer Berliner npe.Mit-
arbeiter dazu hört, treten demnächſt in Berlin e der
Rechtsanwaltſchaft u um dem preußiſchen Juſtizminiſter
die Stellung der Anwaltſchaft zu den neuen Prozeßvor
ſchriften darzulegen. Jn gleicher Weiſe ſind gegenwärtig
auch die Anwaltskammern in den übrigen Bundesſtaaten mit
der Prüfung der Vorlage beſchäftigt. Sobald dieſe Erörterungen
abgeſchloſſen ſein werden und im Reichsjuſtizamt der neue Ent
wurf fertiggeſtellt worden iſt, ſoll ſein Jnhalt der Oeffentlichkeit
ugängig gemacht werden, ſo daß auch weitere Kreiſe nament-
ich der an der Reform des amtsgerichtlichen Prozeſſes be
onders intereſſierte Handels und Gewerbeſtand ihre An-
chten über den Entwurf geltend zu machen vermögen.

Der Termin für die allgemeine Berufs und
Betriebszählung iſt vom Bundesrat auf den 12. Juni d. Js.

Die gang findet im Sommer ſtatt, um die
eutſche Volkswirtſchaft in möglichſter Entfaltung aufzunehmen.

Auch die früheren Erhebungen fielen in den Juni. Wegen der
großen Arbeiten und Koſten können die Berufs und Betriebs

nur ſelten ſtattfinden. Bisher ſind überhaupt nur
wei, die erſte 1882, die zweite 1895, vorgenommen. Seit
er letzten hat ſich das Erwerbsleben beſonders ſchnell entwickelt.

Zweifellos wird deshalb die Statiſtik große Veränderungen in
der deutſchen Volkswirtſchaft aufweiſen.

Vieh und Fleiſchpreiſe. Die ſtändige Kommiſſion
des preußiſchen Landes-Oekonomie-Kollegiums war am
26. April verſammelt, um ſich mit der über großen
Spannung zwiſchen den Vieh und Fleiſch-
preiſen zu beſchäftigen. Es wurde eine Reſolution
angenommen, deren endgültige Formulierung noch
erfolgen ſoll.

Induſtrie und Börſenreform. Die nationalliberale „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ ſchreibt zu der Rede des Finanzminiſters v. Rhein
baben: „Ein Bedürfnis, den Terminhandel wieder auf
ſämtliche Effekten auszudehnen, liegt durchaus nicht
vor; auch liegt die Wiedereinführung des Terminhandels nicht
im Jntereſſe der Jnduſtrie. Das beſtehende Geſetz hat
im großen und ganzen ſehr ſegensreich gewirkt, wenngleich
wir nicht verkennen wollen, daß namentlich die Beſtimmungen über
den Differenzeinwand einige Härten für den Bankier enthalten.
Für eine mäßige Remedur an dieſer Stelle würden wir viel
leicht zu haben ſein,.“

Das deutſch- amerikaniſche Handelsabkommen.
Gegenüber unrichtigen oder nur zum Teil richtigen

Darſtellungen in der Preſſe ſtellt die „Dtſch. Tgsztg.“ noch-
mals das zuſammen, was bisher über den Jnhalt des neuen
deutſch- amerikaniſchen Handelsabkommens bekannt geworden
iſt: Deutſchland gewährt den Vereinigten Staaten von
Amerika nicht den ganzen Konventional-
tarif, wohl aber einen großen Teil der Zoll-
ermäßigungen. Selbſtverſtändlich wird unter die
Sätze des Konventionaltarifs nirgends heruntergegangen.
Amerika geſteht als Gegenleiſtung die Herabſetzung
des Schaumweinzolles und einige nicht beſonders
erhebliche Erleichterungenbei der Einfuhr zu.
Ob dieſe Erleichterungen für unſere Jnduſtrie von be-

ſonderem Werte ſein werden, wird von ihrer Handhabung
abhängen. Das Handelsabkommen wird auf ein Jahr
abgeſchloſſen; nach dem Ablaufe des Jahres gilt es ſtill
ſchweigend als verlängert, wenn es nicht ſechs Monate
vorher gekündigt wird.

Wie unſer Berliner npo.-Mitarbeiter hört, wird
übrigens der Bundesrat bereits Anfang der nächſten Woche
über das getroffene Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten ſich ſchlüſſig machen. Das Ab-
kommen dürfte noch im Laufe der nächſten Woche von beiden
e vollzogen werden und alsdann ſofort dem Reichstage
zugehen.

Aus dem Landtage
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die dritte

Leſung des Etats fort. Der Reſt des Berg-Etats wurde nach
unweſentlicher Erörterung genehmigt, ebenſo der Handels-Etat.
Beim Etat der Juſtizverwaltung antwortete auf Anfragen der
Abgg. Pallaske (konſ.) und Dr. Keil ((ntl.) Miniſter
Dr. Beſeler, über die Privat-Teſtamente laſſe ſich noch kein
Urteil abgeben. Zu den Vorarbeiten der Verlegung des Kammer
gerichts ſeien Mittel im Etat vorgeſehen. Auf eine Anregung des
Abg. Grafen Kanitz (konſ.) über die Beſchäftigung von Straf-
gefangenen erwiderte ein Regierungskommiſſar, auch
die Juſtizverwaltung werde verſuchen, zur Linderung der länd-
lichen Leutenot beizutragen. Beim Kultusetat kam es noch einmal
zu einer lebhaften Ausſprache über die FranziskanerNiederlaſſung
in Oberſchleſien. Während die Abgg. Dr. Vol tz und Dr. Fried-
berg (ntl.) erneute Beſchwerde gegen die Zulaſſung der Franzis-
kaner führten, da ſie von ihnen eine Stärkung der großpolniſchen
Bewegung befürchteten, ſuchten die Abgg. Dr. Porſch (Ztr.)
und Dr. v. Jazdzewski (Pole) die Niederlaſſungen als un
bedenklich hinzuſtellen. Kultusminiſter Dr. v. Studt gab be-
kannt, die Niederlaſſung ſei nicht aus politiſchen, ſondern aus
praktiſchen ſeelſorgeriſchen Erwägungen genehmigt. Jm weiteren
Verlaufe dieſer Erörterung kündigte der Miniſter an, er werde
auf Provokationen des Abg. Dr. Friedberg überhaupt nicht mehr
antworten. Abg. Dr. Friedberg bezeichnete dieſe Aeußerung
als illoyal und wurde dafür vom Vizepräſidenten Dr. Krauſe
zur Ordnung gerufen. Ein Schlußantrag machte dieſer Erörterung
ſchließlich ein Ende. Eine kurze Beſprechung hatte noch ein An
trag der Freikonſervativen und Liberalen zur Folge, der Unter-
ſuchungen darüber forderte, inwieweit der Volksſchulunterricht den
Anforderungen des Lebens genüge und wie etwaigen Mängeln ab-
zuhelfen ſei. Der Antrag, vom Abg. Schiffer (ntl.) begründet,
wurde auf den Vorſchlag des Abg. Pallaske (konſ.) der Unter-
richtskommiſſion überwieſen, nachdem ſich auch Dr. v. Studt
bereit erklärt hatte, an den Kommiſſionsarbeiten teilzunehmen.
de deg tun des Kultusetats konnte noch nicht zu Ende geführt
werden.

Jm Befinden des Prinzen Eitel Friedrich hat die
Beſſerung weitere Fortſchritte gemacht. Es ſteht zu hoffen,
daß der Prinz ſchon Anfang nächſter Woche wieder Dienſt
tun und die Führung der Leibkompagnie wieder über-
nehmen kann.

Zur Regentenwahl in Braunſchweig ſchreibt der
„Hann. Kur.“, die Stimmung in den Landtagskreiſen ſei
allgemach zugunſten des Kandidaten des Miniſters von Otto
und des Regentſchaftsrates, nämlich des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen, umgeſchlagen, ſo daß bei einer Vor-
nahme der Wahl auf ein einſtimmiges Votum zu ſeinen
Gunſten zu rechnen ſei. Außer allgemeinen politiſchen Er-
wägungen falle hierbei auch die Tatſache ins Gewicht, daß
Prinz Friedrich Wilhelm den Braunſchweigern bekannt ſei
und daß man nach ſeiner ganzen Perſönlichkeit und ſeinen
Charaktereigenſchaften ein gedeihliches Wirken von ihm er-
warten zu dürfen glaube.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, der Präſi-
dent der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, hat auf ein Be-
grüßungstelegramm, das ihm die Abteilung Goslar der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und des Deutſchen Flotten-
vereins gelegentlich ihrer zehnjährigen Stiftungsfeier ge-
r mit einem Dankſchreiben geantwortet, in welchem
es heißt:

(Nachdruck verboten.)

Der BHeſuch.
Von Helene Lang-Anton.

„Jn einer halben Stunde iſt er hier, Maus. Wie ich
mich auf den Jungen freue ich ſage immer noch „Junge“,
obwohl er ſeine dreißig auf dem Rücken hat kann ich Dir
gar nicht ſagen. Er wird Dir gefallen. Ja, er wird Dir
gefallen,“ wiederholte er, als er das ungläubige Geſicht
ſeiner jungen Frau bemerkte.

Sie ſchüttelte mißmutig den Kopf und wandte ſich ab.
Er legte ihr die eine Hand auf die Schulter, mit der

anderen faßte er ſie am Kinn und zwang ſie ſo, ihm das
Geſicht zuzuwenden.

Sie hatte Tränen in den Augen.
„Aber, Kind, was haſt Du nur?“ rief er erſchrocken.

„Du kennſt ja meinen Neffen Reinhard gar nicht.“
„Jch will ihn auch nicht kennen lernen, ſchmollte ſie.
„Nun ſei verſtändig,“ mahnte er ungeduldig. „Was

ſoll denn das heißen? Beichte, was Dir am Herzen liegt,
und was Du gegen ihn haſt.“

Und ſie beichtete, zögernd, verlegen. Was ſie vor-
brachte, war eigentlich recht kindiſch. Aber er ſah, daß es
ihr ernſt war, und hütete ſich, darüber zu ſpotten. Sie
fürchtete ſich vor der Gegenwart eines Dritten, dieſer werde
ihn in Anſpruch nehmen und ihr viele Stunden des behag-
lichen Zuſammenſeins nicht nur ſtören, ſondern ſie unmög-
lich machen. Es wäre ſo wunderſchön auf dem alten, ein-
ſamen Landſitz, wo ſie tun und laſſen konnte, was ſie wollte.
Nun wäre wohl alles vorbei. Sie müßte fein ehrbar die
Tante ſpielen, könnte nicht mehr nach Herzensluſt im
Garten herumlaufen, mit den Töchtern des Verwalters
ſpielen und ſich vergnügen.

Er unterbrach ihre Klagen mit den Worten: „Aber
warum denn nicht, Schatz? Jch bin überzeugt, Reinhard
ſpielt mit.“

Nun ſah ſie ihn geradezu erſchrocken an. Sie mit
einem jungen Manne ſpielen und ulken? Sie, die in der
Einſamkeit aufgewachſen, niemals dazu Gelegenheit gehabt
hatte? Durch einen Zufall hatte ſie den Freiherrn von
Rotter, ihren jetzigen Mann, kennen gelernt und auf Zu
reden ihrer Eltern den um ſo viel älteren Mann geheiratet.
Sie hatte es auch nicht zu bereuen gehabt. Er war immer
lieb und gut zu ihr, erfüllte ihr alle Wünſche. Und ſie,an Einfachheit faſt Armut gewöhnt, fühlte ſich auf dem

großen, ſchönen Landſitz wie im Paradieſe, herrſchte in dem
alten Schloſſe wie eine Königin, vor der ſich alle neigten.

Er war mit ihr gereiſt, aber es hatte ihr draußen nicht
gefallen. Auch die Geſellſchaften im Winter, in die er ſie
geführt, beengten ſie und waren ihr unerquicklich. Sie
haßte das Aufputzen und fühlte ſich nur wohl daheim, wo
ſich alle ihrem Willen fügten, ihr Mann voran.

Und nun kam der Fremde und brachte Unruhe. Jhr
Mann würde ſich nicht mehr ſo viel um ſie kümmern, denn
er liebte ſeinen Neffen, und dieſer mußte als Gaſt ver
wöhnt und berückſichtigt werden. Sie ſchalt ſich egoiſtiſch,
daß ſie ihrem Manne die Freude des Wiederſehens mit
ſeinem Lieblingsneffen ſo wenig gönnte. Aber ein un
erklärbares Gefühl, das, kaum ausgeredet, immer wieder
quälend zurückkehrte, ließ ſie mit Bangen dem Beſuch ent
gegenſehen.

Zum erſten Male wurde ihr Mann faſt böſe und ſchalt
ſie kindiſch. Er freute ſich unendlich, den einzigen Sohn
ſeiner Schweſter, der einige Jahre in der Welt herum-
gebummelt war, viel geſehen und erfahren hatte, wiederzu-
ſehen. Er würde etwas vom draußen pulſierenden Leben
ins Haus bringen. Und Freiherr von Rotter war kein
Feind von Abwechſelung und Zerſtreuung. Er liebte ja
ſein junges, ſchönes Weib über alles, aber er hatte doch noch
manche anderen Jntereſſen, die, durch den Beſuch des Neffen
aufgefriſcht, neue Nahrung bekommen würden. Der ihm
unerklärbare Widerſtand ſeiner Frau verſtimmte ihn ordent-
lich. Er hielt es für eine geringe Rückſichtnahme auf ſeine
Wünſche. Dann aber entſchuldigte er ſie mit den Worten
Sie iſt eben noch ein Kind. Ein Seufzer hob ſeine Bruſt.
Ja, ſie war jung, ſehr jung, faſt zu jung, um ihn ganz zu
verſtehen, ſeine Anſchauungen zu teilen, mit ihm zu gehen,
zu jung für den alternden Mann.

Er wollte ihr noch etwas ſagen, da hörte er den Wagen
heranrollen.

„Da iſt er ſchon!“ rief er freudig und eilte dem Er-
warteten entgegen.

Sie folgte ihm nicht. Eine plötzliche Angſt erfaßte ſie,
als käme mit dem Fremden, der dort am Tore aus dem

Wagen ſprang und ihren Mann ſtürmiſch umarmte, das
Unglück ins Haus.

Jhr Mann rief ſie laut. Sie mußte, wollte ſie nicht
reentwürdig oder gar unhöflich erſcheinen, dem Rufe
olgen.

Da kam er mit ſeinem Neffen ſchon heran. Eine hohe,
breitſchultrige Geſtalt ging mit elaſtiſchen Schritten neben
ihrem Manne, der ihr auf einmal nicht mehr ſo rüſtig wie
ſonſt erſchien. Sie hörte ihren Gatten lachend ſagen:

„Du wirſt Dich wundern, Junagchen, über Deine neue
Tante, bei der Du Dich einſchmeicheln willſt.“

Nun waren ſie ganz nahe gekommen. Sie ſtreckte ihm
die Hand entgegen, die er ſtaunend mit fragenden Blicken
ergriff. Das war wohl eine neue Couſine, die er noch nicht
kannte? Aber ſchon ſagte der Freiherr lachend:

„Nun, küſſe die Hand Deiner geſtrengen Frau Tante.“
„Ah,“ kam es überraſcht von ſeinen Lippen, und gleich

darauf küßte er die ſchmale, weiße Hand, die leicht in der
ſeinen ruhte. Sein gebräuntes, offenes, hübſches Geſicht
mit den blauen, leuchtenden Augen, in denen die Lebensluſt

ſprühte, ihr.
Er fand ſeine neue Tante einfach bezaubernd und

konnte bei aller Hochachtung vor ſeinem Onkel, den er wie
einen Vater verehrte, dem er ſo vieles dankte, nicht be
greifen, wie dieſes taufriſche, junge, ſchöne Geſchöpf ſich
ihm verbinden konnte.

„Nun, Jlſe, ſorge für ein gutes Frühſtück, damit der
Junge einen guten Begriff von Deiner Hausfrauenwürdig-
keit bekommt.“

Sie nickte errötend wie ein junges Mädchen und eilte
ins Haus.

Reinhard ſah ihr ſinnend nach. Jlſe wie der Name
für dieſe zarte Geſtalt, für dieſen Blondkopf paßte. Ein
Märchenname war's. Und ein Märchen erſchien es ihm
auch, daß dieſes ſüße Geſchöpf die Frau ſeines guten, derben
Onkels ſein ſollte.

Tage und Wochen waren darüber vergangen. Jlſe
hatte ſich mit ihrem neuen Neffen ausgeſöhnt, und er war
ihr getreueſter Sklave geworden. Er lief mit ihr über
Felder und Wieſen, ritt mit ihr aus, ſpielte mit ihr Tennis
und Reifen, ſchwang die Schaukel, in der ſie jauchzend ſaß,
und verſchmähte es nicht, ſie zu haſchen, wenn ſie lachend
durch den Garten lief. Abends erzählte er von ſeinen
Fahrten und Erlebniſſen mit ſeiner tiefen, weichen Stimme,
die ſo angenehm dem Ohre klang, oder er hörte ihr zu,
wenn ſie Klavier ſpielte oder ſang, und ſehr oft miſchte ſich
ſein hübſcher, warmer Bariton mit ihrer hellen Sopran-
ſtimme.

Der Freiherr hatte ſich über das ſchnelle Einverſtänd
nis der beiden gefreut. Er gönnte ihrer Jugend die Zer-
ſtreuung, das Vergnügen, das ſich in ihren Geſichtern
ſpiegelte, und wollke, als ſein Neffe vom Fortgehen zu
ſprechen anfing, nichts davon hören.

Jrn der letzten Zeit geſchah es öfter und immer dring
licher, ſo daß der Freiherr einmal faſt beleidigt in die
Worte ausbrach:

„Wenn es Dir ſo wenig hier gefällt, und wenn Du
Deinen alten Onkel ſo wenig lieb haſt, ſo geh.“

Eine Pauſe folgte dieſen Worten. Reinhard war an
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„Nicht nur dieſe Begrüßung an ſich hat mich wahrhaft g Co

ſondern beſonders das Ver un Miteent e Errekchang gro e hen dieſe treue Mit
arbeit in der ſteten, gen u ung unſeres Volkes über
den Nutzen unſerer Kolonien, unter ren aufdringlicher
Marktſchreierei, iſt auch weiter gerade ſo erforderlich, wie das feſte
Zuſammenſtehen in unſerer bewährten Organiſation. Möchten
die bevorſtehenden Verſammlungstage in Worms einen großen
Kreis ernſter, zielbewußter Kolonialfreunde dort mit mir zu-
ſammenführen und wir alle die Worte Jhres Telegramms durch
die Tat beweiſen, daß wir feſt zuſammenſtehen und uns redlich
bemühen, zum Wohle des Vaterlandes daheim und über See
unſere Pflicht zu tun.“

Zur Teilung des Kultusminiſteriums. Zu den Ge
rüchten über eine Teilung des Kultusminiſteriums melden
verſchiedene Blätter, daß allerdings Organiſations-Ver-
änderungen erwogen würden, welche als Vorläufer einer
ſpäteren Teilung des Miniſteriums anzuſehen ſeien. Es
dürfte ein beſonderes Reſſort für Kunſt und
Wiſſenſchaften gebildet werden, dem die Bibliotheken,
die Univerſitäten und die Muſeen zugeteilt würden. Eine
derartige Reſſort-Einteilung ſei bereits früher von einem
der maßgebenden Beamten des Miniſteriums befürwortet
worden; und es ſcheine, als ob ſie demnächſt zur Durch-
führung gelangen ſolle. Bei der Bedeutung dieſer Ab-
teilung dürfte ſie einem Beamten im Range eines Unter-
ſtaatsſekretärs unterſtellt werden. Für den Fall der
ſpäteren Bildung eines ſelbſtändigen UnterrichtsMiniſte-
riums nehme man an, daß dieſem auch der Kultus zuge-
teilt werde.

Weitere Adelsverleihungen. Dem öſterreichiſchungariſchen
Generalkonſul Maximilian Benedict von Goldſchmidt-
Rothſchild in Frankfurt am Main, Beſitzer des Fidei-
kommiſſes Wroniawy im Kreiſe Bomſt, iſt die Freiherrliche Würde
und der Adoptivtochter des Hauptmanns und Kompagniechefs im
1. Hannoverſchen Jnfanterie Regiment Nr. 74 Heinrich von Roer-
dansz in Hannover Klara Roerdans z der Adel verliehen
worden.

Die Verhetzung der polniſchen Kinder wird von der
polniſchen Preſſe ſyſtematiſch betrieben. Der „Lech“ in
Gneſen gibt z. B. ein Beiblatt für die Kinder heraus, in dem
er unter anderem Briefe veröffentlicht, die von polniſchen
Kindern an ihn gerichtet ſind. Zumeiſt ſcheinen dieſe
Briefe der Einſendung von Rätſellöſungen beigefügt zu ſein
und dieſe Rätſel ſcheinen ſo abgefaßt zu ſein, daß ihre
Löſungen den Kindern Gelegenheit geben, ſich zu polniſch-
aktuellen Fragen zu äußern. So hieß die Löſung eines der
letzten Rätſel: „Vaterland!“ Die kleinen Polinnen er
läuterten das Wort folgendermaßen: „Vaterland das iſt
unſer liebes Polen“. Ein anderes Kind ſchreibt: „O, unſer
Vaterland iſt nicht verloren gegangen, denn wir kleinen
Polinnen fühlen das.“ Wieder ein anderes Kind verſichert,
daß es ſchon viele Gedichte auswendig konnte, noch ehe es in
die Schule ging, fügt aber hinzu: „Jn der Befürchtung, wir
könnten, lieber „Lech“, mit dem Gefängnis Bekanntſchaft
machen, kann ich ſie Dir für das Beiblättchen nicht auf
ſchreiben.“ Solche Einſendungen ſind doch wohl
eklatante Beweiſe für die ſyſtematiſche Aufhetzung der Kinder
gegen die ſtaatliche Ordnung. Der „Lech“ aber züchtet ge
radezu dieſe aufhetzenden Aeußerungen der Kinder, denn
er kargt nicht mit ſeinem Lobe den Kindern gegenüber, die
ſo unkindlich hetzeriſche Briefe ſchreiben und ſetzt ſogar
Preiſe für die „beſten“ Hetzbriefe aus.

Karzerſtrafen für Fortbildungsſchulen. Durch Runderlaß
des preußiſchen Handelsminiſters wurde für die gewerblichen
Fortbildungsſchulen die Einführung von Karzerſtrafen angeregt,
nachdem die Vollſtreckung von Haftſtrafen an Fortbildungsſchülern
einſichtigen Schulmännern verſchiedentlich Anlaß zu Aeußerungen
von Beſorgniſſen gegeben hat und darauf hingewieſen worden iſt,
daß es vom erzieheriſchen Standpunkte bedenklich erſcheint, die
noch im jugendlichen Alter ſtehenden Schüler für lediglich aus
Unüberlegthett begangene Verſtöße der polizeilichen oder gericht-
lichen Haft zu überliefern. Jnfolgedeſſen ſind die Ortsſtatute der

7 „J „J„J„JJJ„JW„JJ„ „J„Jden Freiherrn ganz nahe herangetreten, und flüſternd kam
es von ſeinen Lippen:

„Eben weil ich Dich lieb habe, Onkel, muß ich gehen.“
Ueberraſcht blickte der Freiherr ſeinen Neffen an, der

mit erblaßtem Geſicht und zuſammengekniffenen Lippen vor
ihm ſtand und ihn mit traurigen Augen anſah.

„Was treibt Dich fort
Reinhard zeigte auf Jlſes lebensgroßes Bild, das über

dem Schreibtiſche hing, und ſagte: „Sie.“
Keiner ſprach ein Wort. Endlich erhob ſich der Frei-

herr langſam. Seine Knie waren ihm ſeltſam ſchwer. Er
wen ſeinem Neffen die Hand hin, die dieſer bewegt
ergriff.

„Wann wirſt Du fahren, mein Junge?“
„Wenn Du erlaubſt, noch heute.“
„Jſt ſolche Eile nötig?“
„Ja, Onkel.“
„Gut. Der Abendzug geht um neun Uhr. Um halb

acht Uhr iſt der Wagen bereit.“
i danke Dir, Onkel.“ Mit dieſen Worten verließ

er ihn.
Schweratmend war der Freiherr ans Fenſter getreten.

und riß es auf. Er mußte Luft haben. Er ſah, wie Rein-
hard über den Hof nach dem Garten zu ging und ſah Jlſes
weißes Kleid hinter den Taxuswänden ſchimmern. Heiß
wallte es in ihm auf. Es war ihm, als müßte er hinab-
eilen, ſich zwiſchen die beiden ſtellen, es ihnen unmöglich
machen, noch ein warmes Wort zum Abſchied zu ſagen. Aber
er tat es nicht. Der Bogenſpiegel in der Fenſterniſche zeigte
ihm ſein eigenes Bild. Er war in der letzten Zeit doch recht
gealtert. Sein Haar war grauer, ſein Geſicht faltenreicher
geworden. Was nützte da ſeine Rüſtigkeit und ſein warmes
Herz, das noch immer jugendlich ſchlug. Jugend verlangt
nach Jugend. Und Jlſes Liebe zu ihm war wohl immer
mehr die einer Tochter geweſen. Er hatte es manchmal
ſhmerzlich gefühlt. Und nun war es gekommen, was er,
ohne es ſich eingeſtehen zu wollen, insgeheim gefürchtet: ihr
Herz war erwacht und ihre Frauenliebe galt einem anderen.
Aber vielleicht war es ihr noch nicht zum vollen Bewußtſein
gekommen. Und er war Reinhard für ſeinen mannhaften
Entſchluß, ſchnell abzureiſen, dankbar. Auch deſſen ehr-
liches Eingeſtändnis zwang ihm Hochachtung ab. Ja, ſein

effe war ſtets ein prächtiger Junge geweſen und ein braver
Mann geworden. Wäre Jlſe ſeine Tochter, er würde ſie
keinem lieber als Reinhard anvertrauen. Und als die
beiden jetzt über den Hof dem Hauſe zuſchritten, mußte er
ſich in Wehmut zugeſtehen, daß ſie wie für einander ge
Waffen waren. Es mußte die Liebe ſie führen und das
Glück ihnen folgen.

werblichen rn i dahin ert worden,
I dl bisGemaßregeltes Amtsblatt. Der „Düſſeldorfer Zeitung

wurde der Titel „Amtlicher Anzeiger für den Landkreis Düſſel-
dorf“ durch das Landratsamt entzogen. Als Grund wurde die
Haltung des liberalen Blattes gegenüber den Behörden angegeben,
wobei insbeſondere eine Notig über den Bremserlaß des Kultus
miniſters in Sachen der Lehrergehälter in Betracht kam.

Der zweiten württembergiſchen Kammer iſt der Entwurf
eines Geſetzes betr. die von Geldmitteln rden Bau von Eiſenbahnen und die außerordentlichen Be
dürfniſſe der Verkehrsabteilung in der 1907/08 zu
gegangen. Gefordert werden insgeſamt 65 400 000 Mark.

Ein Nachbeter Bebels vor Gericht. Vor der Straf
kammer in Dortmund ſtand am 25. ds. der ſozialdemo
kratiſche Parteiſekretär Wilhelm Arnswald aus Bochum
unter der Anklage, bei Gelegenheit einer ſozialdemo
kratiſchen Wählerverſammlung in Frohlinde behauptet zu
haben, die deutſchen Soldaten und Kaufleute ſeien ſchuld an

dem Aufſtand in Südweſtafrika, Mitglieder der Schutz
truppe hätten 50 Kinder von Eingeborenen in einen Ab-
grund geworfen, ein Offizier habe Schwarze, die mit ſeiner
früheren Geliebten verkehrt hätten, in gräßlicher Weiſe
verſtümmeln laſſen. Der Angeklagte gab zu, ſich in dieſer
Weiſe geäußert zu haben, doch habe er ſich auf die im „Vor-
wärts“ abgedruckte Rede des Abg. Bebel, die dieſer am
1. Dezember im Reichstage gehalten habe, geſtützt. Da aber
wahrheitsgetreue Berichte über Verhandlungen des Reichs
tages ſtraffrei ſeien, treffe ihn keine Schuld, ſelbſt wenn die
behaupteten Tatſachen der Wahrheit nicht entſprächen.
Wenn nötig, möge man den Kolonialdirektor Dernburg als
Zeugen vernehmen. Das Gericht beſchloß der „K. Ztg.“
zufolge, die Ermächtigung des Reichskanzlers vorausgefetzt,
dieſem Antrage ſtattzugeben. Auch ſoll das amtliche Steno
rn der Rede Bebels beim nächſten Termin vorgelegt
werden.

Liebknecht und der HochverratsParagraph. Am Dienstag
iſt in den Geſchäftsräumen der ſozialdemokratiſchen „Leipziger
Volkszeitung die Broſchüre „Militarismus und Anti
militarismus unter beſonderer Berückſichtigung der inter
nationalen Jugendbewegung“ von dem Berliner Rechtsanwalt
„Genoſſen“ Liebknecht auf Verfügung des Oberreichsanwalts
auf Grund der Hochverrats- Paragraphen des Straf-
geſetzbuches beſchlagnahmt worden. Es iſt dieſes dieſelbe Schrift,
aus der im Reichstage Abg. von Oldenburg verſchiedene Stellen
vorlas. Sollte Liebknecht des Hochverrats ſchuldig erklärt werden,
ſo dürfte mit der Verurteilung zu einer mehr oder weniger langen
Freiheitsſtrafe wahrſcheinlich die Entziehung der Rechts
anwaltſchaft durch die Disziplinarkammer verbunden ſein.
Jm Jahre 1872 hat ſich übrigens in Leipzig auch ein Hochverrats-
prozeß gegen den Vater Karl Liebknechts, Wilhelm Liebknecht,
und gegen Bebel ſowie Adolf Hepner abgeſpielt. Liebknecht und
Bebel wurden damals zu zwei Jahren Feſtung verurteilt. Auch
bei der „Mecklb. Volksztg. und in der Wohnung Karl Liebknechts
wurde Hausſuchung abgehalten.

Ausland.
Nordamerika

Die Truppenſchau bei Jamestown,
Beim Empfang der fremden Admirale und Kommandanten

durch den Präſidenten Rooſevelt überbrachte der Kommodore
Kalau vom Hofe die herzlichſten Glückwünſche des
deutſchen Kaiſers. Bei der Vorſtellung erklärte Rooſebvelt,
die Entſendung des Flügeladjutanten des Kaiſers ſei eine be
ſondere Auszeichnung für ihn.

Die Ankunft Rooſevelts im Ausſtellungsgelände erfolgte
um 1128 Uhr vormittags. Während der Eröffnungsanſprache
mußte die Menge, die unaufhörlich vorwärts drängte, durch Ka
vallerie gezwungen werden, zurückzugehen. Nach einer Anſprache
drückte Rooſevelt auf einen goldenen Knopf, wodurch die Ma
ſchinerie der ganzen Ausſtellung in Tätigkeit geſetzt wurde. Der
Eröffnung wohnte eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten bei.

Als einige Stunden ſpäter Reinhard Abſchied nahm,
beobachtete der Freiherr Jlſe genau. Jhr Anblick ſchnitt
ihm tief ins Herz, denn er erkannte, daß Reinhards Fort-
gehen zu ſpät war. Jhr Herz nahm er mit. Sie hielt ſich
tapfer und lächelte ſogar, als ſie ihm eine gute Reiſe und
viel Vergnügen wünſchte. Aber es war ein ſeltſames,
hoffnungsloſes Lächeln, das in dem bis in die Lippen er
blaßten Geſichtchen herzergreifend wirkte.

Der Freiherr hatte Reinhard bis zum Wagen begleitet.
Stumm ſchüttelten ſie ſich die Hände, ſtumm ſchieden ſie.
Sie hatten ſich nichts mehr zu ſagen. Trotzdem waren ſie
tief bewegt, und Reinhard, mit einem Fuße ſchon auf dem
Trittbrett des Wagens, wandte ſich plötzlich um und um-
armte den Onkel.

e „Jch danke Dir, Onkel, für alles, was Du an mir
getan.“

Erſchüttert erwiderte der Freiherr: „Du haſt es heute
bezahlt, mein Junge.“

Dann ſchieden ſie. So lange der Wagen ſichtbar war,
blieb der Freiherr vor dem Tore ſtehen und ſah ihm mit
feuchten Augen nach. Dann ſuchte er Jlſe auf. Er fand
ſie auf dem kleinen Balkon ihres Zimmers. Auch ſie hatte
dem Scheidenden nachgeſehen. Weinend fand er ſie. Er
nahm ſie in den Arm, legte ihren Kopf an ſeine Bruſt, und
ihr zärtlich über das Blondhaar ſtreichend, fragte er leiſe:

„Armes Kind, tat es ſo weh?“
Ein ſtärkeres Schluchzen war die Antwort.
Tief bekümmert ruhte ſein Blick auf ihr. Sie erſchien

ihm ſo jung, ſo mädchenhaft, daß er es mit einem Male gar
nicht begriff, daß ſie ſein Weib war. Er fühlte ſich plötzlich
ſchwach und hinfällig, dachte daran, daß er in der letzten
Zeit viel krank geweſen und zählte ſeine Jahre. Wer weiß,
was bald geſchah

Als Jlſe ſich aufrichtete, erſchrak ſie über den ver
änderten Geſichtsausdruck ihres Mannes. Wie elend und
verfallen er ausſah, wie traurig und hoffnungslos ſeine
Augen blickten. Es kam ihr plötzlich zum Bewußtſein, daß
ſie daran die Schuld trüge, und eingedenk ſeiner großen
Liebe und Güte ergriff ſie ſeine Hände, neigte ſich darüber
und küßte ſie demütig.

„Laß mir Zeit,“ bat ſie leiſe, „ich werde es über
winden.“

Trübe lächelnd ſchüttelte er unmerklich den Kopf. Dann
ſie liebevoll an ſich ziehend, ſtrich er ihr zärtlich über die
Wange und ſagte in ergebungsvollem Tone:

„Quäle dich nicht, mein Kind. Wer weiß, ob es noch
nötig iſt.“ J
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Kongreſſe und Ausſtellungen
Allgemeiner deutſcher Bergmannstag in Eiſenach. Wir

uns mit t wird, findet der zehnte allgemeine deutſche Bergmannes-
tag in Zeit vom 9. bis 12. September d. Js. in Eiſenach ſtatt.
Die h iſt folgende: Am 9. September abends Begrüßung
der Teilnehmer, am nächſten Tage Vorträge und Feſteſſen. Am
11. September Befahrung mehrerer Kaliwerke in der Umgebung von
Salzungen, abends Zuſammenkunft auf der Wartburg. Am 12. September
re Beſichtigung des Kaliwerks „Glückauf“ bei Sondershauſen,

Königl. Salzwerks zu Bleicherode und der Anlagen der Mans-
feldſchen Gewerkſchaft zu Eisleben gegen 6 Uhr abends vereinigen
ſich ſämtliche Teilnehmer zn einem Feſte en in Eisleben. Alles Nähere

wird in dem Mitte Juni erſcheinenden Aufruf veröffentlicht werden
Der Verband der Halbblutzüchter ladet ſeine Mitglieder zur

ordentlichen Jahresverſammlung nach Berlin W., Schellingſtraße 3
(Kolonialheim), am 2. Mai, vormittags 10 Uhr ein. Aus der Tages
ordnung heben wir hervor Der Vorſitzende Dr. Schroeder-Poggelow
wird über die vertragliche Vereinbarung betreffend das Verbandsorgan
ſowie über den Antrag an das Eiſenbahnminiſterium betreffend Ver-
beſſerung des Pferdetransportes, Generalſekretär O. v. Funcke über die
Pferdeausſtellung 1909, über die Brandfrage, ſowie über die Ver-
ünſtigung der Verbandsmitglieder bei Viehverſicherungen, GeneralFreiherr von Gayl über den amerikaniſchen Traber und ſeinen Einfluß

auf die Landespferdezucht ſprechen ferner liegt ein Antrag von Volk-
mann vor fünf Kilo Erlaubnis für deutſche Halbblüter im Rennen.

Standesautt.
Halle (Süäd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. April 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Richard Römer, Nürnberg und Gertrud

Heinert, Südſtr. I. Der Maurer Kurt Crain und Jda Leiter, Pfänner-
höhe 30. Der Tapezierer Otto Kielhorn, Domplatz 5 und Elſe Otto,
Gr. Goſenſtr. 33.

Geboren: Dem Kaufmann Georg Schottländer T. Jrene, Klinik.
Dem Kaufmann Guſtav Bührlen, Pfännerhöhe 1, S. Wilhelm. Dem
Glasmaler Auguſt Zahn S. Joſef, Klinik. Dem Arbeiter Joſef Pietzonka,
Krukenbergſtr. 4, S. Franz. Dem Arbeiter Paul Paſchner, Gottesacker
ſtraße 12, T. Lieſelotte. Dem Bahnarbeiter Hugo Schlag, Meckelſtr. 7,
T. Elſa. Dem Güterbodenarbeiter Hermann Braune, Sternſtr. 5, T.
Gertrud. Dem Eiſenbahnſchaffner Karl Körber, Pfännerhöhe 48, T.
Hildegard.

Geſtorben Die Witwe Mathilde Anton geb. Müller, 61 J.,
Charlottenſtr. 20. Des Keſſelſchmieds Stanislaus Pautrzack S. Kurt,
10 Mon., Schloſſerſtr. 11.

Answärtige Aufgebote Der Bergingenieur Konrad Starck, Halle
und Klementine Nelle, Clausthal. Der Straßenbahnſchaffner Max
Keidtel, Halle und Helene Moegling, Lauchſtedt. Der Maurer Karl
Heſſe, Großoſterhauſen und Berta Räuber, Sittichenbach.

Hal e Nord), Burgſtraße 38,. Meldungen vom 26. April 1907.
Eheſchließungen: Der Tiſchler Friedrich Urban und Joſephine Leſch,

Hermannſtr. 12 und 11. Der Bäcker Friedrich Bönicke, Wielandſtr. 26
und Hedwig Rempt, Blumenthalſtr. 27.

Geboren Dem Hilfsbremſer Richard Schnabel, Triſtſtr. 12, T.
Margarete. Dem Buchbinder Helmut Eggert, Berlinerſtr. 3b, S.
Helmut. Dem Straßenbahnſchaffner Richard Mandler, Gr. Goſenſtr. 11,
S. Paul. Dem Gewerkſchaftsbeamten Albert Dannehl, Gr. Brunnen-
ſtraße 53, Zwillinge Walter und Erich. Dem Lederhändler Kurt Borges,
Laurentiusſtr. 2, S. Fritz.

Geſtorben: Frl. Margarete Kuniſch, 20 J., Ludwig- Wuchererſtr. 24.
Der Former Reinhold Arndt, 23 J., Gabelsbergerſtr. 26. Die Kunſt
ſtickerin Eliſe Nothnagel aus Halberſtadt, 29 J. Der invalide Maurer
Ernſt Lange, 65 J., Seebenerſtr. 10. Der Photographenlehrling Alfred
Thieme, 18 J., Wielandſtr. 5. Die Witwe Chriſtiane Gröbel geb.
Orthanſe, 83 J., Triſtſtr. 35. Der Privatmann Friedrich Kunze, 82 J.,
Körnerſtr. 2. Der Kaufmann Franz Nieberth, 37 J., Eichendorffſtr. 27.
Des Gewerkſchaftsbeamten Albert Dannehl S. Erich, 9 Stunden,
Gr. Brunnenſtr. 53. Der invalide Bureaugehilfe Hans Kock, 23 J.,
Karlſtr. 16.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3--4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 k.

1 Ztr. 4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50--2 Mk.
wiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge, l St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 30--35 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--35 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. 15--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 1 Pfd. 30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 90--95 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Hanbelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e eh i
Rössel

Seidenhaus Michels D Cie.
8ERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstes Seldengeschäft

u. Seidenstoffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte Meter 1,- bis 8,50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15,- M.
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken (5334

umgehend und franko.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
Wird ihnen das altbewährte (5995

Runyadi Jànos
Bitterwasser vorzügliche Dlenste leisten.

Normaldosis: ein Weinglas voll.
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neuerbauten Geschaftshauser

Markt 21 und Brüderstrasse

und beehren uns zur Besichtigung derselben ohne Kaufzwang ergebenst einzuladen.

AHuth& Co.
Eingang: Gr. Steinstrasse 86187 u. Marktplatz 21.

h

zu

Wegen Vorhereltung zur Eröffnung unserer neuen Geschäftshäuser
bleiben unsere Verkaufsräume am

28. April ind am 29. April bis Vormittag I Uhr geschlossen.

2

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon Mit 3 Beilagen.



Sonntag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü
1. Beilage zu Nr. 197 der Halleſchen Zeitung

r Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

28. April.
17658. Der Chemiker und Phyſiker Franz Karl Achard, Be

gründer der Rübenzuckerfabrikation, geboren.
1758. Der nord amerikaniſche Präſident James

(MonroeDoktrin) geboren.
1799. Raſtatter Geſandtenmord.
1853. Der Dichter Ludwig Tieck geſtorben.
1895. Der Chirurg Karl Thierſch geſtorben.
1896. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geſtorben.

Monroe

Tagesſpruch: Die Heimat iſt, wo man dich gerne
Erſcheinen, ungern wandern ſieht:
Sie iſt's, ob auch in weiter Ferne
Die Mutter ſang dein Wiegenlied.

Rittershaus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. April.

Wochenplauderei.
Ein gar beliebtes und, man kann wohl ſagen, jederzeit

aktuelles Geſprächsthema bildet eine Unterhaltung über das
Wetter. Ueberall, ſei es zu Hauſe, am Stammtiſch oder im
Konzert, wird vom Wetter geſprochen, und droht der Faden der
Unterhaltung einmal auszugehen, wie oft wird das Wetterthema
als Not und Rettungsanker benutzt, um das Geſpräch allmählich
wieder ins richtige Fahrwaſſer zu bringen. Warum ſprechen nun
wohl die Menſchen ſo viel vom Wetter, das doch den meiſten von
ihnen, die tagsüber an ihre Arbeit in Fabrik oder Bureau ge
bannt ſind, eigentlich ganz gleichgiltig ſein könnte? Sie, die von
Sonnenſchein, Nebel oder Regen nur ſoviel verſpüren, als ſie
davon auf dem Wege nach ihrer Wohnung gewahr werden. Oder
ſollte gerade dieſes Entbehren von Luft und Licht der Grund ihres
Intereſſes ſein Daß die Witterung auf das Gemüt und die
geiſtige Regſamkeit des Menſchen einen beſtimmenden Einfluß
ausübt, wer hätte dieſe Wahrnehmung nicht ſchon an ſich ſelbſt
gemacht? Blauer Himmel und lachender Sonnenſchein löſt auch
im Seelenleben harmoniſche Akkorde aus, mit doppelter Luſt und
Liebe eilt jeder an ſeine Tagesarbeit. Wie anders an grauen,
nebligen Regentagen, deren Trübſeligkeit man bis ins Jnnerſte
empfindet. Deshalb hat der Menſch beim Einzug des Frühjahrs
einen ganz anderen Frohſinn, eine ganze andere Lebensluſt. Und
wie eine Blume nach kalter Winterszeit dem Lichte ſich erſchließt,
ebenſo wird die Seelenſtimmung des Menſchen eine ganz andere,
frohere, zufriedenere beim Anbruch des Frühlings.

Beſonders der Blumenfreund harrt der Zeit, da er auf die
Pflege ſeiner Schutzbefohlenen mehr Zeit verwenden kann und
dieſe ſeine Fürſorge reichlich lohnen. Und gerade der Blumen-
liebhaber, der zwar nicht über einen Garten, wohl aber über
einige breite Fenſtergeſimſe oder gar einen Balkon verfügt, ſollte
nicht verſäumen, dieſe mit Blumen zu ſchmücken. Wie herrlich
nimmt ſich eine Straße aus, deren Fenſter und Balkone im
Schmucke der Kinder Floras prangen: Begonien, Fuchſien, Helio-
trop, Jukka uſw. ſind dankbare und empfehlenswerte Topfpflanzen,
auch können ſie in mit Gartenerde gefüllte Holzkiſten gepflanzt
werden. Ein wie großes Jntereſſe ſeitens vieler Städte der
Balkonſchmückung entgegengebracht wird, beweiſen die oft
ſehr anſehnlichen Unterſtützungen, die die Lokalbehörden zu dieſem
Zwecke gemeinnützigen Vereinen überweiſen. Auch der hieſige
Magiſtrat hat dem Verein zur Hebung des Fremden-
verkehrs eine namhafte Summe zugehen laſſen zur Anferti-
gung von Entwürfen für eine möglichſt gleichmäßige Aus

Leipziger Straße bis zum Marktplatz und dieſen ſelbſt in friſchem
Grün und Blütenflor. Würde dadurch das ganze Straßenbild
nicht ein viel vorteilhafteres, freundlicheres werden Und dabei
läßt ſich dieſer Gedanke mühelos und, ohne daß dadurch erhebliche
Koſten erwachſen, ausführen. Ein bischen Jntereſſe und ein paar
Pfennige für Pflanzen, auch ein klein wenig Pflege derſelben und
das ſchöne Ziel kann erreicht werden. Auch das gute Beiſpiel wird
nicht ohne Nachahmung bleiben; ſind erſt einmal die Fenſter und
Balkone mehrerer Häuſer hübſch und freundlich mit Topfpflanzen
ausgeſtattet, ſo werden die Jnhaber der benachbarten Wohnungen
bald das gleiche tun. Jn vielen Städten kann man in dieſer Hin
ſicht hübſche Beobachtungen machen, ja die Beſitzer moderner
Häuſer gehen ſogar ſo weit, Dach gärten auf dieſen zu er
richten. Man baut die Häuſer nicht mehr mit ſchrägen Dächern,
ſondern ſtellt das Dach, nach ſüdlichen Muſtern, als Plattform
her. Mit einigen Zentnern Erde, mehreren Bäumchen in Holz
kübeln und Sträuchern wird hier eine Erholungsſtätte geſchaffen,
wie man ſie bequemer nicht haben kann. Eine Glaswand ſchützt
die Pflanzen und Blumen vor rauhen Winden. So empfindet
man dort oben nicht nur Freude, auch manchen Nutzen bringt das
Gärtchen. Gurken- und Erdbeer-Beete kann man anlegen, ebenſo
Gemüſe und dergleichen bauen.

Nach einigen naſſen, regneriſchen Tagen hat ſich der Verkehr
in unſern Haupt und Geſchäftsſtraßen wieder merklich gehoben.
Namentlich bemerkt man viele Arbeiter, die infolge von Streiks
und Ausſperrungen iycg freiwilligen oder unfreiwilligen „Ferien“
mit Spazierengehen ſich ſo angenehm wie möglich zu machen
ſuchen. Jm Tapezierer- und Holzgewerbe dauert der Streik fort,
ohne daß deſſen Ausgang abzuſehen wäre. Die Schuhmacher
haben geſtern auch eine Verſammlung abgehalten, die zur Lohn-
frage Stellung nehmen ſollte. Wie man hört, iſt eine Verſtändi-
gung mit den Arbeitgebern erzielt worden. Auch im Baugewerbe
iſt, wie an anderer Stelle hervorgehoben, der Streik ausgebrochen.
Der Streik der Fenſterputzer iſt beendet. Schließlich ſei noch er
wähnt, daß auch unter den Geſchirrführern und Transport-
arbeitern eine Lohnbewegung im Gange iſt. Es graſſiert alſo nach
alledem in Halle eine wahre Streikepidemie. Die Arbeitgeber
gehen ſchweren Zeiten entgegen. Hoffentlich werden ſie aber auch
aus dieſer Kriſis mit ungeſchwächter Kraft hervorgehen. t.

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Eine geſtern in Kohls
Reſtaurant ſtattgefundene Verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt
mit der Selbſtverſicherung der ſtädtiſchen Gebäude. Allgemein
ging die Anſicht dahin, daß dieſe ſehr vorſichtig gehandhabt werden
müſſe. Ueber die Anſtellung der Schaffner auf den Straßen-
bahnen vernahm man mehrfache Klagen, vornehmlich wurde auch
ihres unhöflichen Benehmens dem Publikum gegenüber Er-
wähnung getan. (Nach unſeren Erfahrungen können wir nur
ſagen, daß uns die Schaffner ſtets ſehr höflich und dienſtbefliſſen
erſchienen ſind. D. Red.) Da das Jnſtitut der Schaffner noch
neu ſei und dieſe erſt mit den Verpflichtungen ihres Amtes ſich
vertraut machen müßten, nahm man von Beſchlüſſen Abſtand.
Anknüpfend hieran entſpann ſich eine lebhafte Debatte über die
durch die Halle-Merſeburger Lokalbahn verurſachte Staubauf-
wirbelung und die Frage nach Abſtellung dieſes Mißſtandes. Man
einigte ſich ſchließlich, eine Petition an die zuſtändigen Stellen zu
richten. Hinſichtlich der Sperrung des Verbindungsweges
zwiſchen der Bernhardyſtraße und dem Ranniſchen Platz wurde
der Wunſch ausgeſprochen, daß die in der Angelegenheit gegen-
wärtig ſchwebenden Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf
nehmen möchten. Die Beſprechung der Wegeverhältniſſe in der
Turmſtraße bildete den letzten Punkt der Tagesordnung. Nament-
lich in ihrem oberen Teile ließen dieſelben viel zu wünſchen übrig.
Die nächſte Verſammlung findet erſt nach den Ferien ſtatt.

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Die
letzte Monatsverſammlung vor den Ferien findet am

28. April 1907.

Dienstag, den 30. April, abends 84 Uhr im Reſtaurant „Preß-
lers Berg“, Liebenauerſtraße 4, ſtatt. Tagesordnung 1. Mit-
teilungen des Vorſtandes; 2. Die Verbreiterung der Klausbrücke
(erneute Anregung); 3. Schaffung von Spielplätzen im Bezirks-
gebiet; 4. Der überhandnehmende Unfug, verübt durch Kinder, in
verkehrsreichen Straßen; 5. Abhaltung eines Sommerfeſtes;
6. Wünſche aus der Verſammlung heraus. Die längſt geplante
Beſichtigung der Obſtbaumblüte im Hubertſchen
Obſtgarten an der Merſeburger Chauſſee erfolgt am Sonntag,
den 5. Mai, vormittags. Verſammlung bis 10 Uhr am daneben-liegenden „Roſengarten“ (Haltepuntt der Fernbahn Halle-
Ammendorf). Jm Fall mißlicher Witterung wird die Beſichti-
gung um acht Tage verſchoben.

Der Bürgerverein Halle-Nord hielt dieſer Tage im „Burg-
theater“ ſeine Monatsverſammlung ab. Man war der Anſicht,
daß es angebrachter geweſen wäre, die Baukoſten der neuen Desinfektions-
anſtalt ſtatt aus laufenden Mitteln aus der Anleihe zu decken. Das
Reichswaiſenhaus ſoll bei Trotha errichtet werden. Generalleutnant
Exzell. v. Bagenski hat, was dankbar anerkannt ſei, das erforderliche
Terrain zur Verfügung geſtellt. An die Stadtverordneten erging die
Bitte, beim Magiſtrat die Aufſtellung einer Liſte der anbau und nicht
anbaufähigen Straßen bewirken zu wollen. Klagen wurden laut betr.
der Verunreinigung des Weges am Schlittenberge und über den
ſchlechten Zuſtand des Bürgerſteiges an der Cröllwitzerſtraße. Da der
Weg auch beim Mitteldeutſchen Bundesſchießen viel benutzt werden wird,
ſei ſeine vorherige Jnſtandſetzung empfehlenswert.

Eine höchſt intereſſante Entſcheidung. Ein hieſiger Haus-
beſitzer und ſeine Ehefrau waren in eine Polizeiſtrafe von 10 Mk.
enommen worden, weil eines Morgens gegen 8 Uhr vor ihrem
rundſtück noch nicht gefegt geweſen war. Hiergegen hatten ſie

beim Schöffengericht Berufung eingelegt. Die Frau führte zu
ihrer Rechtfertigung an, ſie könne ſo früh noch nicht fegen, denn
ſonſt müſſe ſie ſchon um 6 Uhr aufſtehen. Das Schöffengericht
ließ dieſe r aber nicht gelten, ſondern beſtätigte die
Polizeiſtrafe. Das Ehepaar wandte ſich darauf an die Straf-
kammer. Letztere fällte am Freitag eine prinzipiell höchſt wich-
tige Entſcheidung, die freilich angeſichts der am 1. Mai bevor-
ſtehenden Uebernahme der Straßenreinigungspflicht durch die
Stadt ſelbſt nur noch unmittelbar vor Toresſchluß kommt. Die
Strafkammer ſprach nämlich das Ehepaar frei, weil hier in Halle
kein Ortsſtatut vorliege, nach welchem die Straßenanlieger zur
Straßenreinigung verpflichtet ſind. Dieſer Entſcheidung zufolge
ſind alſo alle die zahlreichen Polizeiſtrafen, die im Laufe der
Jahre gegen Hausbeſitzer wegen Verſäumnis der angeblichen
Straßenreinigungspflicht verfügt worden ſind, ſowie überhaupt
die geſamte Forderung der Straßenreinigung durch die Straßen-
anlieger unberechtigt geweſen.

Zur Lage im Baugewerbe.
Es wird uns geſchrieben: Selbſt die Bäume der Genoſſen

wachſen nicht bis in den Himmel, das haben die letzten Reichstags
wahlen bewieſen. Der Aerger über den Ausfall derſelben iſt
immer noch ein ſo großer, daß die um Bömelburg durch
Jnſzenierung von Maſſenſtreiks den bei den Wahlen ſo wenig ver
läßlichen Bürgern ihre Rache fühlen laſſen wollen.

Wie man in den Genoſſenblättern ſo häufig die Hurra-
patrioten gloſſiert, ſo könnte man die unter der Oberhoheit
Bömelburgs verſammelten Maurer von Halle a. S. und Um-
gegend mit Recht als 1. Mai-Patrioten bezeichnen. Es
war unbedingt notwendig, dem immer mehr abflauenden Jntereſſe
für den ſogenannten Weltfeiertag etwas aufzuhelfen, und dieſes
haben die Genoſſen ja durch die befohlene Arbeitseinſtellung im
Baugewerbe im vollſten Maße erreicht.

Die Befürchtung, es könnte anders beſchloſſen werden, hat
ja auch die Streitleitung veranlaßt, den Arbeitgebern nur eine
Friſt von vier Tagen zur Beantwortung ihrer Forderungenſchmückung der Balkone und Fenſter. Denken wir uns etwa die
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zu ſtellen, und ohne den Beſcheid abzuwarken, iſt man in den
von der Zentralleitung befohlenen Streik eingetreten. Die in
den letzten Jahren in Halle a. S. im Baugewerbe ſtattgefundenen
Arbeitseinſtellungen ſind ſämtlich zu Ungunſten der Streiken-
den verlaufen.

Die Lohnerhöhungen ſind ſtets freiwillige geweſen (von 28
auf 52 Pfennige pro Stunde). Jedesmal, wenn ſich die Organi-
ſation ins Mittel legte, hat ſie das Gegenteil, d. h. eine
Herabſetzung der Löhne, erreicht, und ſo kann es unter
Umſtänden auch dieſes Mal geſchehen, wenn die Geſellenſchaft
nicht noch in letzter Stunde einlenkt. Die Arbeitgeber ſind durch
die fortwährenden Beunruhigungen im Baugewerbe Gott ſei Dank
endlich auch dahingekommen, daß ſie ihrerſeits den Arbeitnehmer-
Organiſationen eine umfaſſende Arbeitgeber-Organiſation ent-
gegengeſetzt haben, die imſtande iſt, die meiſt auf das
politiſche Gebiet hinüberſpielenden, zumgrößten Teile übertriebenen Forderungen der
Arbeitnehmer energiſch zurückzuweiſen.

Wir fügen dieſer Zuſchrift folgendes hinzu: Wie wir wiſſen,
iſt eine überaus große Anzahl von Maurern und Zimmerern mit
dem Streike nicht einverſtanden. Sie machen, wo ſie es, ohne
die Rache der „Genoſſen“ fürchten zu müſſen, tun können, ihrer
Entrüſtung über die ganz grundloſe neue Arbeiterbewegung Luft
und halten nicht zurück mit ſchweren Anklagen gegen die ſozial
demokratiſche Verhetzung, der man die neue Beunruhigung und
die durch den Streik entſtehende Schädigung der finanziellen Lage
der Arbeiterfamilien zu danken habe. Erſt dieſer Tage ſprachen
ſich zwei ältere Maurer, beides Familienväter, der Redaktion
gegenüber dahin aus, daß der neue Streik eine ganz unerhörte
Leichtfertigkeit ſei, an der lediglich die ſozialdemokratiſchen Agi
tatoren und die jungen, unverheirateten Radaufreunde unter den
Maurern ihre Freude hätten. Die letzeren hätten ja nichts zu
riskieren, ſie verzehrten in den Kneipen ihre Streikgelder, ſpielten
Karten und Billard, vergeudeten ihr Geld durch demonſtrative
Droſchkenfahrten uſw. die verheirateten Maurer und Zimmerleute
aber ſeien mit der ganzen neuen Bewegung im höchſten Grade
unzufrieden. Man könne ſich aber nicht ausſchließen, wenn man
unter dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus und unter den
Ausſchreitungs und Rachegelüſten gewiſſer Elemente nicht leiden
wolle. Nun, Gottes Mühlen mahlen langſam, und die Sozial
demokratie wird allmählich immer mehr auch von den Arbeitern
als das erkannt, was ſie iſt: als eine arbeiterfeindliche Partei.
Zum letzten Ende iſt jeder Streik doch ein Nagel zum Sarge der
Sozialdemokratie. Zurzeit ſtreiken, wie uns mitgeteilt wird,
440 Zimmerer, 1200 Maurer, 500 Bauhilfsarbeiter.

Das 51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes am
25.-—-27. Mai 1907 wird durch die 14 Halleſchen Vereine eifrig vor
bereitet. Der ſeit etlichen Wochen tätige Feſtausſchuß beſteht aus
dem Verbandspräſes Herrn Paſtor Witte und den Vorſitzenden
der 8 Arbeitsausſchüſſe, den Herren Paſtor Schwahn (Finanz-
ausſchuß), Stadtverordneter und Werkzeugmeiſter Kühme (Ver-
pflegungsausſchuß), Magiſtratsdiätar Buſch (Empfangsausſchuß),
Handlungsgehülfe Kurt Diete (Preßausſchuß), Vereinsſekretär
Ernſt Peglow (Wohnungsausſchuß), Magiſtratsdiätar Sulle (Ord
nungsausſchuß) und Gemeindehelfer Scheler (Muſikausſchuß).

Zur Bierpreiserhöhung in den hieſigen Ballſälen. Nach
dem vor einiger Zeit wiederholt Vertreter der verſchiedenſten.
Vereine zur Beſprechung dieſer Angelegenheit zuſammen getreten
waren, wurde in der letzten Verſammlung ein Ausſchuß gewählt,
welcher ſich mit den der Bewegung fernſtehenden Vereinen in Ver-
bindung ſetzen ſollte. Dieſer Ausſchuß hat eine ausführliche Denk
ſchrift ausgearbeitet und allen Vereinen überſandt mit der Bitte,
ſich der Bewegung anzuſchließen. Der zu erwartende Erfolg iſt
nicht ausgeblieben. Außer den 50 Vereinen, welche die Bewegung
eingeleitet haben, ſind noch eine größere Zahl beigetreten. Der
Bewegung gehören Krieger, Militär Beamten, Standes-,
Geſang, Turn-, geſellige und theatraliſche Vereine an. Zur
weiteren Verhandlung iſt eine Verſammlung zum Dienstag, den
30. April, abends 86 Uhr nach dem „Hotel zum Kronprinzen“
(Evang. Vereinshaus) einberufen, zu welcher an alle in betracht
kommenden Vereine Einladungen ergangen ſind. Jn den Nachbar
ſtädten Magdeburg und Erfurt ſind durch das Zuſammenhalten
der Vereine die Bemühungen von Erfolg geweſen. Auch hier
haben die Wirte vom „Wintergarten“ und „KaiſerWilhelms-
halle“ bei einem Beamten bezw. Geſangvereinsfeſte wieder

Ltr. Lagerbier für den früheren Preis von 15 Pfg. verſchänkt.
Die kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe hielt am 25. April

d. Js. im „Freyberg-Bräu“ ihre ordentliche General
verſammlung ab, in welcher die Jahresrechnung für 1906
abgenommen und dem Vorſtande und dem Kaſſenführer Ent
laſtung erteilt wurde. Für 1907 verbleibt ein Uebertrag von
15 289,89 Mk., dazu Reſervefonds von 101 943,25 Mk., mithin
Vermögen 117 283,14 Mk. Der Mitgliederbeſtand im Jahre 1906
betrug im Durchſchnitt 3647 männliche und 2554 weibliche, zu
ſammen 6201. Erkrankungsfälle ſind zu verzeichnen 1596 männ-
liche und 1125 weibliche, zuſammen 2721 Fälle. Sterbefälle
17 männliche, 10 weibliche Mitglieder, außerdem 10 Ehefrauen
und 115 Kinder der Mitglieder. Zu Rechnungsprüfern für das
Jahr 1907 wurden die Herren Stadtrat Werther, Schmidt und
Kühn wiedergewählt, ebenſo wurden die Herren Hennig, Müller
und Kreßmann, welche ſatzungsgemäß aus dem Vorſtande aus-
ſcheiden, wieder- und Herr Emmer neugewählt. Bei der nun
folgenden Beratung betreffs Erweiterung der Kaſſenleiſtungen
wurde die grundſätzliche Zuſtimmung erteilt zur Bearbeitung der
erforderlichen Unterlagen für die Zahlung des Krankengeldes
an jedem Kalendertage abzüglich zweier Karenztage, ſowie die
Gewährung freier ärztlicher Behandlung und Arznei für die
Kinder der Kaſſenmitglieder auf die Dauer von 13 Wochen
innerhalb eines Jahres.

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Nachdem am 2. d. Mts. der Waiſenknabe Georg Abendroth aus
Halle a. S. dem Reichswaiſenhaus zu Salzwedel zugeführt
worden iſt, wird noch in dieſem Monat ein Sohn der Witwe
Loerche dahin nachfolgen. Letzteren Knaben hinzugerechnet, hat
der Verband bis jetzt 14 arme Kinder in ſeine Fürſorge
übernommen. Dieſe ſtattliche Zahl wird ſich noch im Laufe des
Jahres vergrößern. Hierzu ſei folgendes bemerkt: Die Leiter der
Reichswaiſenhäuſer gehen durchweg aus dem Lehrerſtande hervor
und werden mindeſtens ihrem Stande gemäß beſoldet. Zu
dieſer Maßnahme gelangte die Deutſche Reichsfechtſchule, weil
ſie, von der Wichtigkeit der Art der Erziehung durchdrungen,
gerade dieſem Punkte die größte Bedeutung, als ihre höchſte Auf
gabe, beimißt. Es werden nur wirklich Bedürftige, dann aber
ohne Anſehen der Perſon und ohne Unterſchied der Konfeſſion,
in den Wohlfahrtsanſtalten der Deutſchen Reichsfechtſchule auf
genommen. Bezüglich der Religionspflege ſei erwähnt, daß das
Leben der Zöglinge nach dem Vorbild einer großen gottes
fürchtigen Familie geregelt iſt. Die Zöglinge nehmen am Unter
richt in den öffentlichen Schulen teil und werden zu praktiſchen
Menſchen und nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſell
ſchaft herangebildet. Für ihr Fortkommen nach erfolgter Kon
firmation wird nach Maßgabe ihrer geiſtigen und körperlichen
e wirkſam und beſtens geſorgt. Die Deutſche Reichs
echtſchule iſt im Jahre 1900 auf der Weltausſtellung zu Paris

preisgekrönt worden.
Bezirkslehrerkonferenz. Die erſte diesjährige Bezirkslehrer

konferenz der Kreisſchulinſpektion Reideburg wird am 2. Mai, früh
9 Uhr ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht der Beſuch der hieſigen
Taubſtummenanſtalt.

(Fortſetzung des lokalen Teils 2. Beilage

J Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. April.

Wetterbericht vom 27. April, morgens 5 Uhr. Ein
neues, tieferes Minimum, das ſich erſt ſeit geſtern entwickelt
und ausgebildet hat, nähert ſich und hat in Deutſchland wieder
ſtärkeres Fallen des Barometers und gemſch trübes, kaltes
Wetter 9 agdeburg 4 20 0) veranlaßt, ſo daß ſehr leicht
Schneefälle eintreten können. Das Hoch im Weſten iſt weiter
urückgedrängt und hat an Bedeutung verloren. Eine ernſtliche

eſſerung des Wetters iſt nach der augenblicklichen Druckver
teilung für die nächſten Tage noch nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 28. April: Wechſelnd
bewölktes, doch meiſt wolkiges bis trübes, kühles Wetter mit
Regen, teilweiſe auch Graupelſchauern.

Voranusſichtliches Wetter am 29. Avril Abvwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühles Wetter mit einzelnen Regen und
Graupelſchauern.

d

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
28. April Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, vielfach
Niederſchläge nachts Froſt, tags kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Gottfried Lindner
Aktiengeſellſchaft in Halle a. S. am 26. cr. wurde der Ge
ſchäftsbericht über das am 31. e abgelaufene Geſchäfts-
jahr vorgelegt; derſelbe ergab nach Ab chreibungen im
Betrage von 47 895,01 A einen Reingewinn von 898232,05 A.
Hiervon ſollen weitere 34 553 zu Reſerveſtellungen
Verwendung finden und eine Dividende von 8 Prozent
zur Verteilung gelangen. Es ſoll der auf den 24. Mai einzu-berufenden Gehertlverſammlung ferner vorgeſchlagen werden, das

Kapital um 400000 auf 1000000 A zu erhöhen. Die
jungen Aktien hat ſich ein Konſortium unter Führung des
Bankhauſes Reinhold Steckner bereit erklärt, zum
Kurſe von 110 Proz. zu übernehmen und dieſelben den Aktionären
zum Kurſe von 11216 Proz. zum Bezuge anzubieten; auch iſt die
Einführun des geſamten Aktienkapitals ander Halleſchen Börſe im Laufe dieſes Jahres in Ausſicht
genommen.

—y. Die neuen Schatzanweiſungen. Der offizielle
Handel der neuen Schatzanweiſungen an der Berliner
Börſe ſoll, wie verlautet, am 3. Mai beginnen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1200 000 neue Aktien des
Duxer Kohlenvereins in Dresden. 2. 10000 000
416 5 hypothekariſche zum Nennwerte einlösbare Teilſchuldver-
ſchreibungen (Nr. 1-—-10 000) über je 1000 jede Einlöſung bis
Prp 1. Januar 1910 ausgeſchloſſen des Eſſener Bergwerks-

ereins König Wilhelm.
—-y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis

leben. Wie der „B. B.-C.“ erfährt, beabſichtigt die Gewerkſchaft,
einen Felderkomplex der Kali- Geſellſchaft Montang zu erwerben.

Vom Kaliſyndikat. Zu dem an der Berliner Freitag-
Börſe aufgetauchten Gerücht bezüglich Schmidtmann hört das
„L. T.“, daß tatſächlich von Schmidtmann an das Shndikat neue
Vorſchläge oder Geſichtspunkte, wie man es nennen wolle, er-
gangen ſeien. Weiter hört das Blatt, daß die für den 30. April
in Ausſicht genommene Aufſichtsratsſitzung beim Kaliſyndikat ab-
geſagt worden ſei; es ſolle nunmehr ein neuer Termin zu Ver-
handlungen mit Schmidtmann anberaumt werden, und zwar ſei
die zweite Maiwoche in Ausſicht genommen.

—-y. Deutſche Kaliwerke. Die von der Geſellſchaft geplante
Anleihe wird einen Betrag von 3 Millionen Mark umfaſſen
und zu 103 5 rückzahlbar ſein. Der Erlös dient nicht nur zur
Deckung der reſtlichen Anlagekoſten, ſondern auch zur Schaffung
eines anſehnlichen Betriebsfonds im Hinblick auf die Lage der
Kaliinduſtrie bezw. für die etwa zu erwartenden Anforderungen
bezüglich der zweiten Schachtanlage.

y. Bei den Deutſch öſterreichiſchen Mannesmann-Röhren-
werken in Berlin ſollen Aufträge und Umſatz ſich bisher von
Monat zu Monat dauernd gehoben haben. Für das laufende Ge-
ſchäftsjahr werde daher eine weſentlich höhere Dividende
als im Vorjahre (5 erwartet, nachdem die Unterbilanz im
vorigen Jahre gänzlich getilgt worden iſt.

y. Der Norddeutſche Lloyd beabſichtigt die Angliede-
rung einer kleinen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft und die Er-
höhung ſeines Aktienkapitals um 5 Mill. Mark.
Es heißt, daß Verhandlungen mit der Bremer Dampf-
ſchiffahrts geſellſchaft „Argo“ ſchweben, die auch die
Hamburg-Bremer Afrika- Linie betreffen und ſich
auf eine Beteiligung der Geſellſchaft am afrikaniſchen Verkehr be
ziehen. Auch die Geſellſchaft „riton“ wird als Fuſionsobjekt
genannt.

Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabriken zu
Stolberg und in Weſtfalen. Wie im Geſchäftsbericht ausgeführt
wird, iſt es 1906 der Geſellſchaft verſagt geblieben, aus den hohen
Metallpreiſen in vollem Maße Vorteil zu ziehen infolge des Um-ſtandes, daß ſie genötigt iſt, den Erzbe arf ihrer Hütten zum

oßen Teil zu kaufen und die Erze im Verhältnis zu dem ge-ſiegenen Metallpreiſe teurer zu bezahlen. Bei der Jnventari-

eng der Erze und Metalle iſt auf einen eventuellen Nieder
gang der Preiſe Rückſicht genommen worden. Der Rein-
gewinn von 1838 155 C (1 785 592 ſoll wie folgt verteilt
werden: Reſervefonds II 91907 A (89 279 Tantiemen171 224 (163 734 10 9 (9 Dividende, 63 148 (20 698
Mark) Vortrag. Aus Anlaß der beſchloſſenen Einſtellung derRamsbecker Bleihütte hat die Verwaltung alle Werte der Geſell-

ſchaft einer Nachprüfung unterzogen, auf Grund deren ſie es für
angezeigt erachtet, auf dieſe Werte eine einmalige außerordentlicheAkſchrelbung vorzunehmen. Zu dieſem Zwecke ſoll der Reſerve

fonds II mit 650 000 in Anſpruch genommen werden.
y. Gewerkſchaft „Glückauf“, Sondershauſen. Wie der Vor

ſtand berichtet, iſt im erſten Jahresviertel 1907 der Betrieb in
allen Abteilungen regelmäßig und ohne Störung verlaufen. Die
Arbeiten für die neue Schachtanlage ſind in t genommen.
Es wurden effektiv abgeſetzt 56 879 dz K-0O (50 dz im Vorj.).
Der gegen die gleiche Zeit im Vorjahre zurückgebliebene Abſatz
an Chlorkalium, Kalidüngeſalz min. 20 und Salzen der
Gruppe 4 iſt zum Teil durch größeren Verſand an Kalidünger
min. 38 S und Kalidüngeſalz min. 40 und 30 5 ausgeglichen.
Der Betriebsüberſchuß beträgt 456 708 wovon 300 000 als
Ausbeute verteilt wurden. Auch für den Monat April d. Js.
werden 100 pro Kux Ausbeute gezahlt.

Geſellſchaft für Maſchinenpapierfabrikation zu Aſchaffen
burg. Jn der Generalverſammlung wurde die Verteilung von
10 Dividende und die Erhöhung des Kapitals um 2 600 000
u wigt. Die neu auszugebenden Aktien werden den alten

ktionären dergeſtalt angeboten, daß auf 3000 alte Aktien eine
neue Aktie von 1000 zum Kurſe von 142 bezogen werden kann.

Der Vorſtand und Aufſichtsrat der Ton und Schamotte
warenfabrik „Annawerk“ bei Coburg bringt für das Geſchäfts
jahr 1906 10 Dividende in Vorſchlag, und zwar 4 9 erſte und
6 Superdividende.

Continental-Caoutſchuk- und Guttapercha-Compagnie
in Hannover. Jn der Generalverſammlung wurde die. Divi
dende auf 40 5 pro 1606 feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilte mit,
daß die Geſchäftslage weiterhin günſtig ſei und daß zur
Stärkung der Betriebsmittel auch in dieſem Jahre eine weitere
Erhöhung des Aktienkapitals geplant ſei.

und Waſſerkalkwerke in
Recklinghauſen. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf

—-y. Wickingſche Portlandzement

12 feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten des laufenden Ge
ſchäftsjahres bemerkte der Vorſtand, daß ſich dieſe ſeit Erſtattung
des Geſchäftsberichts nicht verſchlechtert hätten.

Düſſeldorfer Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm.
Lohſenhauſen. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf
6 9 feſtgeſetzt. Die Ausſichten wurden von der Verwaltung
als günſtig bezeichnet.

—-y. Gothaer Waggonfabrik, A.G. Die Direktion bezeichnet
die auch von uns erwähnten Gerüchte über eine angebliche Ver-
ſtaatlichung des Unternehmens als unzutreffend.

y. Zur Ausbeutung von Oelvorkommen bei Braunſchweig.
Zwiſchen Richmond und Melverode bei Braunſchweig
hat man in einer Tiefe von 32 m Erddl in ergiebiger Weiſe an

etroffen. 83 hat ſich nun unter der Bezeichnung „Hoffnungs-
tern“ eine Gewerkſchaft gebildet, die die Oelvorkommen in jener
Gegend ausbeuten will. An der Spitze des Unternehmens ſteht
der Bergwerksdirektor Gejong van Lier aus Amſterdam.

—-y. Die Warſchau-Wiener Eiſenbahn wird, wie das „L. T.“
hört, auch für das Jahr 1906 keine Dividende verteilen.

—-y. Eine ruſſiſche Anleihe in Frankreich? Jn Paris wird be-
ſtritten, daß Verhandlungen über eine neue ruſſiſche Anleihe ge-
pflogen werden. Die Pariſer Finanzkreiſe betonen, daß ſelbſt eine
von der Duma genehmigte Anleihe gegenwärtig ganz aus-
ſicht slos ſei.

5proz. argentiniſche Goldanleihe. Am 4. Mai ſoll der
deutſche Anteil von 156 Mill. Pfd. Sterling der öproz. argen-
tiniſchen Goldanleihe von 1907 zu 9716 5 in Frankfurt, Berlin
und Hamburg zur Zeichnung aufgelegt werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Theobald Jordan in Halle a. S. Bildhauer

Max Gſchwendtner in Oſterburg. Schuhmacher und Schuhwaren-
händler Friedrich Zan der in Ditfurt. Gärtnereibeſitzer Karl Guſtav
Alfred Büttner in Pauſitz. Buchdruckereibeſitzer Franz Merſe
z rger in Zeitz. Grabſteinverfertiger Ernſt Guſtav Bräuer in

ittau

Kursbericht derBankfirmen zu Halle a. S. vom 27. April.
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ins lang von leirie fus ar

Hallesche conv. 392 9 Stadf- Anleihe von 1882 1. 10 312 95,506Halfesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 14 u. o 35 935,900
Hallesche 392 90 FStadt- Anleihe von 1886 u. o 3 95,506

e 58 9 u u. 7 3 95,506allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar dis 1912 u. 4 1100,006Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, a u. 7Hallesche 39290 Ffadf- Anleihe v. 1900, Serie I Im u. 3195,506
Akener 32 9 Stadt- Anleihe g. 352092,506Erturter 392 Stadt-Anleihe u. 352 24.006Erturter 4 90 Stadt-Anſeihe I von 1893 u. o 4 100,906Erturter 4 90 Stadt-Anleide von 1901 a u. o 4 100,006
Halberstädter 32 90 Stadt- Anleihe verschied 35Meumburger 392 9 FSfadt- Anleibe a u. 35 94,006
Zerdster 3“2 90 Stadi- Anleihe a u. 7 77landschaftliche 393 90 Lentral-Pfandbriefs a u. 7 3i 94,00b
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. 3Fächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe u. 4 11053,996
Fächrische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 100.256
Fächsische 392 landschaftliche Pfandbriete a u. 355 24,500Föchsische 3 90 landschaftſſche Pfandbriefe a n. 3 84.206
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe veorschied 3593,506
Unstrut-Regul. 392 90 ds. (Breil.-Hebra) a u. i 93,006
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleibe an. 4 98,50B
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüchz. 103570 u. 453
Brauckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuldverschreſdungen unkündbar dis 1910 u. o 4 98,006
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe m u. 4 99,00BCröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleibe a u. 4 100,906

h einen u. 4 101,006isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Obligat.rückz. mit o 90 4 u. 10 45101,250
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Feiſschuldv. rüdtz. mit 103 90 /4 u. 10 4 1100,006
Grube Glückauf 452 90 Obligationen u. z 196,000Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obl. u. o 93,006Halle-Hettstedter 4“2 90 Eb. Obl. W u. 101,506Hallesche Straßenbahn 4 90 b. a. 4 798,506
RKyffdäuserhütte Hypoth.-Anleſhe bis 1915 unkb. 4 u. 10 4 u
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. u. 4 99,50B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 S 4
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. v 4 100,506
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 räckt. 100 90 4 u. 10 r 4 98,756Werschen-Veißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 y u. y 4 99,00B
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1898 u. 10 4 e
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1902 u. 4Leitzer Paraff. u. Solarölfadrik Anleibe u. 7 4 99,906
Hallesche Bankverein- Akten 7 4 158, 00b0Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 264,90b6
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 7 15 14 4 236,900
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 18 10 9 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Aktien /7 25 3 4 63,900
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 b 4 e
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien s 4564
kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4 150,00bZuckerfabrik Aktien 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbdahn-Aktien Lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 98,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 101,256
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien u 32 34 4 5359,098
Hallesche Straßenbahn- Aktien 65 82 4 129,500Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 118,00B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4 152.75B
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 4 7
Kyffhäuserhütte Aktien 13 S 4 148.,506Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4 169,006Haumburger Braunkohblen-Aktien 12 v 4 208,50BMiemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 4 123,00BHienburger Schloßmälzerei-Aktien 6 6 4 102,00Bſiebedesche Montanwerke- Aktien 24 12 4 185.006Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 14 100,00B
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 4 238,906Wegelin 3 Hübner-Aktien 8 160 4 155,00b6Werzchen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 24 16 S 4 250,900
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 10 4
Zeitzer Paratfin- und Solarölfabrik-Aktien 11 S 4 174,906
Buckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 136,590LDruckdorf-Mietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Zinzen 90 185 o.
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kure o 365 780000Bezugsrecht 9 b.

Wochen-Marktberichte.

Berlin, 26. April. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Verkehr im Rohwollhandel hat während der letzten Woche
kaum nachgelaßen, das Geſchäft nahm, ſo führt die „Berliner
BörſenZtg.“ aus, regen Verlauf, da die Fabrikantenkundſchaft an
dauernd gute Bedarfsanſprüche ſtellte. Die Notierungen konnten
ſich für alle Sorten behaupten, vereinzelt wurden für beſonders
gut behandelte Wollen etwas höhere Preiſe gefordert und auch be
zahlt. Ungewaſchene Wolle neuer Schur fanden in den bisherigen
Ankünften gute Beachtung. Die Lagerabzüge umfaßten in der
vergangenen Woche ein faſt gleiches Quantum wie in der Vorwoche
und beſtanden meiſt in beſſeren Schmutzwollen, für die märkiſche
Tuchfabrikanten in erſter Reihe Nehmer waren, Kämmer zeigten
ſich gleichfalls als Käufer, vereinzelt gelangten auch an ſächſiſche
Tuchfabrikanten diverſe Poſten guter Schmutzwollen. Bei der
Nähe der Auktion von etwa 23 000 Ztr. deutſcher Schmutzwollen
ſind die letzten Wocbenabzüge von den hieſigen Lagereien immer
hin noch für die Geſchäftslage des Artikels beachtenswert. Die
Abzüge von den Stadtlagern wurden durch neue Anlieferungen
aus verſchiedenen Vezugsgegenden annähernd ergänzt, und wenn
auch die Neueingänge nicht beſonders umfangreich ſind, ſo zeigen
dieſelben aber gute Veſchaffenheit. Das Kontraktgeſchäft verlief
ruhig. Die feſte Stimmung, welche ſchon ſeit längerer Zeit vor
herrſchend iſt, konnte ſich auch weiter behaupten. Der Verkehr
an den inländiſchen Wollplätzen vollzog ſich ziemlich ruhig, nur
vereinzelt fanden an dieſen Plätzen in den beſſeren und guten
Schmutzwollſorten leichter Abſchlüſſe ſtatt; ſo erzielte u. a. Königs
berg i. Pr. mit ſeinen Schmutzwollen zu feſten Preiſen glatten
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abzug. Jm ſtändigen Wollhandel an den Poſener Stadt und
inzlägern ging es dagegen ſtill zu. Gerberwollen in

faſt gleicher Höhe wie in der Vorwoche in den diverſen Sorten zu
letzten Preiſen ſchlank Umſatz. Die während der Berichtswoche

ehabte Wollauktion in Güſtrow i. M. brachte bei guter Be
teiligung der Fabrikanten und Händler für feine Wolle 75 bis
101 für Baumwollen 72—-97 und für Kreuzungen 78 bis
92 A pro Zentner. Was die AuslandsWollſtapelplätze anbetrifft,
o iſt an denſelben meiſt ruhiger Verkehr eingetreten. Warſchau
hat zurzeit ſtillen Geſchäftsgang, doch blieben die letztgemeldeten
Preiſe maßgebend. Jm Kontraktgeſchäft geht es dort recht flott
zu, die Forderungen ſind verhältnismäßig hohe, nehmen aber noch
weiter ſteigende Richtung an. In Kolonialwollen waren die Um
ſätze in den verſchiedenen Wollſorten lebhaft und erreichten die
wzüge von den Beſtänden die gleiche Höhe wie in der Vorwoche.
gapwollen hatten namentlich flotten Umſatz, weniger beachtet
blieben auſtraliſche und Buenos AiresWollen, Die Preis und
Tendenzlage des Artikels blieb feſt.

Salpeterpreiſe am 27. April 1907.
Hamburg 11,05 Hamburg 10,60Sofort: Magdeburg 1130 Mai 1607: t 10/86

FebruarMärz 1908: 11,05 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,85 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
1

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. April. Preis pro 100 Kilo 10,35 K. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

BHBuuskerberichte,

Magdeburg 27. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
nzucker excl., von 889 Rend. 9,10--9,30.Se cprodulie excl. 759 Rend. 7,55--7,75. Tendenz: ruhig

h 4 r 3 et 1Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,87. Tendenz: ruhig.

Gem. Meiis mit Sack 18,121 18,37x.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

r April 18,906G, 19,00B. Juli 19,10G, 19,20B.
Mai 18,956G, 19,00B. Auguſt 19,256G, 19,30B.
Juni 19,006, 19,10B. Oktober Dezember 18,606G, 18,70B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produti.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 19,00. Oktober 18,75.
Mai 19,00. Dezember 18,60. Tendenz: ruhig
Auguſt 19,25. per März 18,90.

RNew-Pork, 26. April, 6 Uhr adends. Varenbexricht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. April). Baum
wolle Preis in NewYork 11,30 (11,30), Lieferung Juni 9,88
9,85), Lieferung Auguſt 9,94 (9,87), in New Ocleans 1111/6), Perro ken m, Standard white in New-Pork 8,20 c

in Philadelphia 8,10 (815), Raſined (in Caſes) 10,60 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, ſtern ſteam
9,10 (9,05), Rohe Brothers 9,25 (9,20), Mais per
Mai 59 (58), Juli 582 (575 Septbr. Weizenroter SWinterweigen o s (87), Weizen ver April

ver Mai 90 (868 ver Juli 90 (887 per
Septbr. 91 (807/ Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (62 Rio Nec. 7 per
Mai 5—,60 (5,70), per Juli 5,50 (5,55), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3,25 (3,25), Zinn 42,30 42,55
(42,00--42,35), Kupfer 24,50 25,25 (24,25--26,26).

Produkten- Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Wetzen per Mai 197,00 Juli 198,76 Sept. 192,00Roggen per Mai 185,25 c. Juli 187.25 Sept. 171,75

afer per Mai 187,50 Juli 189,d0
dai s per Mai 139,50 Juli 137,50

Rüböl ver Mai 69,60 Okt. 63,50

Vörſe von Berlin vom 27. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in uneinheitlicher Haltung. Anregungen

irgend welcher Art lagen nicht vor, ausgenommen die Meldung,
daß neue Verhandlungen in der Kaliinduſtrie wieder aufge
nommen werden ſollen, die eine zuverſichtlichere Ausſicht auf eine
Verſtändigung erwarten laſſen. Jm Montanaktienmarkte waren
zu Beginn von Hüttenaktien Bochumer und Laurahütte um

Proz. höher auf die Erwartung, daß die zu Ende gehenden Ver
handlungen des Stahlwerksverbandes zu einer Einigung führen
werden. Dagegen waren Bergwerksaktien matt und im ſpäteren
Verlaufe weiter gedrückt auf die ungünſtigen Betriebsausweiſe
der Harpener Bergbaugeſellſchaft im erſten Quartal im Vergleich
mit dem vorhergehenden Quartal unter Hinweis auf die höheren
Löhne. Der Bankenmarkt war im ganzen abgeſchwächt. Deutſche
Bank anfangs um Proz. höher, ſpäter ca. 76 Proz. niedriger
auf Realiſierungen, Diskonto-Kommandit um 56 Proz. ſchwächer,
desgleichen Dresdner Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein
ſehr ſtill. Prinz Heinrich-Bahn auf lokale Abgaben gedrückt,
Warſchau Wiener 16 Proz. niedriger auf Blättermeldungen von
dem Ausfall der Dividende. Amerikaner ſchwächer. Von Schiff
fahrtsaktien Lloyd 1 Proz. höher auf Rückkäufe. TruſtDynamit
4 Proz. niedriger auf Dividendenerklärung. Dreiproz. Reichsanleihe
ſtetig, desgleichen Japaner; Ruſſen von 1902 anfangs auf Rück
käufe um 0,30 Proz. beſſer. Tägl. Geld 3 Proz., Ultimogeld
426 Prog. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Großbanken
durchtweg erholt, nur Schaaffhauſenſcher Bankverein weiter nach

,fPcnaaaaaenaaGLuwwWWuuunnſarvvvuvvonaaaaaeeaaeeenenKursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. April, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 27. April, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go-, Halle a. S.

gebend. Hütkenaktien preishaltend; nur Bochumer abgeſchwächt
r Phönix gebeſſert, Alles übrige unverändert. Privatdiskont
4 Prozent.

ſehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Homburg, 27. April. Der Kaiſer machte heute
vormittag einen Spaziergang und beſichtigte dann die im
Bau begriffenen Anlagen des neuen Bahnhofs.

Potsdam, 27. April. Prinz Eitel Friedrich
traf heute vormittag im Automobil von Döberittz hier
ein. Er war von ſeiner Gemahlin begleitet, die ihn von
Döberitz abgeholt hatte. Der Prinz wird ſich noch einige
Tage Schonung auferlegen müſſen.

Berlin, 27. April. Die konſervative und die frei
konſervative Partei haben im Abgeordnetenhauſe einen An-
trag eingebracht, in dem das lebhafte Bedauern darüber
ausgeſprochen wird, daß die in der Thronrede angekündigte
Vorlage zum Schutze des Deutſchtums nicht
mehr eingebracht werden konnte und eine Vorlage zur
kräftigen und wirkſamen Fortführung der Bodenpolitik zum
Schutze des Deutſchtums in den Oſtmarken für die nächſte
Seſſion erwartet wird.

Koburg, 27. April. Der Herzog und die Herzogin ſind
von ihrer Reiſe nach Jtalien heute hierher zurückgekehrt.
Jn der vergangenen Nacht und heute früh trat hier ſtarker

chneefall ein. Die Thüringer Berge zeigen
wieder das winterliche Bild.

Stuttgart, 27. April. Die Heilbronner Handels
kammer hat einſtimmig beſchloſſen, der Regierung den Bei-
tritt zu der vorgeſchlagenen Waſſerſtraßengemeinſchaft zu
empfehlen unter dem gleichzeitigen Ausdruck der Hoffnung,
daß bald auch die Eiſenbahngemeinſchaft zum Abſchluß
kommen werde.

Stuttgart, 27. April.
fall ein.

Karlsruhe, 27. April. Nach einem heftigen Sturm
in der Nacht, der großen Schaden an den Bäumen ange-
richtet hat, herrſcht ſeit heute morgen ſtarker Schneefall.

Metz, 27. April. Von zuſtändiger Seite wird mit
geteilt, daß ſeit dem 7. April kein Pockenfall mehr
in Metz-Land und ſeit dem 14. April keiner in Metz-Stadt
aufgetreten iſt. Ein baldiges Erlöſchen der Seuche ſteht zu
erwarten.

Seeſen, 27. April. Als der Arbeiter Jochheim heute
früh nach Hauſe kam, erſcho ß er ſeinen Vater und ſchlug
ihm außerdem mit einem Beil den Hinterkopf ein. Dann
durchſchnitt er ſich ſelbſt den Hals. Der Vater war ſoſort
tot. Der Mörder wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge

Heute trat ſtarker Schnee-

bracht. Der Ermordete lebte früher von ſeiner Frau ge
trennt, und erſt ſeit einem Vierteljahr war er zu ihr zurück
gekehrt. Die Tat iſt wahrſcheinlich auf einen Anfall von
Geiſtesſtörung zurückzuführen.

Venedig, 27. April. Heute vormittag wurde in An
weſenheit des Grafen von Turin als Vertreters des
Königs, des Miniſters Rava und von Vertretern des Senats
und der Kammer die 7. internationale Kunſtaus-
ſtellung feierlich eröffnet.

Neapel, 27. April. Die engliſche Königsjacht
„Viktoria and Albert“ mit dem König und der
Königin von England an Bord iſt heute früh hier
eingetroffen und mit Salutſchüſſen begrüßt worden.

Paris, 27. April. Mehrere Blätter berichten, daß ſeit
einiger Zeit in den Kaſernen eine eifrige antimili-
tariſtiſche und antipatriotiſche Propa-
ganda entfaltet werde, indem von den Soldaten in den
Gängen und Zimmern vielfach Zettelchen mit militärfeind-
lichen Bemerkungen angeklebt werden.

Paris, 27. April. Aus Rom wird berichtet, daß der
Vatikan dem Biſchof von Orleans die ſtrikte Weiſung er-
teilt habe, in keiner Weiſe an der Jeanne d'Arc-
Feſeng teilzunehmen, falls die Freimaurer einen Platz im

eſtzug erhalten ſollten.
Remiremont, 27. April. Geſtern abend ging hier ein

heftige, von Blitzen, Donnerſchlägen und ſtarkem Schnee-
fall begleitetes Unwetter nieder.

London, 27. April. Der National-Liberal-Club gab
geſtern abend zu Ehren der kolonialen Premierminiſter ein
Feſtmahl, dem auch der Premierminiſter Campbell Banner-
man und der Kolonialminiſter Winſton Churchill beiwohnten.
General Botha hielt eine Rede über den Krieg. Er ſagte,
er habe nur ſeine Schuldigkeit als Soldat getan und ſei
bereit, das gleiche auch heute für die Sache des Reiches zu
tun. Winſton Churchill wies darauf hin, daß der Erfolg
der Kolonialkonferenz hauptſächlich darin zu erblicken ſei,
daß die Verteidigung des Reiches in einer Weiſe geſichert
z die ein Abbröckeln des Beſitzes ausgeſchloſſen erſcheinen

aſſe.
London, 27. April. Die „Times“ meldet aus Kal

kutta vom 26. d. M., daß im Bezirke Mymenſingh keine
weiteren Ausbrüche von Feindſeligkeiten erfolgt ſeien, daß
aber in Kalkutta beunruhigende Gerüchte umgingen, wo-
nach die Hindus und Mohammedaner ſich heimlich in Dekkan,
Narayangart und Mymenſingh bewaffneten. Die „Jndien
Daily News“ berichtet, die jetzt drohenden Beunruhigungen
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bei hoher Provision für

Scehleifscheiben,
erstklassiges Fabrikat. Hoerren,
Pisengiessereien etc. gut eingeführt sind, belieben Offerte einzu-reichen bei Rudolf Mosse, Uamburg unter H. V. 4114.

Wir suchen Für die Provinz Sachs e m einen

tüchtigen Vertreter
[6067

welche bei Maschinenfabriken,

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland.

Sommer-Fahrpläne

1907

Preis 15 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kkenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo vicht erbältlich

direkt zu beziehen von

Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse

Buchdruckerei
und Verlag,

R Stellen,

William Lassons' Hair- Elixier
nimmt unter allen t gen das Ausfallen der
Haare ſowie zur
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an

Stärkung und Kräftigung

wo überhaupt keine Haarwurzeln
J vorhanden ſind, Haare zu erzengen (denn

W ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon

wurzeln

dies von manchen anderen Tinkturen in den
Zeitungen fälſchlich behauptet wird), wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar

derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch nicht
abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wiedies bereits durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt

iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 4b, Bd. HennickKe,
Hr. Klausſtr. 39, Otto Siebert, Leipzigerſtr. 33. [5050

Iandw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

u [5030R. Falkenberg, Halle a. S.a Svoener
Gasherde [5999Gasbratöfen

Gasplätten
Gasbadeöfen

Gaskronen
Kasglühlicht.Alle Zubehör- und Erſatzteile.

Billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536

Kaulmänniseher Turnverein

d. zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul P
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen AbteilungFreitags

von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Mar g. S eiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
gechter, Gütchenſtraße 15, entgegen
rinommen.

Feder Stoff wird wie neu,
wenn er nach dem Waſchen mit
Pracht-Stärke appretiert wird.
Pracht Stärke iſt auf den
dunkelſten bis zarteſten Farben
nicht zu ſehen. Sie läßt die Farbenin ihrer Ware Schönheit hervor
treten. o nicht erhältlich, liefern
direkt franko das 5 kg-Paket mit

Mk. 3. [5702Dr. Hartwig Kindseher,
Fabrik für Appretur- u. Klebſtoffe,

Frankenhauſen a. Kyffh.
Seltener Gelegenheitskauf.

Konzert-Piano
Perzina Schwerin,

nur wenig gebraucht, nußbanm,

modern, Katalogpreis 950 Mk., iſtr 650 Mk. zu pertasſen
j b Garantie.ülers, Mittelſtr. 9- d.

Bitte ausschneiden!
Gelegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

BliligePreiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Haben Sie ſchon [48(Pfund 350

16 Ah Wolle r tK. Sohnee Nachf., Gr keiner 84.

z Kind Wir6004 Leute abzugeben. a Offert.
unter Z. qu. die Exped.
d. Ztg. erbet. [6066

Land w. Privatschule
Halle a. S., r rſre aße 11.

Gründl. praktiſ usbildung
in einfacher und doppelter landw.
Buchführung, Amts, Guts undStandesamtsſfachen, Feldmeßkunde,

S ütterungs- und Düngerlehre.
en r beſtimmt.A. Sehkölziger,Anſtalts Vorſteher. [6018
Wer erteilt Unterricht zur Er

lernuns yg[piſchen Sprache?
of Z. p. 638 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Perlangte Perſonen.

Für eine große Lebensver-
ſicherungs- Ateten weſen
wird einAußenheamter

Caen feſtes Gehalt, Proviſion u.
peſen zu r 272 geſucht.

geren die in land wirtſchaftlichen
reiſen bekannt ſind u. unbedingtes

Vertrauen beſitzen, erhalten den
Vorzug. Au Nichtfachleute
werden berückſichtigt. Gefl. aus
führliche Offerten, über welche
ſtrengſte Diskretion zugeſichert
wird, erbeten unter B. B. 335 7
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Zigarr.Agent geſ. rev. 250 Mk. mon. u. m. [5540H. Jürgensen Co., M. u reren Von ganbutg e 22.

Suche zum ſofortigen Antritt
tüchtigen un verheirateten (6027

Inſpektor.
Oberinſpektor Bach,

Beichlingen bei Cölleda.
Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.

gprr t ge rößte Auswahl a. gut. Stellen,
ochmamſ., Köch., Hausmädch.Frai NMario Wantziöben, Stellenver

mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5929

Jch ſuche möglichſt bald eine

amſell,die gut bürgerlich kocht nd für
das dert S hat. Milch
eht zur Molkerei. [5876Frau Vogt, Löbitz b. Oſtegeld

Bezirk Halle.
Suche zum baldigen ſt

eine tüchtigeWirtſ chafterin,
die perfekt in der Küche und in
allen Zweigen eines großen ſtädt.
Haushaltes iſt.
an Frau Elisabeth Meyer,
Gera (Reuß), Adelheidſtr. 9.

Perſouen-Angebote.

Tüchtige Kneehte,Burſchen, Melker, Familien 'beſ.
billigſt Louise Bärwinkel, Stellen-
vermittlerin, Halle a. S., Merſe

540burgerſtr. 9. Keine Voraudzee
Proſpekt gratis.

Teilhaber
mit 50--80 Mille Einlage zu
einem lukrativen Unternehmen
der Textil Jnduſtrie geſucht.
Offerten sub P. P. 767 an
Rudolf Mosse in Prag.
12560000 Mark
Kirchen und Spargelder ſind aufgute
Acker und HausHypotheken, auch in
kleineren Poſten von 4 an, teils
bald, teils ſpäter auszuleihen. Bei
Neubauten kann Vorſchuß ratenweiſe
als Baugeld gezahlt werden. Nur
ſchriftl. Geſuche ſind m. d. Aufſchrift
Z. t. 554 zu ſenden an d. Exp. d. Ztg.

an jedermann, auchs Bar Gold gegen bequeme Raten-

zahlung verleiht diskret und ſchnell zu
kulanten Bedingungen Selbſtgeber
C. A. Winkler, Berlin V. 239,Off. mit Zeugn. Potsdamerſtr. 65. Glänz. Dankſchreib.

h Il t als II. Hypothek Dauf Land
gaſthof

mit mehreren Morg. gutem Acker
X geſucht. Angebote unt. U. H.
X 3405 an Rud Mosse, Halle a. S.

erſten25 000 Mk.
auf r mit 8 MorgenAcker geſucht. Off. unt. Z294
an Rucſolf Mosse, Halle a. S

e

Selegenheöäs auf
Fin grosser Posten zurückgesetzter

Teppiche
Z in den Grössen ca. 1355(200, 175)(235. S
200)(300, 215)385, 250)(350, 300400 em,

9

hierunter Stücke mit kleinen Webfehblern ung

solche, die im Schaufenster etwas gelitten baben,

S Welt unter Preis,
Die Teppiche sind in der II. Etage unseres Geschäftshauses

extra ausgelegt. (6049

Brummer Benjamin,
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Vaggerführer
für Lübecker Bagger, Type B, von
roßer Abraum- Geſellſchaft bei
ohem Lohne oder Gehalt zu ſo

fortigem Antritt geſucht. Gelernte
Schloſſer, oder ſolche, welche lan e

raxis im Baggerbetriebe naweiſen können, werden bevor zug
Döring Lehrmann, Akt. -Ges,,

Helmſtedt. R
Senftenberg, N.-L. [6028

J. C. Bürgener,
Weingroßhandlnng,

Wiesbaden, gegr. 1874,
ſ. an allen Plätzen tüchtige
Vertreter. Auch f. Privat
leute m. groß. Bekannten
kreiſe bietet ſ. Gelegenh zulohnendem Rebenverdienſt,

72777

Schriftl. Nebenverdienſt,

hochlohn. Vertr. 2c. Proſpekt frei.
loh. H. Sohultz, Verlag, Cöln 115.
Suche zum 1. Juni jüngeren
zuverläſſigen

erwalter.
Landwirtsſohn bevorzuKolbe, Pittergut kenst orf

bei Teuchern. (5971
Grube von der Heydt

bei Ammendorf.
Förderleute geſucht.

Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf
haus für ledige Leute vorhanden.

Rittergut Frohndorf 597
bei Orlis hauſen (S. W.)

ſucht zum ſofortigen Antritt
ordentl. verh. Schäfer.

Ein junges Mädchen, 20 Jahre,Tochter es Arztes, im Haushalt

ſehr erfahren ſucht bei vollem
Familien- Anſchluß Stellung infeinem Hauſe. Gehalt wird nicht
beanſprucht. Kleines Taſchengeld
erwünſcht. Offerten nimmt an
KarlPritschow, Ann.-Exped.
Bernburgerſtr. 28. [6022

An pair. Suche ai für m.
19jähr. Tochter, geb. Mädch., Aufnahme als Stütze d. Hausfrau in
beſſ Landhaushalt. Familienanſchl.
Beding. (ev. kl. Penſion). Gefl. Off.
u. G. F. 27 an die Allgem. Zeitung,
Wittenberg, Bez. Halle, erb. [5866

l Dermietungen.
L Hochherrſch. Wohnung,

x t r. Garten,Villa, z t K. u. Zub.,X Bad, Gas, v 8 10. zu ver
mieten. Preis 1650 Mk. Beſ.
10--5 Uhr. Cecilienſtr. 7.

&Königſtr. 85, III. Etage,
x 8 ZDimmer, Küche, Badeſtube

X m reichlich Zubehör, 1. Juli

x

oder 1. Oktober zu vermieten.
X Näh. im Kontor H. F. Krause

X 812, 3-6. [6005

450 000 Mark
feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 4Zinſen durch mich auhenlethen-

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 132.

a

hellodern- Peiuig. Awtall

Inhaber: Otto Burkhuarädt,
Tel. Nr. 1760. Inlett-Wäscherei,

Gr. Märkerſtraße 17.
r

werden chik und ge ge

ſamt garniert
üte und moderniſiert

Schulſtraße 2, II.

Speziglarzt, Aercharaktervoll,
tücht., ſ. vermög., m. zwei hübſch,
Knaben, w. ſich wied. glückl. zu ver
heiraten mit ſtattl., hübſch., geh,

ame. Vorausſ. kerngefund, wirt
W gut. Charakt., volle Fig,röß. Vermög. Diskretion. Ein
ührung durch Verwandte angen,

Näheres unt. Z. p. 616 an die
Exped. d. Ztg. 15780

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Ernſt Lange, 66 Jahre
(H.-Giebichenſtein). Herr Friedr.
Kunze (Halle). Herr Kaufmann
Franz Nieberth, 36 Jahre(Beeſen). Frau Johanne Koch
eb. Pager, 73 Jahre (Halle,

Auguſte Reiche geb.emiicke, 69 Jahre (Halle). Frl.

uniſch, 20 Jahre
(HaAus wärtigen Blöttern,

Verlobt: Frl. Dorothea Reiß
mann mit Herrn ngenti
Rudolf Weiſe (Schmölln, S. A.r .Jngeborg Denn mit on i

zfarramtskandidat Chriſtoffer
Bünz (Kiel). Frl. Käthe de
mann mit Hrn. Dr. med. Adalbert

Schultz (Hamm i. Weſtf.
Münſter i. W.).

Ver n lich t: Hr. Hauptmann
Joachim v. Heydebreck mit Frl.
Ruth v. Werder (Berlin). Hr.
Fritz Cornelius mit Frl. Maria
v. Trott zu Solz (Großburſchla.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Guſtav Pech (Deſſau). Herrn
Pfarrer Kramm (Molthei wen
Oſtpr.). Hrn. Guſtav Balleſtedt (Pretzien a. E.). Herm

Hielſcher (Mangſchütz,
Kr. Brieg). Eine Tochter:

Hauptmann Lindenberg
Naumburg a. S.). Herrn

Amtsrichter Heinrich Küntzel
(Aken a. E.). Herrn Heinrich
Wunderlin Gadeleben). Hrn.

n r. Jung (Braunsrben: Hr. Schuhmacher-

Obermeiſter Fr. Ohlendorf
Hettſtedt). Hr. Kaufmanriedrich Julius Angermen
(Merſeburg). Hr. Oberlen tnant

Gotthelf von Bülow
(Sülzhayn). Hr. Webermeiſter
de Tiſchendorf (Zeitz). Hr.ſengießereibeſitzer Erſt Meier

(L.-Lindenau). Hr. Rechtsan-walt Erwin Allmenreder
(Berlin). Hr. Landwirt Otto
gerreir (Größnitz).

r. Dorothee Bamberg geb.
Schneider (Staßfurt). Frau
Mcegſe Burmann geb. Dömel(Bitterfeld). Fr. Amalie Fichtner

eb. Müller (Leipzig Seller-
e Fr. Eliſabeth Schneider

Siegfried (Prettin). Fr.Wfſabeth Riemer geb. Ober-

a. D.

länder (Kyritz bei Hohenhe olß in in

Pommern).

Schwager, d

Heute vormittag 9 Uhr entſchlief nach kurzem ſchweren
Leiden r ber Bruder, unſer treuſorgender Onkel und

öntsbesitzor Otto Gonrad
u Dachritz

betrübt an

im noch nicht vollendeten e. Lebensjahre.

Bitte um ſtille Teilnahme im Namen der Hinterb
Dies zäg mit der

iebenen tief

Dachritz, den 27. April 1907.
Auguste Conrad

als Schweſter.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30. April, nach

mittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Statt besonderer Meldung.
Nach Karzom Krankenlager ist unsere inniggeliebte Mutter

Grossmutter und Schwester, verw. Frau Buchhändler

Mathilde Anton geb, IIüller
Um stilles Beileid bitten

heute früh 10 Uhr im 62. Lebensjahre selig im Herrn entsehlafen. I

Halle a. S. (Ohbarlottenstr. 20), den 26. April 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Die Beerdigung findet Montag, den 29. d. MAts., nachm, 3 Uhr

auf dem Stadtgottesacker von der Kapelle aus statt.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 197 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche n r den 27. April.
(Fortſetzung aus der 1. Beilage.)

Das geſtrige Jnſtrumental- und Vokalkonzert des Leip
ziger Tonkünſtler-Orcheſters und der Halleſchen Ge
ſangs-Quartett- Vereinigung in den „Thaliaſälen“ erwies
ſich als eine recht gediegene Veranſtaltung. Das geſchmackvoll zu
ſammengeſtellte Programm enthielt nach der inſtrumentalen Seite hin
Schöpfungen von erſten Heroen der Tonkunſt, wie Beethoven, Liezt
uſw., während der vokale Teil des Programms eine Anzahl ausge
wählter Lieder für Männerchor und Quartettgeſang aufwies, die z. T.
an die unter Leitung des Herrn Muſik und Geſanglehrers Beyer
ſtehenden Sänger erhebliche Anforderungen ſtellten. Nach dieſer
Richtung hin verdient beſonders „Die tauſendjährige Linde“, Szenen
aus Deutſchlands Vergangenheit nach Karl Stielers Dichtung „Unter
der Linde“ für Tenor- und BaritonSolo, Männerchor mit Orcheſter
begleitung komponiert von Theodor Podbertsky (op. 114), hervor
gehoben zu werden. Die Wiedergabe dieſes ſowohl als auch aller
änderen Stücke war eine vortreffliche. Das Leip iger Tonkünſtler
Orcheſter hatte bereits am Nachmittag im Zoologiſchen Garten kon
gertiert, nichtsdeſtoweniger entledigte es ſich unter der umſichtigen
Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn Günther Coblen z, ſeiner Auf
gabe mit der größten Akkurateſſe und Hingabe. Das Konzert, deſſen
einzelne Piecen von den zahlreichen Zuhörern lebhaft applaudiert
wurden, hinterließ bei allen Beſuchern den beſten Eindruck.

Ulriciena. Wir machen auch an dieſer Stelle nochmals auf
das morgen, Sonntag, den 28. ds., abends 8 Uhr in der St. Ulrichs
tirche ſtattfindende Kirchenkonzert des Kirchengeſangsvereins „Ulriciana“
mit auserleſenem Programm empfehlend aufmerkſam. Die zum Eintritt
berechtigenden Programme à Stück 30 Pfg., ſowie Textbücher zu dem
Hratorium von Dr. Karl Löwe „Die Auferweckung des Lazarus“ ſind
in den Muſikalienhandlungen von Heinr. Hothan und Reinh. Koch,
ſowie in den Geſchäften von Theod. Rühlemann, F. C. Siebert, Oswald
Wiesner und Steinbiecher Jaſper, Leipzigerſtr. und endlich abends
an den Kirchtüren zu haben.

Konzerte im Zoologiſchen Garten. Wie wir bereits
meldeten, beginnt mit dem am Mittwoch, den 1. Mai, ſtattfinden-
den Konzert unſerer 86er die diesjährige SommerKonzert
ſaiſon, deren Darbietungen auch in dieſem Jahre ebenſo mannig-
ſaltig wie künſtleriſch wertvoll ſind. Außer einem regelmäßigen
Freitag Konzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters, das ſich auf
die Nachmittags und Abendſtunden ausdehnt, iſt ein Mittwoch
Konzert des Muſikkorps unſerer 36er vorgeſehen. In die Sonn
tags Konzerte teilen ſich eine große Anzahl auswärtiger Militär
kapellen wie: das Muſikkorps des 72. Jnf.Regts., Torgau, die
Trompeterkorps des 77. Art. -Regts., Leipzig, des 18. Ulanen
Regts., Leipzig, des 55. Feldart.Regts., Naumburg, der
12. Huſaren, Torgau uſw. Auch die Kapelle unſeres 75. Feldart.
Regts. wird mehrere Konzerte ausführen. Für eine größere An
zahl der Konzerte ſind bedeutende Jnſtrumental Virtuoſen zur
Mitwirkung verpflichtet. Wir wollen nur die dem Halleſchen
Publikum bereits aufs beſte bekannten Künſtler, den Poſaunen-
PVirtuoſen Prof. Serafiné-Alſchausky, den Cornet z Piſton-
Virtuoſen L. Kümmel von der Hofoper in Darmſtadt und den
Leipziger GewandhausHarfeniſten Joh. Snoer nennen. Die
VokalKonzerte, denen ſtets ein beſonderes Intereſſe entgegen ge
bracht wurde, ſind den beiden unſtreitig beſten deutſchen Enſembles
zugedacht. Es ſind dies das Roſtſche Solo-Quartett und das eben-
falls nur aus Opernſoliſten größerer Bühnen beſtehende Deutſche
Männer Doppel Quartett. Die Abſchlüſſe beſonderer Ver
anſtaltungen ſtehen noch bevor.

Zoolvgiſcher Garten. Die jungen Braunbären, die zwei
Tage älter ſind als die Gisbären-Baſtarde, wurden ebenfalls von
der Mutter getrennt und werden nun mit den Vettern zuſammen
im Garten des Anthropoidenhauſes mit der Flaſche aufgezogen.
Sie haben ſich ſowohl mit einander als auch mit ihrem Wärter
bereits ſehr gut eingelebt und ergötzen alt und jung durch ihr
munteres Gebaren. Jnzwiſchen ſind auch bei der im Garten
groß gewordenen zahmen oſtafrikaniſchen Leopardin wieder Junge
angekommen und zwar wieder wie im Vorjahre drei Stück; ein
höchſt erfreuliches Ereignis, umſomehr, als die Mutter wieder mit
größter Sorgfalt ſich der Jungen annimmt, ſie alſo zweifellos
aufbringen wird

Süßmilchs Walhallatheater. Morgen, Sonntag, finden wie
üblich zwei Vorſtellungen des ſenſationellen April Programms ſtatt,
auf welche hierdurch nochmals empfehlend hingewieſen ſei.

Apollotheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben:
Das Gaſtſpiel des „Kölner Burlesken-Enſembles“ umfaßt nur
noch wenige Tage. Es verabſchiedet ſich bereits am 30. April.
Morgen, Sonntag, den 28. April, findet infolgedeſſen die letzte
Sonntagsvorſtellung ſtatt, in der „Tünnes“ auftritt. Bei un-
günſtiger Witterung findet nachmittags 4 Uhr eine große Nach-
mittagsvorſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Auch in dieſer
tritt „Tünnes“ auf. Wer ſich noch einmal ſo recht von Herzen aus
lachen will, verſäume nicht einen Beſuch dieſer letzten Vorſtellungen,

Der große Halleſche Frühjahrspreis kommt morgen, Sonn
tag, auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße als Dauer-
rennen über eine Stunde zum Austrag. Am Freitag abend
waren bereits Hunderte auf dem Rennplatze verſammelt, um dem
Training beizuwohnen. Peter Günther, auf deſſen Sieg all
gemein gerechnet wird, befuhr die ihm unbekannte und unge-
wohnte Bahn mit Vorſicht und in langſamerem Tempo, entwickelte
ſich aber raſch und fuhr zuletzt Runden, die ein ſehr ſcharfes
Rennen erwarten laſſen. Einen faſt noch beſſeren Eindruck rief
Przyrembel hervor. Der Berliner folgte ſo ſicher und leicht
ſeinem neuen, vorzüglich laufenden Motor, daß man aus ſeiner
Trainingsleiſtung eine ausgezeichnete Form zu erkennen hatte.
Der Kölner wird an ihm zu tun bekommen. Ebert erſetzt durch
Fleiß und Geſchick, was ihm ſonſt noch fehlen mag, ſo daß er nicht
ſchlecht abſchneiden dürfte. An die Jnhaber von Programms
wird ein erſtklaſſiges Fahrrad verloſt, das ſchon ſeit einigen
Tagen in der Fahrradhandlung von Wilhelm Münſter ausgeſtellt
iſt. Bei erträglichem Wetter wird ſich ohne Zweifel ein gewaltiger
Menſchenſtrom nach der Rennbahn zu bewegen.

m

Silberne Hochzeit. Herr Poſtſchaffner Ahnert feierte am
26. April das Feſt ſilbernen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß wurde
ihm vom Geſangverein der Poſtunterbeamten ſowie von der Poſt
muſikkapelle ein Ständchen gebracht. Auf Einladung des Jubilars
begaben ſich beide Vereine ins Vereinslokal, wo des Jubilars in
ehrenden Worten gedacht wurde.

ligen Rittergute Freiimfelde
Ackerverpachtung. Die zum ehemaliggehörigen, in Park Diemitz belegenen beiden Ackerparzellen

von zuſammen 41 ar 12 qm Größe ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober
1907 bis 1913 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand ein im
„Geſellſchaftshauſe“ zu Diemitz anberaumter Termin am Donnerstag
nachmittag an. Das Beſtgebot mit 160 Mk. Jahrespacht gab Herr
Buchhalter Perlitz in Diemitz ab. Bisher wurden 50 Mk. pro Jahr
gezahlt. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Für Hundebeſitzer. Jn der letzten Zeit mehren ſich die
Klagen, denen zufolge die Hunde in den Promenaden und
öffentlichen Anlagen vielen Schaden an Blumenbeeten uſw. anrichten
und auch Paſſanten beläſtigen. Wie wir hören hat die Polizei
verwaltung infolgedeſſen beſchloſſen, die bisher milden Strafen von
23 Mk. um ein beträchtliches zu erhöhen, bei Fortdauer der Be
ſchwerden aber einen Hundefänger anzuſtellen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſi er, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteine und Braun
kohlenkoks geſtellt 2080 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt

ſind 120.
m

Die Neubauten der Firma A. Huth Co.
ind ſoweit vorgeſchritten, daß ſie demnächſt dem Verkehr überPro werden e Den Paſſanten des Marktplatzes fällt der
in ſeinem Aeußeren höchſt vorteilhaft ſich darſtellende, den um
liegenden Gebäuden in der Bauart gefällig ſich anpaſſende Er
weiterungsbau ſofort in die Augen. Bald werden ſie nun auch
Gelegenheit haben, ſeine großartig ausgeführten, allen Forde-
rungen der Neuzeit und den polizeilichen Sicherheitsvorſchriften
vollauf Rechnung tragenden Jnnenräume bewundern zu können.
Dem bisherigen alten Geſchäft an der Großen Steinſtraße, von
dem der Neubau nur noch durch eine proviſoriſche Wand getrennt
iſt, ſich unmittelbar anſchließend, gewähren die weiten, hellen
Verkaufsräume einen impoſanten Anblick. Das ganze Grundſtück
umfaßt etwa 1800 Quadratmeter Baufläche und zählt
6 Etagen. Es iſt rechteckig gebaut, über der fünften Etage wölbt
ſich das große Glasdach, durch welches das volle Tageslicht in die
Räume flutet, das letzte, ſechſte Stockwerk, bildet einen Giebel.
Des Abends ſind 192 elektriſche Bogenlampen nebſt einer Menge
Glühbirnen dazu beſtimmt, den erſchienenen Käuferinnen und
Käufern die Auswahl unter den Waren erleichtern zu helfen.
Das Gebäude hat 19 Schaufenſter; ſechs große Schaukäſten ſind
an ſeiner Außenſeite angebracht. Die Jnnendekoration iſt in
Eichenholz gehalten mit eingelegten Jntarſien.

Zwei Zugänge ſtehen den Beſuchern zu den Geſchäftsräumen
offen, der bisherige in der Großen Steinſtraße und ein zweiter
von der Brüderſtraße in der Nähe des Marktes aus. Letzterer
iſt geteilt, und zwar derart, daß, ähnlich wie an den Bahnſteig-
ſperren, die eine Seite den eintretenden Beſuchern dient,
während die andere den Käufern den Austritt auf die Straße
ermöglicht. Schon dieſer Eingang macht einen vornehmen Ein-
druck. Nachdem wir das Kellergeſchoß, in dem ſich die Vorräte
und Packräume, die Garderobe und Toiletten, die Erfriſchungs-
räume für das Perſonal, ſowie vier Dampfkeſſel zur Heizung und
die elektriſchen Motore für die drei Fahrſtühle befinden, in
Augenſchein genommen, ſteigen wir zu den Parterre-Räumlich-
keiten empor. Alle Artikel ſind, was beſonders hervorgehoben
ſei, als Spezialität gedacht und in je einer beſonderen Abteilung
untergebracht. So finden wir beiſpielsweiſe im Parterre- Raume
Seidenwaren, in der erſten Etage Damenputz und Konfektion.
Eine Telephonzelle, neben dem Erfriſchungsraum gelegen, kann von
jedermann benutzt werden. Zehn Anprobierräume gewähren den
Damen die Möglichkeit, die ausgeſuchten Kleidungsſtücke ſofort
auf ihren guten Sitz hin zu prüfen. Alle Abteilungen ſind mit
dicken Teppichen ausgelegt. Die Beſichtigung eines einzigen Stock
werks nimmt allein ſchon eine geraume Zeit in Anſpruch. Setzen
wir nun dieſe fort und laſſen uns zu dieſem Zwecke
mit dem Fahrſtuhl eine Treppe höher bringen, ſo wird uns hier
zunächſt eine große Gardinen- und Teppichausſtellung über-
raſchen. Kein Beſucher des Geſchäftes möge verſäumen, gerade
dieſer Abteilung ſeine Beachtung zu ſchenken. Noch ein Stockwerk
höher: und eine Rieſenauswahl von Garten und Balkon-Möbeln
ſieht man hier der Käufer harren. Jn der oberſten Etage end
lich befinden ſich Ateliers und weitere Vorratsräume.

Eine ung dieſes modernen Geſchäftshauſes, die bald
verwirklicht werden kann, iſt jedermann, beſonders den Damen,
zu empfehlen.

Aus kleinen Anfängen heraus, haben es die Jnhaber der
Firma verſtanden, dieſe im Laufe von 40 Jahren durch kauf-
männiſche Umſicht und Tatkraft zu einer der erſten ihrer Branche
in hieſiger Stadt emporzuheben. Ueber 200 Angeſtellte finden
bei der Firma Huth K Co. Beſchäftigung. Die ausgedehnte
Kundſchaft aber wird jetzt noch mehr und beſſer Gelegenheit
haben, ihre Bedürfniſſe bei dem angeſehenen Geſchäftshauſe be
friedigen zu können.

Straßenraub. Jn den letzten Tagen haben mehrfach ältere
Mädchen Kindern, die kleine Einkäufe beſorgen ſollten, unter irgend
einem Vorwand das Geld abgeſchwatzt oder mit Gewalt an ſich
genommen. Die Eltern ſeien darauf aufmerkſam gemacht und ihnen
angeraten, die Kleinen zur Vorſicht zu mahnen.

Polizeiliche Streifen. Bei der in der letzten Nacht im
5. Polizei Revier vorgenommenen Streife wurden zwei Perſonen in
einem Strohdiemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße nächtigend angetroffen.
Jn derſelben Nacht fand im 6. PolizeiRevier eine Streife ſtatt, wobei
zwei männliche Perſonen in einem Strohdiemen weſtlich der Deſſauer
ſtraße aufgegriffen wurden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als letzte Fremdenvorſtellung dieſer Spielzeit gleichzeitig als letzte
Operettenvorſtellung wird Sonntag nachmittag 328 Uhr „Die
luſtige Witwe“ gegeben. Dieſe Aufführung findet entgegen
der bisherigen Gepflogenheit ausnahmsweiſe bei den ermäßigten
Nachmittagspreiſen (Parkett 1,50, Parterre 1,05, 3. Rang
0,55 uſw.) ſtatt, um den Beſuch dieſer Operette jedermann zu-
gänglich zu machen. Frl. Klerwin und Hr. Landoryh treten in dieſer
Vorſtellung zum erſten Male auf. Abends 7* Uhr findet ein ſehr
intereſſantes Gaſtſpiel ſtatt. Leonore Sen gern vom Stadt-
theater in Leipzig, die ſich in den Salome-Aufführungen ſchnell
die Sympathien des Publikums erworben hat, tritt als Carmen
auf. Die junge begabte Künſtlerin hat dieſe Partie mit größtem
Erfolg wiederholt in Leipzig geſungen und gilt als eine der beſten
und temperamentvollſten Darſtellerinnen der heißblütigen Spa-
nierin. Als Escamillo verabſchiedet ſich Herr Bürſtinghaus, der
bereits am 1. Mai zu Feſtſpielen in Brünn eintreffen muß.
Montag abend iſt die vorletzte Opernaufführung der Spielzeit
und zwar „Der Freiſchütz“ angeſetzt. Jn dieſer Aufführung
treten Frl. Wolf, Frau v. Boer, Hr. Birkholz und Hr. Königer
zum letzten Male in größeren Aufgaben vor das Publikum. Am
Dienstag findet die letzte Opernvorſtellung der Spielzeit ſtatt
und zwar „Salome“ von Richard Strauß. Dieſe Aufführung
findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt und zwar, um viel-
fachen Wünſchen nachzukommen, bei gewöhnlichen Opernpreiſen.
Obwohl von Seiten des Magiſtrats für alle Salome-Aufführungen
die ſogenannten Gaſtſpielpreiſe genehmigt worden ſind und zwar
in Rückſicht auf die ungewöhnlichen Koſten (Orcheſtermaterial und
Aufführungshonorar koſten allein 1200 Mk., die Muſikverſtärkung
inkl. Vorproben mindeſtens ebenſoviel, die ſonſt nicht verwend-
baren neuen Dekorationen 1300 Mk.) will die Direktion bei dieſer
letzten Aufführung, da es gleichzeitig der Opernſchlußabend iſt,
hiervon abſehen, um es allen Kreiſen zu ermöglichen, derſelben bei-
zuwohnen. Beſonderes Jntereſſe gewinnt dieſe letzte Salome
Freitag Schauſpiel-Novität: „Kin der“ von Miſch. Don
dadurch, daß zwei Gäſte mitvwirken. Herr Soomer
ſingt den Jochanaan, Frl. Sengern die Salome. Mitt-
woch und Freitag Schauſpiel-Novität: „Kin de r“ von Miſch.
Donnerstag: Unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag, den 28. d. Mts., ſchließt die diesjährige Saiſon und
zwar findet nachmittags bei kleinen Preiſen die 24. Wiederholung von
Schönthans „Klein-Dorrit“ ſtatt, während am Abend der Haupt-
ſchlager der Saiſon „Huſarenfieber“ zum 51. Male aufge-
führt wird.

Künſtlerverein auf dem Pflug. Wie am vorhergehenden
Vereinsabend, ſo hatte auch am vergangenen Donnerstag wieder ein
junger Halleſcher Künſtler, Hans Hering, verſchiedene Kreide-
zeichnungen und Aquarellſtudien ausgeſtellt. Hervorzuheben ſind davon
beſonders Kreideſtudien zu einem größeren Bilde „Der Celloſpieler“:
Kreidezeichnung einer Winterlandſchaft: Eine durch knorrige Weiden
ſtämme eingerahmte alte Heerſtraße, ein winterliches Stimmungsbild
aus der Nähe von Lützen, dem Geburtsorte Herings ferner eine
Aquarellſtudie, Dorſſtraße mit einem Kirchlein „Thalkirchen bei München“.

Gegenwärtig ſind auch bei Tauſch u. Groſſe verſchiedene Bilder
des jungen Künſtlers ausgeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Direktor der Königlichen

wiſſenſchaftlichen Prüfungs- Kommiſſion gibt durch Anſchlag am Schwarzen
Brett der hieſigen Univerſität bekannt, daß der Herr Miniſter der geiſt
lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten neuerdings verfügt
hat, daß Anträge auf nachträgliche Zulaſſung zum
Seminarjahr nur dann in Erwägung gezogen werden können,
wenn es ſich in ihnen um eine kürzere Verſpätung handelt
und nachgewieſen wird, daß dieſe dem betreffenden Kandidaten ſelbſt
nicht zur Laſt zu legen iſt. „Dabei wird es weſentlich darauf an
kommen, ob der Kandidat in der Lage iſt, ſein Geſuch da
durch zu ſtützen, daß ihm die Schuldloſigkeit an der Hinaus-
ſchiebung der Prüfung bis nach den Ferien von dem Direktor
der betreffenden wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion ausdrück
lich bezeugt wird. Es empfiehlt ſich deshalb, um weiteren
Zeitverluſt zu vermeiden, in ſolchen Fällen eine derartige Beſcheinigung,
ſofern dahin gehenden Wünſchen überhaupt entſprochen werden kann,
den Kandidaten ſogleich bei der Mitteilung von dem Beſtehen der
Prüfung zuzuſtellen und ihnen dabei die Weiſung zu erteilen, daß ſie
dieſe Beſcheinigung einem etwaigen (hierher zu richtenden) Geſuche
um nachträgliche Zulaſſung zum Seminarjahre beizufügen haben würden.“

Bergmanns Nachfolger. Aus beſtinformierter Quelle erfahren
die „B. N. N.“, daß zum Nachfolger E. v. Bergmanns der Bonner

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

m Blutarmüt, Bleichſücht
Schering's Mälzexrtrakt mit Eiſen

(1300)

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Sämtliche Apotheken.

7 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
erden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

eſtär (4808Man verkange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,

Pottel Broskowski
empfehlen ihre hervorragenden Qualitätsweine von der

zu sehr mässigen Preisen.
Fr anzösisohe U. deutsohe Champagner zu begonderen Voreugaprelsen,

Mosel., Rhein, Original-Bordeauxweine
[6035

28. April 1907.
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Chirurg Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Bier berufen
worden iſt. Er iſt telegraphiſch aufgefordert worden, ſich am Sonn
abend dem Kultusminiſterium vorzuſtellen. Am Sonntag wird er vom

Kaiſer in Audienz empfangen werden.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem außerordent-

lichen Profeſſor der Zahnheilkunde in der mediziniſchen Fakultät der
Berliner Univerſität Dr. med. Ludwig Warnekro s der Charakter
als Geheimer Medizinalrat verliehen worden. Prof. Warnekros, der
bis 1. April d. J. die Abteilung für Zahnerſatz am zahnärztlichen
Inſtitut der Friedrich-Wilhelms Univerſität leitete, iſt 1855 zu Gefell,
Kreis Ziegenrück, geboren. Dem Vernehmen nach wurde an Stelle
des ausgeſchiedenen Hilfslehrers P. Klentze vom 1. April d. J. ab der
ruſſiſche Oberlehrer Laue als Hilfslehrer der ruſſiſchen Sprache am
Seminar für orientaliſche Sprachen zu Berlin angenommen. Profeſſor
Dr. med. Paul v. Grützner, Ordinarius der Phyſiologie und Direktor
des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Tübinger Univerſität, ſeiert am
30. April ſeinen 60. Geburtstag. v. Grützner ſtammt aus Feſtenberg
in Schleſien. Dr. jur. et phil. Adolf Weber, Privatdozent für
Volkswirtſchaft und Finanzwirtſchaft an der Bonner Univerſität, hat
den Ruf nach Greifswald als a. o. Profeſſor abgelehnt. Er
ſollte dort den nach Kiel berufenen Profeſſor Dr. L. Bernhard erſetzen.

Dem Lehrer an den Ateliers für angewandte Kunſt Friedrich
Wilhelm Kleukens in Darmſtadt wurde der Charakter als
Profeſſor verliehen. Der an Stelle von Prof. Bopp zum Direktor
der Hochſchule für Muſik in Mannheim berufene Muſikdirektor
Karl Zuſchneid wurde am 29. Mai 1856 zu Oberglogau in Schleſien
geboren und erhielt ſeine Ausbildung am Stuttgarter Konſervatorium.

Die Privatdozenten an der Prager böhmiſchen Univerſität Ober
ſtaatsanwalt Stellvertreter Dr. jur. Auguſt Miricka und der Ge-
richtsadjunkt Dr. jur. Joſef Pruſak wurden zu außerordentlichen
Profeſſoren des öſterreichiſchen Strafrechtes und Straſprozeſſes daſelbſt
ernannt. An der Prager deutſchen Univerſität habilitierte ſich
Dr. phil. Spiridion Wukadinovic, Amanuenſis an der dortigen
Univerſitätsbibliothek, als Privatdozent für neuere deutſche Literatur-
geſchichte.

Das Programm der Wiesbadener Kaiſerfeſtſpiele iſt nunmehr
endgültig feſtgeſetzt worden. Sie beginnen am 12. Mai mit Joſef
Lauffs Feſtſpiel „Gotberga“, dann folgen am 13. Glucks „Armida“,
am 14. Hebbels „Herodes und Mariamne“, am 15. Saint-Sasöns'
„Samſon und Dalila“ und am 16. Webers „Oberon“.

Dresden, 25. April. Jm Königlichen Schauſpielhauſe gelangte
heute abend Grillparzers fünfaktiges Trauerſpiel „Libu ſſa“
zum erſten Male mit außerordentlichem Erfolge zur Auf
führung. Die Aufführung war mit neuen Dekorationen und Koſtümen
glänzend, dabei hiſtoriſch getreu ausgeſtattet. Die Darſtellung der
Hauptrollen, der Libuſſa und des Primislaus, hatte in Frau Salbach
und Herrn Wiecke die beſten Vertreter gefunden.

Ein neues Schauſpielhaus in Hamburg ſoll nach dem
Muſter des Berliner Schiller-Theaters errichtet werden. Zu dieſem
Zweck hat ein Finanzkonſortium das St. Georg-Tivoli auf 15 Jahre
gepachtet. Nach dem notwendigen Umbau ſoll die Eröffnung des
neuen Bühnenhauſes unter der Direktion Heinrich Gahl bereits am
15. Auguſt erfolgen.

W. Wien, 27. April. Der ehemalige Hofoperkapellmeiſter Profeſſor
Hellmesberger iſt in der letzten Nacht geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat Dr. Machatius aus Poſen iſt dem

Regierungspräſidenten in Gumbinnen mit der Befugnis der Stellvertretung
desſelben zugeteilt. Der Regierungsrat v. Bernuth in Köslin iſt
der Regierung in Koblenz, der Regierungsrat v. Keudell in Koblenz
dem Polizeipräſidium in Berlin, der Regierungsaſſeſor Schneider
in Jtzehoe der Regierung in Köslin und der Regierungeaſſeſſor
Dr. Walther in Altenkirchen der Regierung in Lüneburg zu weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor
v. Spießen aus Erfurt iſt dem Landrate des Kreiſes Altenkirchen,
der Regierungsaſſeſſor v. Salpius aus Stralſund dem Landrate des
Kreiſes Gifhorn, der Regierungsaſſeſſor Heine aus Minden dem
Landrate des Kreiſes Sorau, der Regierungsaſſeſſor Ritzler aus
Erfurt dem Landrate des Kreiſes Königsberg Nm., der Regierungs
aſſeſſor Bürgers aus Breslau dem Landrate des Kreiſes Schlawe,
der Regierungsaſſeſſor Schede aus Köln, zur Zeit in Wongrowitz,
dem Landrate des Kreiſes Znin, der Regierungsaſſeſſor Graf Hans
Caſpar zu Rantzzau aus Potsdam dem Landrate des Kreiſes Stein
burg und der Regierungsaſſeſſor v. Leyden aus Köln dem Landrate
des Kreiſes Glogau zur Hilſeleiſtung in den landrätlicheu Geſchäſten
zugeteilt.

Dem Domänenpächter Sunt heim in Wolkersdorf, Regierungs
bezirk Kaſſel, iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmaun verliehen
worden.

Den Kommerzienräten Johann Valentin And rege und Otto
Braunfels in Frankfurt a. M. iſt der Charakter als Geheimer
Kommerzienrat ſowie dem Fabrikbeſitzer Otto Beſte horn in Aſchers-
leben, dem Fabrikanten Franz Ha gen in Köln und dem Bankdirektor
Naphtali Hamburger in Poſen der Charakter als Kommerzienrat
verliehen worden.

Verliehen wurde Jhrer Durchlaucht der Prinzeſſin Moritz
von Sachſen-Altenburg, Herzogin zu Sachſen, die
Rote Kreuzmedaille erſter Klaſſe. Dem Oberpoſtſekretär Feiſtkorn
in Gotha iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als
Rechnungsrat verliehen.

Vermiſchtes.
r. Ueber die Leutſeligkeit unſeres Kronprinzenpaares

konnte ſchon ſo manches berichtet werden; dem reiht ſich jetzt fol-
gendes an: Bekanntlich ſcheute am zweiten Oſterfeſttage in der
Hohenzollernſtraße zu Potsdam das Pferd an dem Dogcart des
Kronprinzen. Der Kaufmann Ernſt Schült aus Berlin hielt das
durchgehende Tier auf und erhielt nach einiger Zeit von dem Hof-
marſchallamt des Kronprinzen ein Schreiben, worin ihm der
Dank für ſein mutiges und entſchloſſenes Handeln ausgeſprochen
wurde war doch dadurch ſicher einem ſchweren Unfall vorgebeugt
worden. Dieſer Tage nun erhielt Herr Schült telegraphiſch die
Aufforderung, ſich im Stadtſchloß zu Potsdam einzufinden. Er
wurde von den hohen Herrſchaften aufs freundlichſte empfangen
und in eine längere Unterhaltung gezogen, die ſich hauptſächlich
um den Unfall drehte. Auf die Frage der Kronprinzeſſin, ob er
denn gar keine Verletzungen erlitten habe, konnte er antworten,
daß nur ſein Handſchuh eine klaffende Wunde erhalten habe.
Schließlich überreichte mit nochmaligem Dank der Kronprinz ihm
die Rettungsmedaille am Bande, die Kronprinzeſſin das Bild des
Kronprinzenpaares in koſtbarem Bronzerahmen mit eigenhändiger
Unterſchrift. Unſer Kronprinz unternahm kürzlich einen
Spazierritt in die Umgegend von Potsdam über Templin, Kaputh,
Geltow. Jn Kaputh feſſelte Seine Kaiſerliche Hoheit der Anblick
einer mit einer kleinen Menagerie reiſenden Künſtlertruppe,
deren Jnhaber der Kronprinz durch Vermittelung des Fährhaus-
wirtes Fritze ein Zehnmarkſtück einhändigen ließ.

r. In Werder, dem freundlichen Havelſtädtchen bei Pots
dam, hat die berühmte Baumblüte bereits begonnen. Die Apri-
koſenbäume prangen im vollen Schmuck ihrer weißen Blüten.
Auch die Knoſpen der an den Spalieren emporwachſenden Pfirſich
bäume haben ihre roſafarbenen Blüten entfaltet. Aber die
Werderſche Hauptfrucht 3 doch die Kirſchen; ſie haben dicke
Knoſpen angeſetzt, die anfangen ſich zu entfalten. Die kommenden
Sonntage werden daher den bekannten Maſſen-Zuſtrom von
tauſenden Berlinern bringen, die es ſich in keinem Jahre nehmen
laſſen, ſich an der weitberühmten Werderſchen Baumblüte zu
erfreuen.

Streikausſchreitungen in Nancy. Jnfolge der Ausſchreitungen
von ausſtändigen Schuhmachern und Malern in Nanch hat der
Präfekt den Bürgermeiſter ermächtigt, die im Gemeindehauſe ein
gerichtete Arbeitsbörſe vormittag zu ſchließen. Unter den
Ausſtändigen herrſcht Erregung.

N. G, C. Das Automobil des Säuglings. Die Anmut und
der Liebreiz der jungen Königin Viktoria Eugenia von Spanien haben
ohne Frage dazu beigetragen, das monarchiſche Empfinden, die
Anhänglichkeit an die Dynaſtie in dem Lande ihres Gemahls
ganz erheblich zu ſtärken. Jn größter Spannung erwartet
man nun in Spanien die Geburt des Thronerben oder
der Thronerbin, und man wettet, ob die Königin einem
Prinzen oder einer Prinzeſſin das Leben ſchenken wird. Die Müßig-
gänger aber von Madrid und wo gäbe es zahlreichere Müßiggänger
die umſtehen jetzt Tag für Tag, bis in die Nacht hinein, das Königs
ſchloß, des Augenblicks gewärtig, da von hohem Altane her der Eintritt
des frohen Ereigniſſes verkündet werden wird. Daß im Schloſſe alles
ſür dieſen Mowent vorbereitet iſt, das wiſſen wir längſt dank der
geſchäſtigen engliſchen Preſſe, die ſich allmählich daran gewöhnt, Spanien
als eine Art von engliſcher Provinz anzuſehen. Wir haben
Wunderdinge gehört von den Kleidern, den Röckchen und den Unter
röckchen, die für das Königskind aus koſtbaren Stoffen angefertigt
wurden. Aber ſchon ſind auch viele Geſchenke für das königliche Baby
eingetroffen. Eins davon verdient, ſeiner Originalität wegen, erwähnt
zu werden. Es iſt ein richtiges Automobil in Miniaturformat und
es ſtammt von einer Fabrik, die den König Alfons XIII., der ja ein
leidenſchaftlicher Autolenker iſt, zu ihren Kunden zählt. Das kleine

iſt genau ſo konſtruiert wie ein großes und funktioniert
adellos.

Der Schornſtein des „Jltis“. Die letzte Amtshandlung des
Admirals v. Bendemann iſt ein Akt von Pietät geweſen. Als der
„Jlti s“ ſeinerzeit nach dem Angriff gegen die Takuforts in Shanghai
gedockt werden mußte, da ſtellte man ſeinen von fünf Granaten durch
bohrten Schornſtein achtlos beiſeite. Ein Deutſcher in Shanghai, Herr
Max Slevogt, aber ſtellte dieſes Wahrzeichen eines ruhmreichen Kampfes
in ſeinem Garten auf und umgab es mit einer Pflanzengruppe. Nun
geht Herr Slevogt nach Deutſchland zurück, ſein Beſitztum geht in
chineſiſche Hände über und deshalb bot er ſein „Jltis“-Denkmal der
deutſchen Marine an. Herr von Bendemann hat das „Denkmal“ an
genommen und will es im Garten der Marine- Akademie aufſtellen laſſen.
Matroſen des „Luchs“ haben den Schornſtein nach Tſingtau abgeholt
und von dort wird ihn ein Transportdampfer nach Deutſchland bringen.

Die vnlkaniſchen Ausbrüche in Chile wollen nicht aufhören und
beunruhigen weite Landſtriche bis nach Argentinien hinein. Aus
Valparaiſo wird telegraphiert, daß am Morgen des 25. d. M. dort
wieder drei heftige Erdſtöße verſpürt wurden. Jn Valdivia, wo ſchwere
Aſchenregen niederfallen, ſei die Lage ſehr bedenklich. Die Ausbrüche
kommen nicht vom Vulkan Puyehue, ſondern von einer heißen Quelle
auf ebenem Boden, die der Schauplatz von Exploſionen von furchtbarer
Heftigkeit geweſen ſei, durch welche das Land mit einer dicken Schicht
von Sand, Schlacken und Aſche bedeckt wurde.

Feuer im Kloſter. Das bei der Stadt Lobſens liegende Kloſter
Gorka, das einer der hervorragendſten Wallfahrtsorte der Polen iſt,
wurde in der Nacht zum Freitag von einer Feuersbrunſt heimgeſucht.
Der Organiſt hörte gegen 3 Uhr ein Krachen und ſah zugleich in der
Kirche ein helles Feuer. Dank der ſchnellen Hilfe aus der Stadt
Lobſens und dem energiſchen Eingreifen der benachbarten Gutsbeſitzer
gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken, doch ſind der
koſtbare Altar und viele andere wertvolle Gegenſtände ein Raub der
Flammen geworden. Viele ſonſtige Sachen, z. B. die Orgel, ſind durch
Rauch und Waſſer ſtark beſchädigt. Ein Heiligenbild, das einen Wert
von 50--60 000 Mk. hatte, iſt vollſtändig entwertet worden.

Der Nil ſtreikt. Aus Aegypten verlautet, daß die Nilüber-
ſchwemmung dieſes Jahr ſehr gering zu werden droht, was mit einem
ſchlechten Ausfall der ägyptiſchen Ernte gleichbedeutend wäre. Die
Behörden haben bereits Vorbereitungen getroffen, um durch das
e Ataitwor das Waſſer für die nötige Ueberſchwemmung zu
ichern.

Keine neuen Häfen für Hamburg. Die von der „Neuen Ham-
burger Zeitung“ gebrachte Meldung über den Bau von fünf neuen
großen Seeſchiffshäfen in Hamburg iſt unzutreffend.
Feſte Entwürfe liegen gar nicht vor, da erſt die Köhlbrandfrage
zwiſchen Hamburg und Preußen erledigt ſein muß.

Feſtnahme eines italieniſchen Räubers. Bei Catanzaro in der
Provinz Kalabrien wurde am Donnerstag der Brigant Salomone, der
vor zwei Jahren aus dem Zuchthauſe von Foſſombrone entkommen
war und ſeitdem Zeit und Muße gefunden hatte, ſeine Memoiren zu
ſchreiben, von der Gendarmerie nach kurzem, unblutigem Kampfe wieder
gefangen. Aus der Geſchichte Salomones, die ſeiner eigenen Feder
entſtammt, wird nachſtehendes von Jntereſſe ſein Er erzählt, wie er zum
erſten Male angeklagt worden war, mit Hilfe zweier Unbekannter an Fiſch
händlern einen Straßenraub vollführt zu haben. Obgleich kein Beweis
erbracht worden, habe ihn das Gericht von Caltaniſetta (Sizilien) zu
zehn Jahren Gefängnis „verurteilt. Der Bürgermeiſter ſei ſein politiſcher
Gegner geweſen und habe ſich ſeiner auf dieſe Art entledigt. Salomone
ſchilderte anſchaulich die Qualen ſeiner Haft. Jn einer Zelle an die
Mauer gekettet, auf einem niedrigen, ſchmalen Bänkchen ſitzend, habe
er jeden Tag geglaubt, die Schmerzen in den Gliedern müßten ihn
töten. Er büßte die vollen 10 Jahre ab, und als er in Freiheit
geſetzt wurde, eilte er in ſeine Heimat, um die Mutter zu umarmen,
die treu an ſeine Unſchuld geglaubt. Sie war am Vorabend ſeiner
Befreinng geſtorben, an ihrem Sarge brannten die Kerzen. Da ſchwor
er von neuem Rache, und bei der erſten Gelegenheit erſchoß er den
Bürgermeiſter, dem er ſeine Verurteilung zuſchrieb. Seit zwei Jahren
verfolgte ihm die italieniſche Polizei, die ihn jetzt endlich feſtnahm.

Zwei Tu gendroſen. Man ſchreibt den „Lpz. N. N.“: Zwei
goldene Tugend roſen läßt der Papſt zurzeit bei dem berühmten Gold
ſchmied Tanfani anfertigen, und jede koſtet 100 000 Lire. Auf einem
15 Zentimeter hohen Stengel ſitzt eine aufgeblühte Roſe, die eine kleine
Kapſel mit köſtlichem Roſinbalſam enthält zum Zeichen des Geruchs
der Heiligkeit, in den die mit der Tugendroſe begnadete fürſtliche
Dame gelangt. Daß Don Alfonſos Königin, wie ihre Vorgängerin
auf dem Throne, die „tugendreiche“ Großmutter ihres Gemahls,
Jſabella II., der Tugendroſe teilhaftig werden ſoll wegen ihres
frommen Uebertritts zur katholiſchen Kirche auch Madrid iſt
eine Meſſe wert wiſſen wir. Wer aber mag die andere Dame
ſein, die mit dem pächſtlichen Pour le möérite bedacht werden ſoll
Jm übrigen koſten ſolche Tugendroſen den Empfängern ſchweres Geld.

Braufkleider
Der ſie überbringende Kardinal und ſeine Begleiter erhalten etikette

Stoffe
Soide u, Wolle

empfehlt

in grosser Auswahl
sehr billig
5 Prozent Rabatt.

gemäß eine artige Verehrung in Juwelen und 50 000 Lire in bar,
und der heilige Vater bekommt einen Peterspfennig dazu, aus dem
man wiederum Tugendroſen herſtellen laſſen kann

e ä

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Alexandria“, vom La Plata, 26. April morgens 5 Uhr 15 Min.
auf der Elbe angek. „Cheruskia“, von Weſtindien, 25. April
nachm. 5 Uhr auf der Elbe angek. „Sevilla“ 25. April nachm.
4 Uhr von Buenos Aires nach Santos abgeg. „Naſſovia“ 24. April
auf der Reede von Buenos Aires angek. „Habsburg“, von Oſt
aſien, 26. April in Aden angek. „La Plata“, von Nordbraſilien,
26. April morgens 628 Uhr Dover paſſ. „C. Ferd. Laeisz“, nach
Oſtaſien, 25. April in Port Said angek. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria von Nework, 26. April morgens 524 Uhr von Plhy-
mouth über Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Ascania“, nach
Weſtindien, 25. April abends 8 Uhr von Havre abgeg. „Barce-
lona“ 25. April nachm. 4 Uhr von Boſton abgeg. „Canadia“, nach
Perſien, 25. April von Suez abgeg. „Amerika“ 25. April nachm.
5 Uhr von NewHork über Plymouth und Cherbourg nach Ham-
burg abgeg. „Blücher“, nach NewYork, 25. April mittags
12 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg. „König Friedrich Auguſt“,
von Buenos Aires, 25. April morgens 9 Uhr von Montevideo ab
gegangen „Chriſtiania“, nach Oſtaſien, 25. April Gibraltar paſſ.
„Sardinia“, von Galveſton, 25. April nachm. 4*8 Uhr auf der
Elbe angek. „Prinz Oskar“, von Buenos Aires nach Genug,
25. April nachm. 5 Uhr von Santos abgeg. „Aberlour“, nach Oſt-
aſien, 25. April von Suez abgeg. „St. Jan“, nach Weſtindien
und Mexiko, 25. April morgens 9 Uhr von Antwerpen abgeg.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 25. April morgens 7 Uhr in
Meſſina angek. und abends 7 Uhr von dort abgeg. „Artemiſia“,
nach Boſton, NewYork und Baltimore, 25. April morgens 7 Uhr
20 Min. von Cuxhaven abgeg. „Hörde“ 25. April morgens
1014 Uhr in Emden angek. „Deutſchland“ 25. April 5 Uhr
nachm. in NewYork angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz„Norderney“ 25. April von Santos abgeg. „Chemnitz“ 25. April
von NewHork abgeg. „Friedrich der Große“ 25. April 7 Uhr
abends in Neapel angek. „Karlsruhe“ und „Trave“ 26. April
Dover paſſ. „Erlangen“ 25. April in Liſſabon angek. „Sachſen“
und „Scharnhorſt“ 26. April von Neapel abgeg. „Willehad“
26. April in Capes Henry angek. „Caſſel“ und „Halle“ 26. April
in Baltimore angek. „König Albert“ 26. April 9 Uhr vorm. in
Neapel angekommen.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Ella Woermann“, auf Ausreiſe, 26. April in Maasluis eingetr.
„Linda Woermann“, auf Ausreiſe, 26. April in Antwerpen ein-
getroffen. „Otto Woermann“, auf Heimreiſe, 24. April von Las
Palmas abgeg. „Kurt Woermann“, auf Heimreiſe, 25. April von
Las Palmas abgeg. „Adolph Woermann“, auf Heimreiſe,
25. April in Duala eingetroffen.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg

Vitzenburg. Staatsanwalt Dr. W. C. Cruſemann, Konſul Humbert u
Gem., beide aus Bremen. Jng. A. Spier aus Frankfurt a. M.
G. Hammer aus Harzburg, Raßmaß aus Magdeburg, Noerling aus
Stockholm. Dir.: Dr. jur. W. Worth aus Thale a. H., Rudolph aus
Salzungen, F. Krickenberg aus Münſter i. W. Bankiers O. Thomas
aus Sorau, O. Zehle, O. Oppenheimer, beide aus Hannover, Dr. Elzz-
bacher aus Berlin. Dr. phil. A. Feige aus Gr. Lichterfelde. Guts-
beſitzer: R. Bethge aus Schackenslebeu, Kavaleff aus Helſingfors. Aerzte:
Dr. J. Roſenfeld aus Breslau, Dr. G. Tietz u. Gem. aus Langen-
bochum. Chefredakteur Dr. H. Felbermann aus Frankfurt a. M.,
Fabrikanten O. Herzog aus Leipzig, O. Doering aus Waldheim. Frau
Rittergutsbeſ. Winter aus Lübbinchen. Feldprobſt H. Vollmar, Rechts
anwalt Baumann, Beamter G. Jerckogler u. Gem., ſämtlich aus Berlin.
Fabrikbeſ. O. Hanff aus Erfurt. Generaldir. Ebeling aus Hannover.
Frau Major Steinbach aus Blankenburg a. H. Generaldir. Paatſchec,
Bergaſſeſſor Koſt, beide aus Senftenberg. Königl. Sanitäts-Rat
Dr. H. Bäumer aus Münſter i. W. Fabrikbeſ. Dr. R. Preibiſch u.
Gem. aus Reichenau i. S. Oberſtltn. Eulert aus Saarlouis. Mark-
ſcheider Fourmann aus Dortmund. Kaufleute: D. Kaufmann aus
London, M. Hoffmann aus Dresden, Falkenſtein aus Köln, Weſtheimer,
C. Jllies, beide aus Hamburg, Ed. Nölle aus Bochum, Buhlitz aus
Magdeburg, Flörsheim aus M.Gladbach, S. Hecht aus Schweinfurt,
E. Doering aus Bremen, G. Vortfeld aus Salzuflen, J. Jolowitz aus
Berlin, G. Straatmann aus Eſſen, Leß aus Breslau, Verthold aus
Chemnitz.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

T 7
ELT-TAFELGETRAMK.

Patentanwaltshureau Sark, e Leipzig
2 erwertung. Brühl 2.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Störungen des Stoffwechſels ſind meiſt mit Ausſcheidungen

trüben Urins verbunden; ſolche Patienten leiden an Gicht, Dia
betes, SteinGriesbeſchwerden e.

Keine Jahreszeit iſt zur Vornahme einer durchgreifenden
Hauskur in der Heimat geeigneter, als das Frühjahr, und in den
meiſten Fällen werden etwa 15 Wiesbadener Kochbrunnenbäder,
verbunden mit einer dreißigtägigen Trinkkur von täglich etwa
1--2 Flaſchen Wiesbadener Kochbrunnen, nach Anweiſung des
Hausarztes, zur Bekämpfung des Uebels genügen.

Der Gehalt an Salzen im Kochbrunnen entſpricht demjenigen
des menſchlichen Blutes, er wirkt harntreibend und milde ab-
führend. Seine Heilerfolge bei Magen, Darm und Verdauungs-
ſtörungen ſind unvergleichliche. Ausführliche Druckſchriften und

über Kuren in der Heimat ſind umſonſt erhältlich
durch den Kochbrunnen-Verſand in Wiesbaden.

Schneider

Leipzigerstrasso 94.
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Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 28. April 1907,

nachmittags 31 Uhr:
21.Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum 27. Male:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter Leo Kähler.
Nach dem l. u. 2. Akt längere Pauſen
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr

218. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.
Gaſtſpiel Leonore Sengern vom

Stadttheater in Leipzig.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Mérimés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen

sind die

Reichardt

Reichardt

Carmen

Escamillo, StierfechterBürſtinghaus
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen Sofie Wolf.
Remendado A. Landory.
Dancarro A. Aumann.

[Schmuggler]
Frasquita] Zigeuner- A. v. Boer.
Mercédes J mädchen L. Mothes.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren-
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuaggler, Volk.
Carmen: Leonore Sengern

als Gaſt.
Noch dem I. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [6000

Jene
r

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:
3. 24. Male: Klein-Dorrit.h Husarenfieber.

Theodor

ſah ſchungen bietet, zu beſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu

Marie Beihoke.

In alle

Reichardt Schokoladen,

Reichardt Tees,

Reichardt Kaffees,

Don Joſöé, Sergeant R. G b Reichardt N ährmittel

infolge Geschäftsverlegung nur noch

hrosse Ulrichstrasse

untere Leipzigerstrasse
(Ecke Neue Promenade)

in unseren eigenen Verkaufsßlialen fabrikfrisch
xu Fabrikpreisen käuf lich.

Kakao Compagnie

Deutschlands grösste Kakaofabrik
Wandsbek- Hamburg.

allbeliebten

Kakaos,
Es starten:

Cakes, Fliogerrennen. Starke Besetzung. 36 fFahrer.

m Radrennhahn (Merseburgerstrasse).
Sonmmtag, den 28. April 1907, nachm. 4 Uhr

Gross. Hallescher Frühjahrspreis
Dauerrennen hinter Motorschrittmachung über eine Stunde,

1. Peter Günther, Köln a. Rh.,
2. Walter Ehbert, Leipzig, (s918

3. Herm. Przyremhbel, Berlin.

m

will Garten.
[6063

Sonntag, den 28. April,
nachm. 3/, Uhr

Grosses Konzort,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf.Regts. Hr. 36
(Leitung:

Hr. Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 28. und Montag,

den 29. April 1907.
Leipzig( Neues Theater): Don Juan.

Montig: Die luſtige Witwe.
Leipzig (Alies Theater): Der blaue

Kluhb.
Weimar(Hof-Theater) Die Fleder

maus.

3 D.
3./5. 6 L. U. M. Brm.

Reichardt,

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Kölner Burlesken-

Ensemhbles.
Dir.: S. Lemoine.

Außerdem der brillante
Variété-Teil. [5949

Eintritt 35 Pfg.
6014

[6019 Bin unter Nr. 1617 an das

2 FernsprechnetzSaalschloss Brauerei angesehlesses. lsos1
Sonuntag, den 28. April, nachm. 4 Uhr Militär konzert Dahnarzt L. Hartmann

der Kapelle des Mansf. Feldart.-Regte. Nr. 75. Leipzigerstrasse 12.
ar Gr. Vokal- u. Instrumentalkonzert, Wildeoman
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. General- l e n,

Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 beſuchter Höhenluftkurort und
und den zum Sängerbund an der Saale gehörigen Geſangvereinen. geeignetes Standquartier für

Sänger.
Leitung: die Herren Muſikdir.

Vorzugskarten nur zum m giltig.

ouren im Oberharz. Jlluſtrierter
Proſpekt mit Wohnungsverzeichnis
frei durch die [4679

Kur-Kommission.

iegert u. Wurfsohmidt.

Neu eröfrnet
fosen-Apothehe

alle a. s., Merseburgerstr. 112. Fernspr. 3264.

W Haben Sie
i ſ trockenes, sprödes Haar

Haben Sie fettiges Haar?
In jedem Falle können Sie

Peruan, Tannin-Wasser
Ah rerwenden; denn dasselbe wird wit

Fettgehalt für trockenes Haar und
i ohne Fettgebalt (trocken) für fettiges

Mi Haar geliefert. Seit 20 Jahren
die glänzendsten Erfolge erzielt

S Unzählige Anerkennungen. Von
Mi ärztlichen Autoritäten benutzt und

M empfoblen! In Qualität unübertroffen.
9 Zu haben in Apotbeken, Friseur-,

Parfüm- und Drogengeschüäften in
Flaschen zu à A. 1.75 und M. 3.50,

e in Literflaschen à M. 9.00, PrfinderL Mund alleinige Fabrikanten [5997
S V E. A. UVhnI mann Co.Engros-Lager, Goneralvertrieb f. Halle u. Umg.

Baumann fiedderoth,
de Verein zur Erhaltung von Freibetten er ſenen

AZ M p am Montag, d. 29. u. Dienstag, d. 30. April
Wrts in dem durch die Güte des Herrn Achtelstetter zur
Verfügung geſtellten großen Saale des Hotels „Stadt Hamburg“
abhalten. Auf Koſten des Vereins ſind im letzten Jahre in den
Univerſitäts und, Privatkliniken, in der Kinderheilſtätte in der
Ludwigſtraße und im Diakoniſſenhauſe 1593 Pflegetage Kigrt Die
Kranken konnten faſt alle nach längerer Behandlung gänzlich geheilt
oder doch weſentlich gebeſſert zu ihrem Beruf und zu ihren Familien
zurückkehren. Das Stiftungskapital für Freibetten im Diakoniſſen
hauſe beträgt jetzt 28 000 Mk. das für Freiſtellen in der KinderHeil
und Pflegeſtätte 18 000 Mk., deren Zinſen für alle Zeit zur Pflege
edürftiger Kranker verwendet werden. Dieſe Zinſen reichen aber

pht aus, um all den dringenden Bitten um Hilfe zu entſprechen
n bedarf es neuer, erheblicher Mittel. Deshalb die ergebene

itte. unſeren Bazar, der einfache und elegante Gegenſtände ſowie

Der Vorſtand.
Helene von Trebhra. Mina Förster.

X. Deutscher Bergmannstag.

Jahre in Disenach in der Zeit vom 9. 12. Sep-

tember statt. (6033Der vorbereitende Ausschuss.,
Angenehmer ufſenthalt.es ue Eingan u

Kleiner Sanvborn. 0
strasse Nr. [2

Vorzügl. Weine! Gute Küchoe!
Fr. Otto Koeltsch,3609)

Weinhandlung.
Fernr. 2175.

Heute Sonntag

5869) auf zur

nach

Froybergs Garten.

Eintritt 50 Pfg.

Raus Nagenthal S Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen. Die in dem berrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
8 Häuser: das grosse Logierhans, die Talmühle und
Villa Walärrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Ruhe. Preise für volle Pension (Wobnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichston Teile des Unter-
harzes zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. H. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Mögslichst zeitige Anweldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche v Zustellung von Prospekten

Logierhaus und Familien-

sind zu richten an die Vorsteherin Hrau Superintendent Schlemmer

Der X. Deutsche Bergmannstag findet in diesem

9

de

Paul Göldner, Alb. Herrmann Nachfig,

Koffer- und Lederwarenfabrik,
MalIe a. s., Leipzigerstrasse 67.

Reisekoffer, Reisetaschen,

Hutkoffer, Reisenecessaires,
praktische Coupé- und Blusenkoffker,

Rucksäcke, berog. Reisekorbe,
Damentäschehen, Damengürtel, beste

W Leder Portemonnaies, alle feineren
W Lederwaren in grösster Auswahl u. ge-

diegener Ausführung zu mässigen Preisen,
Neuanfertigungen nach Angabe und

Dahle Reparaturen werden sehnell und
solid ausgeführt.

Preislisten franko.,
Meine soliden Sattlerwaren sind nichts

M teurer als die sogenannten Galanterie-
[5710und Bazarwaren,

Seit 1822 Leipzigerstrasse 67.

Süssmüälcehs
Walhalla Sheater.

Sonntag, den 28. April 1907,
nachm. 4 und abends s UVhr

z

u

2 gr. Vorstellungen
Nachmittags kleine Preise und Vorverkauf gültig.

Erwachsene dürfen ein Kind frei einführen S
in beiden Vorstellungen: 66056

Erna Koschel. Ferksens.
Toma-Truppe.

so Wie das übrige Programm. enthaltend
Schlager auf Schlager.

e e J

e S

Johannes Sotta,
der weltberühmte Schriftsteller,

Dichter und Satyriker,
einziger Rivale Marcell Salzers,

Komm [6057

z rcS

Bruno Ieydrichs Konverratorium für Nuvik und

I. Hallesches Konservatorium.
(Staatlich genehmigte Anstalt.)

Donnerstag den 2. Mai 1907, abends s Uhrim grossen Saale der „Kalsersäle““

50. Musikau führung
(Osterprüſfſungs Konzert)

zum Besten der Schülerunterstützungskasse des Konservatoriums.

Auserwähltes grosses Programm.
Orchester: die Kapelle des Füsilier- Regiments Nr. 36.
Chor: Konservatoriums Chor und Hallesche Liedertafel.

Die Aufführung ist der breiten Oeffentlichkeit zugängig.
Karten: Nuwerierter Sitzplatz M. 1.05, unnumerierter Sitzplatz

M. 0.55 in der Hofmusikalienhandlang von Heinrich IIothan und

an der Abendkasse. [6051Vratzke und Steiger,
Edelsehmiede, Halle a. S., Pogtstrasse,

Dr. Karl Hildebrandt.J a SOeſfentl. Laboratorinm für chem. u. miKros

Theater

in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. (5736 Vntersuneh. Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046,
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Ständige Ausstellung von über 70 Musterzimmern. d
digen
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Strümpfe in jeder Stärke Ww. Minna Krasemann uncdh Söhne.
werden gut angeſtrickt beiH. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84 84,
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u. Küchengarnituren
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Louis Böner,
Deutsaße Scſtoſcolade.
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Z. Beilage zu Nr. 197 der Halleſchen Zeitung 28. April 10907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Reiter von Mars-laTour.
Die von dem Landwirt Lange-Kakerbeck angeregte Zuſammen

unft der noch lebenden Teilnehmer an dem ruhmreichen Todesritt
von MarslaTour findet am 2. Juni in Magdeburg ſtatt.

Eilenburg, 27. April. (Beſſere Zugverbindung.)
Mit Beginn des neuen Winterfahrplanes wird zum Anſchluß an
den aus Leipzig nachts 11* abfahrenden Schnellzug von Eilenburg
nach Pretzſch zunächſt verſuchsweiſe an den Sonn und Feiertagen
ein Zug eingelegt werden. Bei angemeſſener Beſetzung wird ſeine
Beförderung auch für einige Werktage erfolgen.

O. Eisleben, 26. April. (Konkurs.) Ueber das Vermögen
der Frau Minna Otto geb. Schreiber, Putz- und Modewaren
geſchäft hierſelbſt, iſt heute, am 26. April, das Konkursverfahren
eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Herr Kaufmann Otto Schauſeil
hier. Anmeldefriſt bis zum 31. Mai.

Eiesdorf, 26. April. (GuſtaveAdolf-Feſt.) Das
gahresfeſt des GuſtavAdolfVereins der Ephorie Halle Land I wird
am Sonntag Rogate, den 5. Mai, in unſerem Orte gefeiert werden,
In dem um 3 Uhr beginnenden Feſtgottesdienſt wird vor
ausſichtlich Herr Konſiſtorialrat a. D. Scharfe- Giebichenſtein pre
digen auf der Nachver ſammlung werden Herr P. Hart wich
Röglitz, der jahrelang in Sizilien u war, und Herr P. Teu
deloffOsmünde berichten. Das Begrüßungswort ſpricht der
Herr Ortspfarrer, das Schlußwort der Herr Ephorus.

Weißenfels, 26. April. (Ju ſammenſtoß eines Auto-
mobils mit einem Kutſchgeſchirr.) Der Beſitzer des Auto
mobils, das am vergangenen Sonntag auf der Leipziger Chauſſee ſo
heftig gegen das Kutſchgeſchirr des Mühlenbeſitzers Franke in
Dehlitz fuhr, daß das Pferd getötet werden mußte, iſt jetzt durch die
Nachforſchungen unſerer Polizei ermittelt worden. Er hat ſich gewiſſer-
maßen ſelber verraten, indem er durch einen Dresdner Rechtsanwalt
dem Mühlenbeſitzer Franke eine Rechnung über 1500 Mk. überweiſen
ließ für den Schaden, den das Kutſchgeſchirr an dem Automobil beim
Zuſammenſtoß angerichtet hat. „Der Mann“, bemerkt das „Weißenf.
Tagbl.“ dazu, „weiß ſich zu helfen. Erſt fährt er in wilder Fahrt die
Kutſche über den Haufen und bringt deren Jnſaſſen in Lebensgefahr,
und hinterher verlangt er Schadenerſatz. Herr Ogden, wie der un
verfrorene Autler heißt, dürfte ſich jedoch in ſeiner Berechnung täuſchen,
denn es ſteht unzweifelhaft feſt, daß der Zuſammenſtoß durch ſein un
ſinnig ſchnelles Fahren entſtanden und er für den dem Mühlenbeſitzer
zugefügten Schaden haftbar iſt.“

Droyßig, 26. April. Verſchiedene s.) Das „Weißen-
felſer Tageblatt“ meldet: Zurzeit iſt unter den hieſigen Stein-
arbeitern eine Bewegung zwecks Lohnerhöhung im Gange.
Seminaroberlehrer Dr. Wiehr ſcheidet binnen kurzem aus dem
Dienſte an den hieſigen Königlichen Erziehungs- und Bildungs-
anſtalten und ſiedelt in gleicher Eigenſchaft nach Holſtein über.

S Freyburg a. U., 26. April. (Baugebühren.
Jubiläum.) Jetzt werden hier für die polizeiliche Genehmi-
gung und Beaufſichtigung von Bauten von den Bauherren an Ge-
bühren erhoben bei einem Bauwerte bis 100 Mk. 1 Mk., von 100
bis 500 Mk. 3 Mk., von 500 bis 1000 Mk. 10 Mk., von 1000 bis
2500 Mk. 15 Mk., von 2500 bis 5000 Mk. 20 Mk., von 5000 bis
10 000 Mk. 25 Mk., von 10 000 bis 20 000 Mk. 30 Mk. bei einem
höheren Bauwerte als 20 000 Mk. ſteigt die Gebühr für je 5000
Mark Bauwert um 5 Mk. Geſtern wurde hier in würdiger
Weiſe das 25jährige Arbeitsjubiläum des Arbeiters in der
hieſigen Sektkellerei Franz Mende gefeiert. Von den Chefs der
Firma erhielt er 300 Mk. und einen Regulator, von den Beamten
ein Kaffee-, von den Arbeitern ein Weinſervice.

V Quedlinburg, 26. April. (Aus dem ſtädtiſchen Haus
halt splan.) Der ſtädtiſche Haushaltsplan für das Jahr 1907
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1 383 858,28 Mk. gegen
1095 260,56 Mk. im Jahre 1906 ab. Die Einnahmen der Kämmerei-
verwaltung ſind auf 1093 789,61 Mk. veranſchlagt, die eigenen Aus-
gaben dieſer Kaſſe auf 604 669,28 Mk. die von ihr an die Sonder
verwaltungen zu leiſtenden Zuſchüſſe belaufen ſich auf 489 120,33 Mk. und
zwar erfordert der Etat der Bauverwaltung einen Zuſchuß von 85 773 Mk.,
der Haushaltsplan der Oberrealſchule i. E. 40 148,23 Mk., der der höheren
Mädchenſchule 25 559 Mk., der Etat für die mittleren und Volksſchulen
239 338,25 Mk., der der Armenverwaltung 67811 Mk., der Etat für
das am 1. Oktober d. J. zu eröffnende neue ſtädtiſche Krankenhaus
27810 Mk. Der Steuerbedarf ſtellt ſich auf 746 620 Mk. Zur Deckung
desſelben ſind die verſchiedenen Steuerarten einſchließlich 30 Proz. Kreis
ſteuern belaſtet worden die Grundſteuer mit 180 Proz., die Gebäude-
ſteuer mit 190 Proz., die Gewerbeſteuer einſchließlich der Betriebsſteuer
mit 190 Proz., die Staatseinkommenſteuer der Steuerpflichtigen mit
einem Einkommen von 660 Mk. bis 900 Mk. mit 150 Proz. Als
Gemeindeeinkommenſteuer wird ein Zuſchlag von 120 Proz. erhoben.

W. Erfurt, 26. April. (Kindesmord?) Der „Erfurter
Allg. Anz.“ meldet: Am Nellelbeckuſer wurde geſtern nachmittag
im Flutgraben die Leiche eines neugeborenen Kindes, in Papier
eingewickelt, gefunden. Die Polizeibehörde wurde von dem
Funde alsbald verſtändigt und erſchien am Platze, um die kleine
Leiche zu beſchlagnahmen. Ob das Kind nach der Geburt gelebt
hatte, wird erſt die Obduktion der Leiche ergeben müſſen.

W. Mühlhauſen i. Th., 26. April. („Liebevolle“Mutter.) Eine polniſche Arbeiterin aus Niederdorla iſt
verhaftet worden, weil ſie ihr neugeborenes Kind erwürgt und im
Felde verſcharrt hatte. Die Leiche iſt bereits gefunden. Das
Mädchen iſt dem hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt worden.

und Gasanſt alt.) Zwiſchen der ſtädtiſchen Gasanſtalt und dem
der Schuckertgeſellſchaft gehörigen Elektrizitätswerk iſt ein ſcharferKonkurrenzkampf entſtanden. Keide Unternehmungen wollen ſich auf

die umliegenden Dorfgemeinden ausdehnen, um ihre Produktionen zu
erhöhen. Es gelingt dies aber anſcheinend nur dem elektriſchen
Werk, denn bis jetzt ſoll bereits die Stromleitung nach elf Orten
geſichert ſein.

Schmalkalden, 26. April. (Sozial demokratiſche
Kriegervereinsmitglieder.) Der Vorſtand des Kreiskrieger
verbandes hatte den drei Kriegervereinen des Kirchſpiels Truſen auf

egeben, diejenigen Mitglieder des Vereins, die dem ſozialdemokratiſchen
ergarbeiterverbande angehören, aus dem Kriegerverein auszuſchließen.

Dieſem Verlangen ſind zwei Vereine nachgekommen, der dritte erklärte
ſich mit Stimmenmehrhet gegen den Ausſchluß. Daraufhin hat der
Kreiskriegerverband beſchloſſen, die befreffenden Mitglieder vom Verbande
aus auszuſchließen.

(5) Torgau, 26. April. (Die Kompagniebeſich-
tigungen) bei dem hieſigen Jnfanterie- Regiment zum erſten
Male nach dem neuen Exerzier-Reglement finden durch den
DiviſionsKommandeur Generalleutnant Roehl vom 29. April
bis 2. Mai d. Js. ſtatt.

Schildau, 26. April. (Das Eiſenbahnprojekt
Torgau--Schildau—--Wurzen) begegnet in der hieſigen
Bewohnerſchaft gang beſonderem Jntereſſe. Geſtern hat hier
wieder eine Jntereſſentenverſammlung ſtattgefunden, die be-
ſchloß, an die hieſige ſtädtiſche Verwaltung das Erſuchen zu richten,
ſich baldigſt mit den in Frage kommenden amtlichen Stellen ins
Einvernehmen zu ſetzen und dafür zu ſorgen, daß dem erwähnten
Projekt auch ſeitens der anderen zahlreich intereſſierten Ge-
meinden möglichſte Förderung zuteil werde. Man will die Bahn
ev. nur bis zur Landesgrenze bauen, indeſſen auch dafür bemüht
ſein, daß die neue Linie auch in Klitſchen einmündet.

Belgern, 27. April. (Havarie.) Jnnerhalb einer
Woche erlitt hier zum zweiten Male ein Kahn Havarie. Es handelt
ſich um das Fahrzeug des Schiffseigners Hor x aus Copitz, das
ſich mit 15 000 Zentnern Kohle auf der Fahrt von Auſſig nach
Tangermünde befand. Ein Teil der Ladung konnte gerettet
werden.

Z. Wittenberg, 27. April. (Nationalliberale Organi-
ſation.) Zu Anfang dieſes Jahres, kurz vor den Reichstagswahlen,
bildete ſich in unſerer Nachbarſchaft Jeſſen ein nationalliberaler Verein.
Heute abend 8 Uhr findet nun hier im Muthſchen Saale eine öffent
liche nationalliberale Verſammlung ſtatt, die die Organiſation der
nationalliberalen Wähler im Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz in die
Wege leiten ſoll.

Z. Zahna, 27. April. (Ein „hoffnungsvoller“ Sohn.)
Ein 13 jähriger Schulknabe wurde verhaftet und in das Wittenberger
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert, weil er dringend verdächtig iſt, ſich
an ſeiner fünfjährigen Schweſter vergangen zu haben.

Magdeburg, 26. April. Kochkunſt-Ausſtellung.)
Die Prämiierung auf der Kochkunſt- und Fachausſtellung des hieſigen
Gaſtwirtsvereins fand geſtern ſtatt. Von 205 Ausſtellern konnten
174 prämiiert werden. Die Ausſtellung erfreut ſich eines andauernd
ſtarken Beſuches und wird daher vorausſichtlich ohne Defizit abſchließen.
Schluß 30. April.

x

W. Markranſtädt, 26. April. (Tödlich verunglückt.)
Jn dem Schachte der Leipziger Braunkohlen-Werke, Aktiengeſell-
ſchaft, wurde heute früh der Häuer Grimm durch zu Bruche
gehende Erdmaſſen verſchüttet. Bisher iſt es noch nicht ge
lungen, die Leiche zu bergen.

Dresden, 26. April. Ein ſächſiſcher Begleiter
Dernburgs.) Geheimrat Steglich wird im Auftrage der
ſächſiſchen Regierung den Kolonialdirektor Dernburg nach Afrika
begleiten.

Weimar, 26. April. (Jum Selbſtmord Türks.) Zum
Selbſtmord des hieſigen Kaufmanns und früheren Gemeinderatsmit
gliedes Türk wird dem „L. T.“ weiter berichtet T. erſchoß ſich mit
einem Teſching, und zwar in der Weiſe, daß er fünfmal hintereinander
das Gewehr lud und ebenſo oft die kleine Kugel ſich in den Kopf ſchoß.
T. wurde dabei von ſeinem Kutſcher überraſcht. Jn hoffnungsloſem
Zuſtande, aber noch bei vollem Bewußtſein wurde er ins Sophienhaus
geſchafft, und dort iſt er zwei Tage nach der Tat geſtorben. T. galt
als ſehr vermögender Mann und betrieb ſeit vielen Jahren, zuletzt mit
Unterſtützung eines Sohnes, der als Prokuriſt fungierte, ein gut
gehendes Landesprodukten, Düngemittel- und Kohlengeſchäft. Finanzielle
Schwierigkeiten dürften der Grund zum Selbſtmord alſo kaum geweſen
ſein. Das Schickſal Türks wird übrigens allgemein bedauert, denn er
war ein guter, beliebter Mann, der wenig Feinde hatte. Auch als
Gemeinderatsmitglied genoß er Anſehen. Das Amt des Stadtvertreters
hat er vor etwa zehn Jahren freiwillig aufgegeben.

Eiſenach, 26. April. (Die Siebenjahrhundert-
feier des Sängerkrieges auf der Wartburg und
des Geburtstages der Landgräfin Eliſabeth)beſchäftigte geſtern in umfangreicher Sitzung den Ge
meinderat. Die Koſten des Feſtes ſind auf 40 000 bis
50 000 Mk. veranſchlagt; aus der Mitte des Gemeinderats wurde
aber wiederholt hervorgehoben, daß dieſe Summe wohl ſchwerlich
ausreichen und daß, wolle man das Feſt im Rahmen des bekannt
gegebenen Programmns ausführen, wohl die doppelte
Summe erforderlich ſein werde. Die mit der Feſtfeier im
„Thüringer Muſeum“ geplante Ausſtellung von Werken

a Mühlhauſen i. Th., 26. April. (Elektrizitätswerk deutſcher Kunſt von den Zeiten der Eliſabeth bis zum Aus
gang des Mittelalters erfordere allein einen Koſtenaufwand von
12 000 Mk. Zur Bildung eines fonds perdu will man ſich
micht nur an kapitalkräftige Perſonen der Stadt, ſondern auch
an den weimariſchen Staat und an den Großherzog
zwecks Gewährung von Beiträgen wenden. Für den Garantie-
fonds ſind bis jetzt erſt 5000 Mk. gezeichnet. Aus ſtädtiſchen
Mitteln wurden heute noch 3000 Mk. hinzu bewilligt.

Gotha, 26. April. (Die Erbprinzeſſin zu Hohen-
lohe-Langenburg) iſt, wie die „Dorfztg.“ meldet, nach
einer Krankheit derartig geſchwächt, daß die Aerzte eine Seereiſe
zur Stärkung empfohlen haben. Da der Erbprinz ſeine
Gemahlin begleiten will, ſo kann er an den Verhandlungen im
Reichstag nicht teilnehmen.

W. Meiningen, 26. April. (Aus dem Zuchthauſeent-
ſprungen.) Geſtern abend iſt aus dem Zuchthauſe in Unter
maßfeld der Strafgefangene Ernſt Meyer aus Steins-
dorf bei Neuſtadt a. O. entſprungen. Meyer iſt 43 Jahre alt
und von mittelgroßer Statur.

Koburg, 26. April. Herzog Kary Eduard,)
welcher mit Gemahlin am morgenden Sonnabend von ſeiner
Jtalienreiſe hierher zurückkehrt, begibt ſich am kommenden Diens-
tag zu kurzem Aufenthalt an den Hof zu Waldeck und von da nach
England, wo er zur Nachkur an der Südküſte auf ſeiner Jacht
„Eliſabeth“ einige Zeit kreuzen und auch kurze Zeit auf ſeiner
Beſitzung Claremont zum Beſuch ſeiner Mutter weilen wird. Es
iſt auch ein Beſuch des engliſchen Königshofes vor-
geſehen.

Ohrdruf, 26. April. (Garniſonverwaltung.) Die
„Gothaiſche Zeitung“ meldet: Jn der Bahnhofsſtraße hier iſt
unter der Bezeichnung „Garniſonverwaltung für den Truppen-
übungsplatz Ohrdruf“ eine Dienſtſtelle eingerichtet worden. Ein
Garniſonverwaltungsinſpektor, der die Geſchäftsführung über-
nimmt, iſt bereits heute hierher übergeſiedelt. Auf dem Gute
Tambachshof ſoll eine weitere Verwaltungsſtelle ihren Sitz haben.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Frühjahrs Roß- und Viehmarkt in Schildau findet am 1. Mai,
der Jahrmarkt am 2. Mai ſtatt. Jn der Müller u. Schmidtſchen
Papierfabrik in Roßlau brannte ein Schuppen mit großen Vor-
räten an Preßſtroh und Rollholz ab. Der Schaden wird auf über
20 000 Mk. angegeben. Die Strafkammer des Geraer Land-
gerichts hat gegen eine Anzahl von Perſonen, die beim ſogenannten
„Mauſcheln“ betroffen wurden, entſchieden, daß das Sviel kein
Glücksſpiel ſei. Um die ſeit Jahren ventilierte Frage der Er
richtung eines Volksbades in Rudolſtadt endlich ihrer Löſung
entgegenzuführen, iſt die Gründung einer Aktiengeſellſchaſt beſchloſſen
worden. Es wird erwogen, ob dem Volksbade nicht auch eine Waſch
anſtalt anzugliedern ſei. Wie die „Zeitzer N. Nachr.“ ſchreiben,
iſt in der dem Rittergutsbeſitzer Vogt gehörigen Kiesgrube bei Tüm p-
ling der Stoßzahn eines Mammuts gefunden worden.
Leider gingen die Arbeiter bei der Ausgrabung nicht vorſichtig genug
vor, ſo daß der Zahn in Stücke zerfiel. Jn Hermsdorf hat ein
12 jähriger Schulknabe einen 8 jährigen mit einem Federkaſten nieder-
geſchlagen. Der Junge wurde blutüberſtrömt und be
wußtlos vom Platze getragen. Jn Walldorfverunglückte
der Schmiedemeiſter Elias Rüttinger in der Salzmannſchen Säge
und Mahlmühle. Er kam beim Sägeſpäneſuchen der Kreisſäge zu
nahe, wurde von ihr erfaßt und ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß er
ſofort bewußtlos zuſammenbrach. Man befürchtet eine Gehirn-
erſchütterung. Jn der Rittergutswaldung Ziegelsdorf
bei Koburg hat ein Brand ſtattgefunden, der den Umſtänden nach
angelegt ſein muß. Es wurde eine größere Fläche, mit Eichen
unterholz bewachſen, zerſtört.

Sport und Jagd.
Der deutſche Kronprinz als Rennreiter. Bei dem Regiments

Rennen des Berlin-Potsdamer Reitervereins hat der Kronprinz ſeine
große Paſſion für den Rennſport wiederum zum Ausdruck gebracht,
indem er das Rennen der Garde du Corps auf der ihm gehörenden
ehemaligen Graditzerin „Faſtenſpeiſe“ beſtritt. Der Kronprinz ver-
mochte auch den zweiten Platz in dieſem Rennen zu beſetzen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Polologlow- Cigaretten

sind in Geschmack und Qualität unerreicht!

Das Stück 3 bäs 10 Pfennige.
Ueberall käuflich.

Fabrik „Epirus“, Dresden.

Dr. Schreiter, Arzt in Wildenfels ſchreibt Jch habe
die Kur mit Wiesbadener Kochbrunnen bei
chroniſchen Magen- und Darmſtörungen mit
beſtem Erfolge nach etwa ſechswöchontlichem eigenen
Gebrauch verordnet. Ein gleich gutes Reſultat war bei
gichtiſchen Knie- und Fußgelenkaffektionen zu
verzeichnen. Proſpekte durch Brunnenkontor, Wiesbaden.
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Stoffen, in Bolero-, Jacken- und

Modelle weit unter Preis

Fertige Kleider
in Wolle und Seide, Batist, Leinen

etc. für jeden Geschmack enorme

Modelle weit unter Preis.

Wetterfeoste Staub- u. Reisomäntel u u. G

8

r

Grösstes Spezial Damen -Konfektions Haus, Halle a. S., Leipzigerstrasse 5.

ſiion bedeutend unſer Jreis.
Kostüme

in Tuch und neuesten gemusterten
Paletots

M. in schwarz und neuesten englisch
gemusterten Stotfen, hochaparte

Liftboy- Formen von an. Passons von

Voile, Alpacca u. engl. gemusterten

Stoffen vonaueh extraweit und Iang.

10 schwarz und farbig, in Seide, Tueb, 4

50 lose und anliegende Fassons, 12 M.

Modelle weit unter Preis
Kostümröcke

50 in Wolle,

Jacketts,
Boleros und neueste Liftboy-

an Formen in Seido u. Tuch von
Modelle weit unter Preis.

Seide, Spachtel- und 50
Spitzenstoffen, Bastseide, Alpacca,

an Batist, Leinen etc. von an
Chice Wiener Blusen, auch extraweit.

an
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Ludw. Kathe 8 Sohn

Horch- Automobile
Acddller-

Peugeot-Klein-Auto
Von MK. 3500 an.

S

[6015

CGarrosserien für Wagen aller Systeme.

Der Baufſtein des X. Jahrhunderts iſt
der Sandſteinziegel.

160 Kalkſandfteinfabriken
wurden in Deutſchland und in den verſchiedenſten Ländern der Erde bereits von mir eingerichtet

Jm vergangenen Jahre habe ich
35 neue Kalkſandſteinfabriken erbaut und
20 Anlagen durch Aufſtellung von Preſſen und anderen Spezial-

Maſchinen um das Doppelte und mehr vergrößert. Ferner habe
ich bis jetzt

19 von anderer Seite errichtete Ftbrhten r tandig umgebaut
aſchinen dazu geliefert.

Garankie für unerreicht niedrige Selbſtkoſten und denkbar beſtes Produkt.

9und neue Preſſen oder andere

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [4992

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Sperialität

Personal ca. 600.

5 C
l

c

W JV d DeModernsgte Jentil-HRoissdamptm sohinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.,

Centrifugalpumpen el 7g ereece Prick-

J Transport-Anlagen, v re mee
Lufterhitzer-Anlagen e e e e

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [4976Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Die leiſtungsfähigſte und betriebsſicherſte Preſſe mit rotierendem Tiſch iſt meine
neue automatiſche

I Univerſalpreſſe.
Jeder Stein iſt ein Verblender!

Bedeutende Verbilligung der auch bei ſchon beſtehenden Fabriken.
reſſe, von nur zwei Arbeitern direkt auf die Wagen20-22 000 Steine mit jeder

geſetzt, werden täglich hergeſtellt.

Leichte, bequeme Bedienung

gratis hergeſtellt.

Elbinger Maſchinenfabrik F. Kommieh,

Elbing, Weſtpr.

Glänzende Zeugniſſe!
Zahlreiche Nachbeſtellungen!

Die Preſſen werden auf Probe gegeben
U Ausführliche Anſtellung und neueſte Broſchüre koſtenfrei! Wo

Probeſteine aus eingeſchicktem Sande werden in eigener Verſuchsanſtalt

Erſte und größte Spezialfabrik dieſer Brauche.

S Drahtweberei.
W Orahtgewebe aus jedem Meta
S Drahtgefilechte, Stacheldraht,

Drahtzäune, Wildgattor,
W Drahtgitter, Drahtmatratzen.

Halle a. S.,
Magdeburg erstr. 61. Fernruf 2476.

Erst klassig. Fahr-
räder und Zube-
hörteile lief. bill.,
auch auf Teilzahl
Vertret. gesucht.

Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 159.

X FahrbareMmotore,4,8-u, 10pferd. Transmiſſionen,
Lager, Riemenſch., bill. verkäufl.
F. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

utterſchwingen, Taubenneſter.

S

De
[5206

RNackkultur.
Mehr als Ersatz für die viel Zeit und Geld raubende Handhacke

gewähren durch ihre allseitig genügend als vorzüglich an-
erkannten Leistungen die [5341

Bö IFatent Febelhackmaschinen
mit patentierter selhsttätiger Messersteuerung

zum bequemen, akkuraten Bebacken aller Reibenfrüchte.

D. R. P. 88981, 99931.
Zirka 8000 Stück im Betriebe.

Gustav holte, Oschersleben,

äIteste, bestrenomwierte Spezialſabrik für Hackwasehinen,
Staatliche Gutschten. ö

Ausführliche Prospekte und Preisliston auf Wunsch Kostenlos.

Pa. Nasspresssteine
ſind wieder in trockener Qualität vorrätig

Braunkohlenwerk „Ver. Carl Ernſt“
bei HalleTrotha.

Höchste Huszelchnunygen.

(6026

[599

vacaſqiſſein Gr. Märkerſtr. 23,

epe Jerdleiung Verein
D. P 133701on Dampfkessel u. Apparate Je

jeqlicher Construktion und 6rösse

liefert dige
und in fadeſioser usfünrunk Schmidt donpinesseſfedrit

Ha lie a. d. Saale.
er

Feldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Ansehlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Iejprig,
Gesellsehaft für Baggerbetrieb u. Gleisaniagen

(m. h. H.). [5288Versand ab Station Halle a. S.

Schornstein
Aufsatz

Verblüffencle Wirkung ohne jede Störung.

Ausserordentliche Billigkeit.
Alle Nachteile der veralteten Aufsätzo, wie Klappern, Vestsetvzen,

KRinrosten Völlig aus geschlossen.
Permanente SaugwirkKung, von welcher Seite der Wind auch

kommen mag. ogutem baulichen Zustande. [5347S Küinbhardt e Schreiber Nachf,
Vinregnen unmöglich, der Sehornstein bleibt also n

Fernruf 203.

oigungs- u Litſtungs-Afnlagen
h arvockeneinriohtungen ar als wer Koch- und

h Was Badeeinrichtungen.
h

Sachsse Co-, Halle S.
Alteete Helsungefrema am Plotuo.

Zweiggeschsttio Dresden and Beuthen O Seohl.

Drahtgeflechte,
Drahtzäunse,
Drantgitter

ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten
offerieren billig

c. Müllers w. Sohn
Fernruf 3139. Königſtr. 5,

gegenüber der Waiſenhausapotheke.

Gartenschläuche,
Fontainen- Aufsätze, Schlauchrollen,

Rasensprenger, Gartenspritzen (6008
sowie grosse Auswahl in Springhrunnenfiguren empfehlen

Glass Franke, i e.
C

ssste, vVerbreitetste Plrma dieser Art Deutschlands.
eueste deutsohe hocharmige Singernähmaschine Krone

P neuester hygienischer Fussruhe. n

ähmaschinen- 24und PFahrrad- Grossfirma M. Jacobsohn, Linienstr. 126.
Lieferant v. Mitgl. Post-, Preuss. Staats- u. Reichseisenbabu-
Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger- Vereinen ver
sendet die neuesto deutsche hocharmige Singer Nähb-
maschine Krone für alle Arten Schneiderei 40, 45
n 50 M. 4 wöchentliche k J 5 re

j i 3 öohsten Ansprüchen genilſtaria Zo lerräder la Minrgten en. ine
Beamtenkreisen sehr beliebt.x Jubiläums Katalog 1907 und Anerkennungen an alle

Interessenten auf Wunsch gratis! Ersſklassige. mehrfach prämiierte Fabrikate,

Erste, älteste,

c d

Sſcherheſts-Fanrstünſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Gröese, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [5026EhHeber Streblow, aseninenfabrik, Halle a. S. 13.

Saughut Ventilator
Einfachste Konstruktion, die unbegrenzte Haltharkeit gewährleistet,

G m

S S

Vertrete
ersiche
Aanab
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Automatische Schnell-Kopier MaschineWicroR Ia
W Besondere Vorzüge: V

Soſort abnehmbare, selbsttätig
geschnittene, registratur fertige

Kopien.
VFaltenlosigkeit der Originale.

Deutlichkeit der Kopien.
Vorrichtung zum Schneidenveliebigér Längen

MSelbsttätige Briefein führungW Sammlung d. Kopien.
Auf Wunsch elektrischer Betrieb.

Vorführung unverbindlichl
Dentsche Maschinen-Vertriebs-Gesellschaft, Berlin 0.

General vertreter für Halle und Umgegend: 15045

Aug. Weddy, Bureau-Ausstattungs Geschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse,

Bewährtes deutsches Fabrikat.
bekannte Marken: TeutoniaGras- und Getroidemähemaschinen, und Ideal neuester, verbesserter

Konstruktion, patentierte Ringschmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Schleppharken, Rechen er an, Schleifsteine,und Stahbl,
6387

sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche Maschinen.
Kataloge umsonst und postfrei.W Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen W do

S F. Zimmermann Co, Fee.
ALKt. Ges., alle o S.

Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau Il, Claassen-
strasse 18, Schaeidemühl, Rüsterallee.

Aurergerichtiwe [4788
Uergieiene

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

s

Vernickein,
Verkupfern, Verzinnen,

C Bronzieren
Ferd. Haassengier,
J Metallwaren-Fabrik, p
C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W W W W Wwwn

Eduard Steyer
Leip rig Plagwitz

e Baugeschäft e rSächs. Thüring.
Industrie-

und Gewerbe-Aus- S
ſtellung 1897

Das beste Fahrrad Die feinste Markoe!
„Wunderbar“ „Grösste“S leichter Lauf W R Verbreitung WAdler Fahrradwerke vorm. Jenrch Kleyer, Frankfurt a. M.

(5692Viele höchste Auszeichnungen, Staatsmedaillen ete.

Vertreter: H. Schöning, Gr. Steinstrasse 69.

Weser- Zeitung
BREMEM

Altbewshrtes liberales Organ, Handelspolitische Zeitung
grossen Stiles, 2 Führende Presse an der Onterweser.

Gegründet 1844,. 22 Täglich 3 Ausgaben,

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser-Zeitung der Er-
örterung insbdesondere der deutschen

politischen Angelegenbeiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
ſetzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schiffs-B frachtenmarkt und von den nordameri-

edaille.uton allerabriſzekorngtein Ban
Sperialität)aus rothen und G ben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

Vebernahme sämtlfecher Reparaturen an Dampfschorn-
steinen ohne Betriehbsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
Beton Arbeiten

gee 9]

Grundstück, Fabrik
oder Geschäft
kaufen oder
ver xaufen,

Teilhaber

guch Kap itala oder
verlange freie Zusendung unserer Zeitung. Hier

kanischen Tabakmärkten. Veröffent-
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten ete.

Abonnementsprols M. 7. pro Quartal bei allen Postanstaſten.

aufnehmen wil), insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeſſe,
Probenummern jederzeit gern und kostenlös von der
v v Expedition der Weser- Zeitung. Bremen.

er durebh wird schnellster Erfolg erreicht. Jeder

Käafer, Verkäufer, Teilhaber [5993
Gewünschtes schnell und diskretIn t ohne Prouision.

Verlangen Sie Auskunft oder Kkostenlosen Besueoh.

Deutsche Grundstücks- und Geschäſts- Zeitung

Zentrale Hamwburg, Neuerwall 68.

Sichere ßrotsteſſo für Landwirte.
Ein im flotten Betriebe bef. (5686Equipagen u. Hrosehkenſuhrgesehaft

iſt wegen Todesfall des Beſiters billig zu verkaufen. Es befinden
ſich im Betriebe: 17 Pferde, 6 Equipagen, darunter ein Gummi-
Brautwagen u. 10 Taxameterdroſchken uſw., alles in tadelloſem
Zuſtande. Ev. Reflektanten erf. Näheres Halle a. S Schillerſtr. 42.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saaleo), Albrechtstr. 35,
tttreter der Gothaer Lebens Vergicnoroncedant a. G.
ersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soctetät,
Aanahwestelle von HyvotheKen-Darlienns-Anträgen.

Ernst Haassengier b.
Bankgeschäft, 6Gr, Steinstr. 10.

An- und Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 5344

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4yigen, bis 1917 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenhHypothekenbank,

Deutschen Hynothekenhbank, Bertin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Die Dividende für 1906 von S Wird gegen den
Dividendenschein Nr. 9 vom I. Mai d. Js. ab
bezahlt mit

Mk. 50. für die Aktien I. bis VII. Emission,
v 100. y VIII. und IX.

in Halle a. S. an unserer Kasse,
in Berlin bei der Direktion der Disconto-

gesellschaft, 6020in Naumburg a. S. bei Herren Rud. Müller Co.,
Commandit Gesellschaft,

in Weissenfels beim Weissenfelser Bankverein

Hallescher Bankverein
von Kulisoh, Kaempf &5 Co.

Xypotheken-helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anhalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. (5969
B. J. Baer, Bankgeschäft,

Halberstadt.
Leipzigerstrasse 30.
Halle a. S.,

Akquisiteur gesucht.
Für ein grosses Unternehmen der Export-

Industrie wird ein umsichtiger, erfolgreich tätig
gewesener

Inseraten-Reisender

gesucht. Zunächst für die Provinz Sachsen,
für Anhalt und Thüringen sowie für das König-
reich Sachsen. Angenehmes Arbeiten bei hoher
Provision. Angebote unter D. t. 642 an
die Expedition der Halleschen Zeitung, Landes-
zeitung für die Provinz Sachsen, Halle a. S.
baldigst erbeten.

Nur S
5

Mark
das LosXV. Brosse pferle- u. ktuipagenverlosung

zu Magdeburg
Ziehung 27. und 28. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. V. von
M. 6000 1Equip. m. 2Pferd. M. 4900 238 Fahrräder,
M. 4000 1Equip. m. 2Pferd. ter elegante Damen-
M. 3000 1agäw. m. 2Pferd. räder.
M. 209090 istadtw. m. ifferd M. 15000 1948 Beu.

besteh. in nützlich. Haus-M. 22000 20 Pferde u. Wirtschaftsgegenständ.

e

zusammen 2000 Gewinne j. W. v. M. 56 900.
Lose à MK., II Lose für 10 Mk., (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit.
Hermann Semper, Hagdehurg, Ferner 2590

ind zu hadLose à I I. e en
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des Diſch. GebrauchsMuſterungen. s Nr. 279 135, Straßen-Amtliche Kekanntmach s ditteilungen über rtmachung. 22 9 rkehr, umgeb. von Reklame-d I Wiete des Gutsbeſitzers emoraemn: den nd prelbw. eben rerUnter dem Schweinebeſtande 27, iſtRiehara Schaar hierſelbſt, WilhelmGoedeckeſtraße Nr. 27, i J n.

i Exped.die Schweineſeuche ausgebrochen. unter Z. J. 5877x Srrurb den 25. Aprit er Amt svorſteher. Aushangformulare d. Ztg. abzugeben [5877

6046) GoedeckKe. dotroffend So findeno V b hVerpachtung. Kvsbruch und rlöohen von Viehseuehen unter
d de ar r hohe Jehareieeoſerge sind in unserem Formularlager unter der Nummer 98,/99 wa haben. oder

ieſige öri i erSee e re r Henit Formular- Verzeichnis auf Verlangen gratis und franko. Toil haben
Schäfergaſſe hier truten (ohne Hof un sWär-ächeni 3 Morgen 114 Quadratruten für jede Art hiesiger oder aue e n e tn n gee Cxtraanfertigung von Formularen aller ſrrt. mee7 Morgen Unland und Weidenkabeln und n Je m 1908 stücke, Güteru. Gewerbebetrieber J Susboſes rasch und verschwiegen el a g J V enOtto Thiele, Buchänekere ind Verlag e 1vorbehalten. acht. Thomaskirchhk. 17,1.Wir haben Termin dazu auf 11 Uhr Sie kostenfreien Besuch Telejet n n mee e e er en e It a c inenden Inserate bim Rathauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 14. anberaumt. daß die Ver Landeszeitung für die e i e 2500 ha ſtaleratigen keedem Bemerken ein, daß ke Leipzigerstrassse. zteisen gen h uſerer Pegg ver Wehen Rinne Halle a. S., Gr. Brauhausstrasseo 30, Ecke Leipzig r.pachtungsbedingungen in unſerer b ift derſelben gegen Er Nachbarstaaten in ni Nr. 4, eingeſehen werden können und Abſchri (5631 ruehen Anerkennungen.ſtattung der Schreibgebühren g Aites rJateer ad du s er Wer Magiſtrat. S e du

erſtatdein Gutti W e demHolz Auk on. Forſt re ullen und un pir unweit Leipzig, Worg rn TDra
kemnitzer Forſt We den, will i rankheits- franzevier h er Verlntchuheher endet n) l 9 n en z hreter T 5 er kaufen. Off. unt. Z. s. 6ca. 200 ſtärkere u. ſchwächere Fan. m. Hretthötzer ur M t T. fördert die Crved. d. Sia

meiſthi en t a 9 e drgttt- s im hieſigen Gaſthofe. Altersha e er weine NaZuſ unft: S vZuſammen Die Forſtverwaltung. fferiert 1111gst unter günstigen Bedingungen t 16 We c Sandgrube, ihre
so Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht Fuhrgeſchäft o bot

7 i Inventar u. Uebernahme vonur Ausführung von I II 8 V h r cker (Pfarracker). aufd Anſtreicher- Arbeiten Vioheontrab, Magervioh-Depot Halle a. S,, Viohhoft. S 1

Ko, Beruburg,

M aler- un n rei Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S. r. m g,J.

jeglicher Art n hinte Pwenthbohrlieh für Landwirte or gchmi ede va Atelier für Firmenſchilder, Vill 9 Alleinbew Gartenſtr iſt mein 5 man
Original warm el 90 J

a 6t7 9 Bau l. Dekorationsmaler, ochherrſchaftl. eingerichtet, 11 Zim., 3 Kam. Restitutions-FlIuidl komplett i et aut Wrn n

S., Töpferplan 3. 55 Shalber 1. Oktober zu wer Meldung [5409 (Hergeſt. nach der Kaiſerl. Der günſtige b. Bedingung zu ver undTöpferplan 3. Halle a. D., Ausführun Burgſtraße 31. Beſichtigung 12-1 Uhr. vom 22. 10. e gen Näh. d. Schauseil, um
Nur prima beſtes Material ſene Preſſe Sauberſte Aus ütng S 7 e i n t Stedten Nr. 2 Gianeſee mAngemeſſene Preiſe Tiergartenstrass e d Sches ws

er t di aftlich eingerichtete NeumarkKt-Drogerie ihrea Tery r 5 R die v el Hugo Schul2ze. Gaſthausehe gen W E. A Ey I 8 5695] Fernſprecher 1923. mit Saal, LFrdgetra m v emmſerwtim Bezitrund Nachfolger in Artern Näh. e große Auswahl kompl. Stallung f. 8 Pferde bei Anheute eingetragen worden. daß der für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 Irtinsberg 9 Sund tuſtenſenm Pferde h n ne 10000 t billig den
4 r dere iſt bei Julius Becker, Martin g dert verkaufen du verkanfen Gefl. Angebae nahertern jetzt Jnh 9 her n ſtehen preiswert zu t 640 an die Exped. FeiArtern, den 23. April 1907. belegene früher Teile 2 Heil. Tattersall, unt. T. F. ö021 Feinde c gehorigen s deltar Aen Tr ockensehniützel Merſeburgerſtraße 112a. d. Zig. 77 S hles ve er nabe gelegener eder Station [5917 Schweres d -Perbanf.95 Weizenboden, haben frachtfrei Mecklenburger r vzitter ut in e ſofort Wer ſehr sehr preiswert anzubieten ne m

ürſt ing. ü weres ältni haus nRammoelberg Heicke, Hagdehburg,. z in Lbenſs Zuch r m r s w. gele JMecklenburg, 2 Stunden von res Gut ein- chwerem Laſtwagen, im Acker aren) in adVerlin, Desug Station an größ. e Evtl. können benntzt mit Erfolg konz. engl. verb. ungeeignet, ſteht zum e Heſant Leipzig i Arten Beamte

u. rfabrit h W e h davon Wer geln Pfer d lieb hat, ne r e u. A. 7, WeiteMorgen Weizen- u. etrenn 4 eke ädt,.aipſchließl. J0. Mrg. Wald und her Hut reine verein e ehe e W 190 rheiniſche pojlagerne Morrranys ſheckgefi r u e ken er ei rein der Delitzscherstrasse 8, Telephon d orrätw el [5371 f hlen x daß eifabrik, W ſtetige De erieri Lützen Tierarzneimittel hergestellt und vorrätig z W. Stut und Hengſtfo durch X Landga of HerabſeJagd, großer Park, ſy neues Donnerstag, den 2. Nachweis dur J idramiert wfpflugkultur, preis- waſſwrs präh Wohn große Transporte ſchwerer und leichter m Delvos, mit 8 Morgen Acker, einziger d

le ne Arbeitspferde e eein anderes Stallungen, mafſ. eune p tte unt. U. J. 6039 PoBarzahlung in Tauſch genommen. S Sgezeichnetes holſteiner X Zwei kleine flo z Mosse, Halle S. (6030 ein PoſNäheres durch ke e die a ſind r Fang rei e Je P on y 2 bsose x Haus Verkauf. t et in vorzüglichſter Kultur. a gen ein und zweiſpännig, verkauft S Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb den fre

u äheres n frei
4 Wilhe m hoec e, Anfragen vitta t F P Zwickert. Halle a. o Fr. Zwickert, Delitzſcherſtr. 8. e e en de

Bankgeſchäft, Halle a. S., richten an Delitzſcherſtraße 8. Telephon 2921. l Ein ſprungfähiger ſchöner x 73 abgeordie nitterzut, Max Mendershausen S ſtedt, Saalkreis, ber harten I ener KRittergut, Rittergut Brachſtedt, geg. on Saatkartoffeln, pigt arentables Rüben Cöthen in Anh. Bahnſtation Niemberg bei Halle a. S. zu ve r Ither, Canena. Vp to date, Magn. von oder

und Weiz 7 3 Speoj kaufen Geſetzenverh., in beſter Lage der Schweine m Le vrdet uni. geſetzeeng Bertgſe- Oxfordshiredown-Hercdce zur Zucht und Maſt, e e ne4 2, Std. Siat; Staagaabſichtige ich zu verkaufen. r Kl. Beſttzung, hat begonnen. Wagen auf Anmeldung Station Niemberg veredelt. weſtfäliſches Landſchwein, 50 Ztr Gerſteuſtroh Geänder

e r Haheree zwei Bahnſtunden von Berlin, 841) e Elterntiere a. r n ver fe n. Halle a. S Regieru

S t a zu verkau werdendurch meinen Beauftragten [6045 romantiſch im Walde, ganz nahe MindenRaveanberge nd, Seydlitzſtr. 31. [6o6l

et ne Ig. J leſen z üchſig. leicht öbenſtraße 3, Ur. Penſionävorzügliche Wieſen, Mehl- und ruchtbar, ſchnellwü Rittergut verkaufen. Göbenſtr PenſionJ Sägemühle mit konſtanter Waſſer- tterig, verkauft ſtets Ritterg T ſo wirdPach Zeſſion. F w. chem See, ſoll für a Leislaun bei Camburg a. S. Gebraugte Pianinos, drei Mo
Zwecks Uebernahme meine den Gebäude u. JnventarVer Der diesjährige Verkauf frühreifer, 15 Paar gr. Römertanben vorzügl. erhalten, 300 vor d

t W ſicherun a von 7 fleiſchreicher 2 ck verk. Gr. Märkerſtr. 21, I. 456 Dir n verk. Jeittergu 4 Off. K. 7 r ichſtr. 33. voraus iwert Deherdehringen bge Poſtamt Weſtend b. Berlin. Auf der Domäne Asmußſtedt Rambouillets Böc e, Zwei ſchwere Kühe mit L B. Vwölli, Gr. Ulrichſtr. 33. in der
24. Juni d. Js. zedieren. Größe H. ſtehen chörnt und ungehörnt, aus hieſiger gaäſhern zu verkaufen (6047 Backtröge, Siebe wurdenJ 9 bei Ballenſtedt a H. ſteh geh 1, Backmulden, ge. SieSe de in d Gelegenheitzökauf. la Rambonilet- ad e en aſfenotf, Jſcerkenernt 1. jeder Art Gr. Marterſtraße e. et4 Wieſe und ca. ründeter am enumt e e ja Oxfordſhiredown- Seenalenn, den 2 Den 3. Pferde zum Schlahten
ſam n t n x gut. ne Vpyt Pi 7 8 J li ghöche 6040 i Bha. ſind Jenuar/ Februar o6 L an l Zlüthner- Flügel 5 de

Krei itterfeld, Prov. 3 itts- Arthur Möbius, S änderborn Herzogt. Gotha, 12 kw von L Kreiſe Bit 00 Mk. pro Morg. ührlmgsbo geboren und haben ein Durchſchn Fernſprecher 1156 z verk. Anlei
4 dt Gotha. (5813 ſofort für 4 ichtigun icht von 180 Pfund. [5708 Langeſtr. Fern Fehr gut erh., für 400 Mk. zu nleitunu e t e e Roeenae i. Lüders, Rittet.22 n. o MRitte rgüter, an W e W 171 62 inichen. Schweifhaare kaufen ſtets r e ſolcher ei
ndgüter, S „Ferraufe eine aclegenen Fir die Vermer S viel Setfert Sohn. Saulersbof Ap en prüfungandg S Nähe Magdeburgs gelegen S innß des Ankaufs 10 Stü ung Zur Lieferung MaiJuni z n Meer- n

2 S in auft 7 t as, Porzellan, t, geweſenatte Wirtſchaften e Rhabarber terten I Sfremde Rechnung aufge in Größe von 50 bis 200 Morgen z Zucht oder für von den Pro Branne junge ventſche Jagd ſucht. Offert erbet. n ntze z dieeilt u um Ankanfnahgenteſ. Wer Boren e ten re e en wurde bot bechegten Ter du tenfen 278 an Ruaeir] Albin Hentze, ein
e Proviſion. Boden, auch ſind die Gebäude gut. duzenten hält ſih em t, verkauft pro Sia s Mt. unt. L. 3. a strasso 28. erſonenv a J Se e an Herm. hre rrq; z ren zell, Gröbers [5060 Mosro, Leipzig. Sehmeer nommeneW. Tripp, Oſcherslehen. Salon on Bagrerueg, gieavsob.
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